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1 Gent. 


delegraphiſche Depeſchen. 


@elichert von der "Associated Press”. 


Anland. 


Wellman's xXARug. 
Ein Biertel der Strede über den 
Atlantiihen Ozean zurüdgelegt? 
— Die 6. Yonijer Auftwettfahrt. 


Sinsconfet, Majf., 17. Dt. Die 
brahtlofe Station ‚hat eine ganze An- 
sch! Dampfer gefprocdhen, — aber 
Leiner biejer hatte etwas vom Well: 
— Luftſchiff geſehen oder ge— 

ört! 

„Finland“ berichtete von einem ſchwe⸗ 
ren Sturm, mit Blitzen und ſtarkem 
Regenguß, am Sonntag-Frühabend. 
Um 9 Uhr klärte es ſich jedoch auf, 
und leichte Nordwinde ſetzten ein. 

New York, 17. Okt. Mindeſtens 
ein Viertel der Luftſtrecke über den 
Atlantiſchen Ozean ſcheint Walter 
Wellmans rieſiger Lenkballon „Ame— 
rica“ ſchon zurückgelegt zu haben, nach 
den letzten drahtloſen Depeſchen zu 
fliegen. Wellman und feine Bejah- 
ung (6 Mann) find aber jet außer 
bem Bereich der funfentelegraphiichen 
Bone; fie ftreben direkt nach Irland 


gu. 

Das Luftfchiff fol jegt eine Schnel: 
Patent bon 25 Knoten per Stunde ha- 
en. 

Irgendwo zwiſchen Giasconiet, 
Maff., und Sandy Hoot muß ber 
(jebt zu Nem Hort angelangte) Liver- 
pooler Dampfer „Arabic“, unter dem 
Luftichiff hHinducchgefahren fein. Aber 
obwohl man auf diefem Dampfer 
Iharf aufpaßte, verhinderte der Nebel, 
Ärgend etwas zu fehen. Auch wurden 
eine funfentelegraphiiche Botichaften 
, vom Luftihiff in Empfang genom= 
men. Man erwartet mit Spannung 
auf etwaige Nachrichten, welche andere 
Dampfer zu bringen haben. 

Etwa 12 Dampfer müjfen neuer: 
hings den Pfad von „America“ ge: 
Iruzt haben; aber der Nebel, der 24 
Stunden hindurch fehr beharrlich war, 
türfte mehr oder minder für alle hin: 
terlich gemefen fein, wenigſtens bezüg— 
lich einer Erjpähung des Luftichiffes, 
befjen Mafchinen einen aroßen Theil 
der Zeit hindurch ftill arbeiten, wenig- 
ftens wenn das Qutffchiff fich von ei- 
nem günftigen Winde einfah treiben 
läßt, mie das allem Anfchein nad 
aejtern und vielleicht auch heute ge- 
Ichehen ift. 

Menn Wellman noch immer in der 
Luft ift, fo hat er bereits einen Welt- 
zeford bezüglid Dauerflug von 
Tentballons gewonnen. Denn bie 
länafte Zeit, welche Graf Zeppelin bis 
jet anhaltend in der Luft war, be- 
trug 37 Stunden und Wellman hatte 
bereit3 geitern Abend um 9:15 Uhr 
dieſe Zeitdauer erreicht. 

Nielleicht Die bezeichnendite der Bot: 
Thhaften von Wellman, ehe er au& dem 
Bereich des funfentelegraphifchn Ap-= 
parates von GSiaäconjet fam, traf 
Gonntag furz vor Mittag ein und 
lautete: 

„Der Equilibrator ftößt und zerrt 
an dem Quftfchiff. wie ed von Woge 
zu Woge fpringt; doch ift fein Schaden 
gethban worden. Das Wetter ijt fehr 
neblig. ch glaube, wir find füdlic 
bon Nantudet. Die Ausfichten Find 
nicht fo günftig, aber wir feßen den 
Kampf fort.“ 

Aus jenem Stoßen und Zerren de3 
„Eauilibrator” fchließt man nun, daß 
dieferhalb die Motore zum Stillftand 
gebradht wurden, fo lange das Luft— 
fchiff nor dem Winde trieb. 

(Der „Equilibrator* befteht aus 
einer Reihe Gafolinbehälter, welche an 
einem ftählernen Kabel aufgereiht find 
und bis herab nad die See reichen; fie 
.jollen, mit der Ausdehnung und Zu- 
fammenziehung des Wafferftoffgafes 
in dem großen Gasfad fteigend und 
fallend -— infolge der Temperaturun 
terjchiede bei Tag ımd Naht — das 
Luftichiff innerhalb einer beftimmten 
Höhe halten, fodaß 3. B. fein Gas aus 
den Sad gelaffen zu werden braudt, 
wenn die Wärme der Mittagsfonne 
das Quftfchiff zu hoch fteigen ließe. 
Diefe Vorrichtung ift eine Erfindung 
bon Vaniman, dem Oberingenieur bes 
Quftfchiffes, und eine Spezialität gera= 
de diefes Luftichiffee. Man hatte aber 
erwartet, daß e3 gelegentlich Trubel 
mit ihr geben würde.) 

Etma 300 Meilen von Atlantic 
City (mo er aufgeftiegen) hatte Well- 
man telegraphirt: „Alles in Drb- 
nung“, und einen Abjchiebägruß ge- 
fondt. Dies mar das Lebte, mas 
man bireft von ihm bernahm; alles 
Andere bezüglich des meiteren Ber- 
lauf3 der Fahrt beruft nur au; 
MWahrfcheinlichkeitsfolgerungen. 

Berlin, 17. DE... Das Wagnif 
Mellman’s und feiner Gefährten in 
dem Ienfbaren LQuftfchiff „America“ 
nimmt ganze Seiten in ben hiefigen 
Zeitungen ein. Die Luftfhifffachper- 
ftändigen Major v. Tjehubt und Zrof. 
Berfon halten e3 für wahrſcheinlich, 
dah die Fahrt in einer Kataftrophe 
enden mwerbe! * 

St. Louis, 17. Olt. Zu früher 
Stunde begann heute die Aufblähung 
ber 10 Luftballons, welche an der in⸗ 
lernationalen Wettfahrt um die Tro⸗ 
phäe theilnehmen, die heute Nachmit⸗ 
tag am 4:30 Uhr beginnt. 

Folgendes iſt die Ordnung des 
Aufſtieges der verſchiedenen Ballons 
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nebſt ihren Lenkern (Piloten) und 
deren Gehilfen: 

1 — Condor (Frantreih): Pilot, 
Jacques Faure; Afliitent, Ernejt ©. 
Schmolf. 

2 — Million Population (Ber. 
Staaten): Pilot, Tony Von Phul; 
Aſſiſtent, Joſeph O'Reilly. 

3 — Azurea Echweiz): Pilot, 
Kapt. E. Meßmer; Aſſiſtent, Leon 
Girandan. 

4. Harburg 3. (Deutſchland) Pilot 
Leopold Vogt; Aſſiſtent W. F. Aß— 
mann. 

5. Isle de France (Frankreich). Pi— 
lot Alfred Le Blanc; Aſſiſtent Wal- 
ther De Munn. 

6. St. Louis No. 4 (Ver. Staaten), 
Pilot Kapitän H. E. Honeywell, Aſſi— 
ſtent J. W. Tolland. 

7. Helvetia (Schweiz), Pilot Oberſt 
Schaeck; Aſſiſtent A. Armbruſter. 

8s— Düffeldorf (Deutichland): Pilot 
Leutn. Hans Geride, Affistent, Sa- 
muel %. Perkins. 

I9— America II (Ber. Staten): Pi- 
Iot, Alan Wawley, Aſſiſtent, Au— 
guſtus Poſt. 

10— Germania (Deutichland): Pi- 
Tot, Hugo v. Abercron; Affistent, Au= 
guſt Blanckertz. 

Limoges, Frankreich, 17. Okt. Der 
Aviatiker Baillord verſuchte hier einen 
Aufſtieg mit ſeinem Monoplan, 
ſteuerte die Maſchine jedoch in eine 
Volksmenge hinein, wobei ein Mäd— 
chen getödtet wurde und mehrere Per— 
ſonen Verletzungen erlitten! 

Paris, 17. Okt. Der franzöſiſche 
Flieger Legagneux und der hollän— 
diſche Flieger Wynmalen, welche ge— 
ſtern aufſtiegen, um womöglich Preiſe 
im Geſammtbetrage von 175,000 
Franken für einen erfolgreichen Flug 
von Paris nach Brüſſel und zurück, 
mit einem Paſſagier, zu gewinnen, 
ſetzten heute ihren Heimflug fort. 

Wynmalen war geſtern zurück bis 
nach Saint Quentin gekommen und 
ſtieg Montag früh um 6:40 Uhr wie— 
der auf, um vollends nach Paris zu 
fliegen. 

Legagneux, der über Nacht in Brüſ— 
ſel geblieben war, ſtieg um 6:15 Uhr 
wieder auf. Er hatte 170 Meilen vor 
fih, fein holländifcher Mitberverber 
aber nur noch 90 Meilen. 

Paris, 17. Ott. Wonmale traf um 
12:13 Uhr Nachmittags wieder auf 
dem lugfelde von Paris, zu ff, 
ein. Er hat den Rundflug in 27 
Stunden, 50 Minuten und 27 ©e- 
funden von der Zeit des erften Auf: 
ftieges an gemacht. 

(Später:) Legagneur ließ fich 
zu Saint Quentin nieder zur Erbe 
und hatte einen Kleinen Unfalf. 


+Zulia Ward Sowe: + 
Die berühmte greije Schriftftellerin, ge» 
ftorben, 

Bolton, 17. Dit. Julia Ward Home, 
die hochbetagte MVerfafjerin der 
„Schlachthymne der Republik“ und des 
Romans „Robert Elsmere“, iſt geſtor— 
ben. Sie war auch Predigerin der 
Unitarierkirche. 

(Sie wurde am 27. Mai 1819 zu 
Vew Pork geboren, wurde alſo über 91 
Jahre alt. In der Anti-Sklavereibe— 
wegung ſpielte ſie, nebſt ihrem Gatten, 
eine große Rolle.) 


Sieg derZwiſchenſtaatskommiſſion 


Waſhington, D. K., 17. Okt. Das 
Bundesobergericht verweigerte heute 
im Neuverhör in den Miſſourifluß— 
raten-Streitfällen. 

Infolge deſſen tritt die betreffende 
Ordre der Zwiſchenſtaatlichen Ver— 
kehrskommiſſion jetzt in Kraft, welche 
die Klaſſenraten auf Fracht bon 
Plätzen der Atlantiſchen Seeküſte nach 
oder zwiſchen Städten des Miſſouri— 
fluſſes und Miſſiſſippifluß - Ueber— 
gängen ermäßigt. 

Ferner verweigerte das Obergericht 
ein Neuverhör in dem ſogenannten 
Denver-Ratenfall. Damit tritt eine 
Order der Zwiſchenſtaatlichen Ver— 
kehrskommiſſion in Kraft, welche die 
Frachtraten auf Klaſſenartikel von 
Chicago und St. Louis nach Den— 
ver ermäßigt. 

Waſhington, D. K., 17. Okt. Das 
Bundesobergericht verweigerte auch ein 
Neuverhör im Herk-Woodman’fchen 
Erbfteuerfall. 

Daher mirb die fpanifch-amerifant- 
Ihe Kriegsfteuer auf Erbichaften, de- 
ren Erblafjer in dem Yahre ftarben, 
welches dem 1. Juli 1902 vorherging, 
jegt eintreibbar. 

Philippinenlegislatur, 

Manila, 17. Dit. Die Gefehgebung 
ber Philippinen ift heute zufammen- 
getreten. 

Generalgouverneur Forbes gratu- 
lirte in feiner Eröffnungsbotfchaft der 
Regierung zu den Ergeoniffen des 
Payne⸗Aldrich'ſchen Zolltarif3 und 
fagte, die Finanzen des Landes feien 
befriedigend, und das Rechnungsjahr 
fhließe mit einem Weberfhuß von 
über 1 Million Doll. 

Terner empfahl er, den Zuderpflan- 
zern Beiftand zu leiften, durch Grün- 
dung von Zentraldepot3 für die Unter- 
bringung und Vertheilung diejes Pro- 
dukts; außerdem Wrbeitsfontrolfi- 
rung, Verhinderung „unfreimilliger 
Stlaverei“, Penfionen für Zivilbedien- 
ftete,. und eine Abänderung der 
Strafgefege im Einflang mit -» den 
Urtheilen des Obergerichts. 

QArbeit und Sapitat. 

Iampa, Yla., 17. Dit. Die 35 Zi- 
—— dahier, welche ſeit dem 


ginn des Tabalarbeiterſtreils (am 


Chicago, Montag, den 17. Oktober 1910.—5 Uhr:-Ausgabe. 


25. Juli) gefchloffen waren, find heute 
mieder geöffnet morden. Wie man 
hört, meldeten fi etwa 100 Mann 
zur Arbeit; damit dürfte ein Keil ein- 
getrieben fein, wodurch fchlieklich dem 
Streik ein Ende gemadt wird. 

50 Auto8 mit mehr, ald 200 Ge: 
Tchäftsleuten, die ald Spezialpoliziiten 
vereidigt worden waren, patrouillirten 
die Straßen. von Weit Tampa und 
Mbor City ab, trieben Streiferhaufen 
auseinander und verhinderten DVer- 
fammlungen. Auch wurden mehrere 
Verhaftungen vorgenommen. Unruhen 
find noch) feine gemeldet. 


— 


Ausland, 


— 


6 Todte und viele Verletzte. 

Durch Fahrkorbſturz in weſtfäliicher Grube. 
Herne, Weſtfalen, 17. Okt. In 

der Kohlenzeche „Shamrock“ ſtürzte 

heute ein Förderkorb mit 35 Bergleu— 
ten in den Schacht hinab, da das Tau 
riß! 

6 Männer wurden getödtet, und alle 
übrigen verlegt, darunter mehrere töbt- 
lich. 

Finanzkriſe. 

Für die türkiſche Regierungl — Drei 
Kabinetsmitglieder danken ab. 
Konſtantinopel, 17. Okt. Die tür— 

kiſche Regierung ſteht vor einer Fi— 

nanzkriſe. Drei Mitglieder des Kabi— 
nets haben heute abgedankt, wegen 

Verwicklungen über das Armee— 

budget. 

Dieſe zurückgetretenen Miniſter ſind: 
Djavid Bey (Finanz), Mahmoud 
Schefket Paſha (Krieg), Talaat Bey 
(Inneres). 

Unter ſolchen Umſtänden wird die 
Gefahr eines neuen Krieges mit Grie— 
chenland oder Bulgarien wohl keine ſo 
nahe ſein. 


Streikattentate hören nicht auf. 


Paris, 17. Okt. Zu Miromas, in 
der franzöſiſchen Provinz Bouches-du— 
Rhone, wurde heute verſucht, die Ei— 
ſenbahnbrücke über die Loire in die 
Luft zu ſprengen. Doch wurde nur 
geringer Schaden angerichtet. 

Eine ganze Strecke weit war an den 
Geleiſen Dynamit geſtreut. 

Paris, 17. Dkt. Unter der Eiſen— 
bahnbrücke beiFirminy, 6 Meilen ſüd— 
weſtlich von Saint Etienne im Depar— 
tement Loire, entdeckte man ebenfalls 
eine Bombe, die ſo eingerichtet war, 
daß ſie beim Darüberfahren des erſten 
Zuges explodirt wäre. 

Dieſe beharrlichen Attentate haben 
jetzt die franzöſiſche Regierung bewo— 


gen, die militäriſche Ueberwachung ſo 


ziemlich auf das ganze Eiſenbahn— 
ſyſtem des Landes auszudehnen! 

Auf der weſtlichen Linie nach 
Dieppe, Havre und Cherbourg iſt der 
Verkehr gleichfalls wiederhergeſtellt. 


Sturm wüthet auf's Neue. 


Habana, Kuba, 17. Dit. Geit ge- 
jtern müthet auf diefer Injel abermald 
ein Wirbelſturm, der noch beitändbig 
an Heftigfeit zunimmt und meithin 
ben Zelegraphen=, Telephon- und fon- 
ftigen Verkehr/unterbrochen hat! 

‚Der Regen, welcher den Windfturm 
begleitete, überfluthete die Zollhaus- 
magazine, und das Dad) des Haupt- 
gebäudes wurde vom Winde wegge— 
riſſen. 

Man fürchtet, daß noch viele ſchlim— 
me Botſchaften kommen, wenn der 
Verkehr wiederhergeſtellt iſt. 

(Auf Kuba ſpricht man von dieſem 
Sturm als einem „zurückgekehrten“ 
Orkan. Das Wetteramt in unſerer 
Bundeshauptſtadt aber ſagt, es ſei ein 
neuer tropiſcher Sturm und habe nichts 
mit demjenigen zu thun, welcher am 
Freitag von der Gegend von Kuba 
nach unſerer Golfküſte zu brauſte.) 


6 Todte bei Wahlunruhen! 


Pointe-a-Pitre, Guadeloupe, 17. 
Oktober. Bei Wahlkrawallen im Pe— 
tit Bourg-Diſtrikt der Hauptjtabt 
Baſſe-Terre wurden geſtern 6 Perſo— 
nen getödtet, und 18 verletzt. 3 der 
Verwundeten ſind Gendarmen. Es 
wird behauptet, bei der Abſtimmung 
über die Munizipalbeamten ſeien Be— 
trügereien vorgekommen. 

Auf der ganzen Inſel herrſcht große 
Aufregung. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Port: Finland von Antwerpen; Minnehaha 

von London; Arabic von Yiverpool; Galedonia bon 


Glasgow. 
Uranium, von MRotterdam nah New 

] New Vork non New Port. 
Liverpool: Celtic von New Vor. 

Antwerpen: Lapland von Rriv Port. 
New Vorf nah Bremen, * 
Dneenstomn: Mauretania, von New Vork nach 
Siverponl. 


Southampton: 


—_—- 

Das Wetter. 
Chicago und Umgegend: Klar heute Abend, an: 
baltend warm; morgen zunehmende Bewölfung und 
wahr ſchein lich — —— am Abend kühler. Mä— 

big ſtarker, an Stärke zunehmender Südwind. 
Illinois und Mistonfin: Klar heute Abend, mor= 
en urbeftändiges Wetter und mwahrfcheinlih Regen: 
Tanner fpät am Ubend oder in der Naht. Kühler. 
Andiana: Klar heute Abend, wahrih:intih aud 


morgen. 
Klar heute Abend, im nördli— 


Nieder-Michigan: 1 
Gen Theil wärmer. Morgen wahrjheinlih zuneh— 


mende Bewölkung. 

In Chicago ſtellte ſich der Temperaturſtand von 
geſtern Abend bis heute Mittag wie folgat: Abends 
6 Uhr 70 Grad, Nachts 12 Uhr. 65 Grad, Morgens 
6 Uhr @ Grad, Mittags 12 Uhr 80 Grav, 


Die „Aberdpoft« 
veröffentlicht heirte 
Os 

Meine Anzeigen 
Mer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, mer eimas zu, verkaufen, 
zu vertaufchen ober zu vermieihen hat, 
treicht feinen Zimed * die „Kleines 


Bolalberidht. 
Erſchoſſen. 


angeblich das Opfer 
unglücklichen Zufalls. 
Beim Scheibenſchießen in einem eine 
halbe Meile ſüdlich von Weſt Ham— 
mond gelegenen Wäldchen wurde ge— 
ſtern Vormittag James Wigley, der 
14jährige Sohn eines Landwirths, 
von ſeinem Begleiter, dem 16jährigen 
Frank Voß, Nr. 7400 Madiſon Ave., 


erſchoſſen. 

Frank befindet ſich in Unter— 
ſuchungshaft. Er betheuert, daß ein 
unglücklicher Zufall vorliege. Seinen 
Angaben gemäß hatte James die 
Scheibe aufgeſtellt und dann hinter ei— 
nem Baumſtamm Deckung geſucht. 
Im Augenblick, als er, Frank, ſchoß, 
ſei James aber plötzlich vorgetreten 
und von der Kugel getroffen worden. 

— — — — — 


Böſer Zuſammenſtoßz. 


Motorführer und fuhrmann ſchwer ver⸗ 
letzt in's Countyhoſpital gebracht. 


An der Bloomingdale Road fuhr ein 
Magen der Afhland Ape.-Straßen- 
bahnlinie heute Mittag gegen ein mit 
Malz beladenes Zuhrmerf. Der Mo- 
torführer, Chas. Stumer, 1519 ®. 18. 
Str., wurde dur die Wucht des Un- 
pralls rüdlings in den Straßenbahn 
wagen gefchleudert, brach ein Handge: 
lent und murde innerlich jehmer ver- 
legt, und der. Fuhrmann Michael Col: 
pafh, ein 5Ojähriger Mann, 173 Mel- 
rofe Str., erlitt einen: Schädelbrud; 
Beide wurden ind Countyhofpital ge- 
bradt. Bon den Fahrgälten auf dem 
Straßenbahnmwagen trugen mehrere 
leichte Schnittwunden durch Glasfcher: 
ben babon. 

ö— 


Starb in der Ambulanz. 


Wurde eines 


Die Perſonalien des Verunzlückten noch 
nicht feſtgeſtellt. 

Auf der Lawrence Ave.-Kreuzung 
wurde heute ein etwa 60jähriger 
Mann ‚von einem Perfonenzuge der 
Chicago & Northmeitern = Bahn über- 
fahren. Er erlitt einen Schädelbrud) 
und ftarb während der Fahrt nach dem 
St. Lutas = HofpitaT ın der Polizei- 
ambulanz. In feinen Tafchen fand 
man Papiere mit den Xdreffen: „John 
Melville” und „1245 W, 12. Straße. 

Die Bewohner diejes3 Haufes fen- 
nen ibn aber angeblih nicht. Die 
Leiche harrt im Beitattungdgejchäft 
Nr. 372 Wabafh WUove.. ihrer Jdenti- 
fizirung. 

— — ·— 


Faſt verblutet. 


Der Verwundete brach auf den Stufen 
einer Kirche zufammen, 


Von zmei Negern, mit denen er 
heute früh um ein Uhr beim Würfel: 
fpiel an Orleand und Cheitnut Str. 
in Streit gerathen war, mit Kugeln 
gejpidt, fchleppte ih der 3Yjährige 
Km. O’Grady bi zur Locuft und 
GSedgmwid Str., mo er auf den Stufen 
der St. Dominid-Kirhe bemußtlos 
zufammenbrad). 

Er mar faft verblutet, ald man ihn 
fand. Die Polizei fchaffte ihn nad 
dem Baffavant-Hofpital, mo fein Zu: 
ftand ala nahezu hoffnungslos be- 
zeichnet wird. Bon ben Thätern fehlt 
jede Spur. 


nn 


Endlich eröffnet. 


Die Wagen der Weft ı2. St.»£inie fahren 
durch neuen Dan Burei Str. «Tunnel. 
Nachdem die lebten Probefahrten 

durch den neuen Flußtunnel an ber 

Ban Buren Straße geftern befriebi- 

gend abgelaufen waren, wurde heute 

der Tunnel dem Straßenbahnverfehr 
übergeben, und vierzig Wagen ber 

Meit 12. Str.-Linie fuhren hindurd). 

Diefe werden von der Welt 12. Str. 

nach der Süd-Kanal, Welt Harrifon, 

Elinton Straße, dur den Tunnel, 

über Franklin, Ban Buren, Dearborn 

und Adams Straße fahren. 


Liebte hoffuungslos. 


Besing wahrfheinlih fhon Doniterftag 

Seibftmord. 

An der Mohnung feined verreiften 
Brubers, Nr. 3009 Pine Grove Xne., 
murde heute der 26jährige Adolph 
Strom entfeelt aufgefunden. Da man 
ihn am Donnerftag lebend zuleht gefe- 
gen hatte, muthmaßt man, daß er fon 
an jenem Xage Gelbitmord begangen 
habe. 

Er Hinterließ ein bisher nur zum 
Theil entziffertes Schreiben, das die 
Ueberfchrift „Iheuerjte Sophie!” trug 
und die Nachricht enthält, da er ohne 
fie nicht länger leben fünne. 

— — /—— — — 


Griöft. 


“ Margaret, die 12jührige Tochter des 
Schanfwirths Patrid Regan, Mr. 
3915 Flournoyg Straße, deren Kleid 
Samftag Nachmittag an einem bon 
ihr in der Hinter der elterlichen Woh- 
nung gelegenen Gaffe angezünbeten 
Feuer in Brand gerieth, ift den bei 
jener Gelegenheit erlittenen Vrand- 
runden gejtern Abend im Uniberfity- 
Hofpital erlegen. Die Koronerzjurg 
gab heute den Wahrfprud) ab, daß das 
Mädchen infolge Unfalld. ums Leben 
gefommen fei. 


gefet Die „gonn 
> = RR Fe 


@ut und fparfam gebaut. 


Der Stadthalle-Teubau billiger als County: 
gebäude, — Kein Grund zur Klage? 
Wm. I. Holabird von der Yirma 

Holabird & Rode, Baumeifter ber 

neuen Stadthalle, bejprach heute mit 

Bürgermeifter Buffe und LOberbau- 

tommijjär Wiulaneyg die Anjchulbi- 

gung, daß bei vem Neubau minder- 
mwerthiges Material verwendet worden 
fe. An der Beratdung nahmen aud) 

8. E. Wierrill, Vizepraſident der Noel 

Eonjtruction Co,, und 9. 3. Thielbar, 

Dperbauauffeher für Holabird & 

Roche, theil. 

Herr Holabird hat jeit feiner Rüd- 
fehr nady Chicago am Samjtag, mie 
er jagt, die bei den Nachforjchungen 
nad den Bemeifen für die erwähnten 
Anyhuldigungen bloßgelegten Dlauerr 
und Fußböden unterjucht und feinerlei 
Bemeife für die Wahrheit der Befchul- 
digungen gefunden. 

„Nur Dtaterial beiter Güte ijt ber- 
wendet worden,“ fagte er heute. „Es 
ift eines der beiten jemals errichteten 
Gebäude. Bislang hat ung fein jtad- 
tifjher Beamter oder jonjt Jemand in 
der Arbeit gehindert.“ 

„Wir felbit Haden nicht infpizirt, da 
wir die beiten Urchiteften und den be- 
ten Baurath hatten,” fügte der Bür- 
germeijter hinzu. „Für irgend welche 
Mängel find Holabird & Roche und 
Sohn M. Emen verantwortlich. , Ehe 
das Gebäude der Stadt übergeben 
wird, werden alle etwanigen Mängel 
bejeiligt werden.“ 

„Wir haben täglich und möchentlich 
Berichte über die Arbeiten erhalten, 
und es ift fein Gent bezahlt morden, 
außer auf Anmeifung der Architekten. 
Diele Materialien find als jchlecht zu: 
rüdgewiefen worden, : im Allgemeinen 
it aber qutes Material geliefert und 
gute Arbeit geleiftet worden. Mängel 
wurden in aller Ruhe ausgebeffert. 
Daß wir die Annahme ganzer. Zug= 
ladungen minderwerthigen Materials 
verweigert haben, iſt Thatſache. Unter 
den Umſtänden empfinden wir die un— 
gerechten Anſchuldigungen recht bitter, 
da wir in etwa zwei Monaten das Ge— 
bäude der Stadt übergeben wollen. 
Wir ſind gern bereit, in eine Unter— 
ſuchung durch Fachleute zu willigen, 
ſie werden nur bezeugen können, daß 
das Gebäude gut gebaut iſt“, ver— 
ſicherte Herr Holabird. 

Ald. Taylor, Vorſitzer des Stadt— 
rathsausſchuſſes für öffentliche Ge— 
bäude, erklärt, daß der Bau trotz der 
höheren Preiſe der Materialien und 
der höheren Löhne um drei bis vier 
Cents für den Kubikfuß billiger ge— 
baut wurde, als das Countygebäude. 
Die Stadt werde durch ſchlechtes 
Bauen nichts verlieren, da alle Unter— 
nehmer unter hoher Bürgſchaft ſeien. 
Die Anſchuldigungen würden genau 
unterſucht werden durch Sachverſtän— 
dige, und die Stadt werde das Gebäu— 
de nicht annehmen, ala bi3,alle Mängel 
befeitiat morden find. 


—o00 — 
Bon Gas Üübermannt. 


£ocdere Schraube an einem Basofen Foftet 
greifem Ehepaar nahezu das Keben. 


Bon audftrömendem Ga3 über: 
mannt wurden geitern in ihrer Woh— 
nung, 1703 Elybourn Une, der 71 
Sahre alte Harry Thielman und feine 
fünfundfechzigjährige Gattin Francis. 
In alte Briefe vertieft, fchenkten fie 
einem leichten Gasgerud, den Frau 
Thielman bemerkte, feine meitere Be- 
ahtung.. Das ausjtrömende Gas 
fchläferte fie ein, und fie verloren das 
Bemußtfein. Harry Dammier, der 
über ihnen wohnt, murbe auf ben 
Gasgeruh aufmerffam und benad)- 
richtigte die Volizei. Polizist Gleafon 


brach die Thür zu der Wohnung auf 


und fand das greife Paar bemußtlos. 
3mei hinzugezogene Werzte riefen e3 
mit vieler Mühe in’3 Bemußtfein zu- 
rüd. Eine loder gewordene Schraube 
am Gaßdofen in der Küche ift für den 
Unfall verantwortlich zu machen. 


Erſchlagen. 


Charles Larſens Mörder iſt noch nicht 
ermittelt. 


Nah einem Gaufgelage gerieth ge- 
ftern früh der Mörtelträger Charles 
Larfen, Nr. 6142 N. Baulina Str., in 
einer nahe Main Str. und Ridge Abe., 
Evanfton, gelegenen Gaffe mit amei be= 
trunfenen Rumpanen in Streit. Bald 
darauf fand man an der porermähnten 
Straßenede feine Leiche. Er ift mahr- 
ſcheinlich von ſeinen Zechgenoſſen er- 
ſchlagen worden.* 

Die muthmaßlichen Thäter haben 
ſich bisher ihrer Verhaftung zu entzie— 
hen gewußt. 


Richter Tuleys Wittwe. 


Aus Hartland, Wis. wird gemel⸗ 
det, daß die Wittwe des Richters 
Murtay F. Tuley, über achtzig Jahre 
alt, auf ihrem Sommerſitz am Pine 
Lake im Sterben liege. 


Morgen iſt der zweite und letzte 
Regiſtrirungstag. Wähler, die am 8. 
Oktober, dem erſten Regiſtrirungstag, 
ihren Namen nidt haben in die Wäh- 
lerliften eintragen lafien, und . dies 
au morgen nicht thun, fönnen fi 
an der Wahl am 8. November nicht 
betheiligen. Um fi das Recht zum 
Stimmen zu fidern, ift c8 für jeben 
Wähler unerlählich, fi auf's Neue re: 
giftriren zu laflen. Die Wählerliften Iie- 


gen in den regelmäßigen Wahllofalen 


; die morgen von 8 Mhr Morgens bis 
«Abends geäffnc fein werben. 


"Die „Abendpost" | 
veröffentlicht Beute 
OS 


Kleine Anzeigen. 


22. Jahrgang Ro. 246 


Der zweite Kegiflrirungsiag. 


%. MeCarthy rechnet morgen auf 
Regiftrirung von! 57,000 Wählern 


Cannon’ Shäkung höher. 


Demokraten rechnen auf eine größere 
Regiftrirung als Republikaner. — 
Der Abgeordnete Nobert E. Wilfon 
ftellt fi dem Bundesmarfdall. 


Morgen ift der zweite und lebte 
Regiftrirungstag. Wähler, die am 8. 
DOftober, dem eriten NRegiftrirungstag, 
ihren Namen. nicht haben in die Wäh- 
lerliften eintragen Iaifen, und Dies 
auch morgen nicht thun, fünnen sic 
an der Wahl am 8. November nid 
betheiligen. Um fi das Net zum 
Stimmen zu fihern, ift e8 für jeden 
Wähler unerläßlicd, fih) aufs Neue re 
giitriren zu lanen. Die Wählerliiten lie: 
gen in den regelmäßigen Wahllofalen 
aus, die morgen von 8 Uhr Morgens bis 
9 ihr Abends geöffnet fein werden. 


Beide Parteien waren heute damit 
befhäftigt, die legten Vorbereitungen 
für den morgigen zmeiten Regiftri- 
tungstag zu treffen. Während die Re- 
publifaner fi in der Hauptfache auf 
Schriftliche Aufforderungen und die Be: 
mühungen ihrer Bezirfsführer verlaf- 
fen, hoffen die Demofraten dur Maf- 
fenverfammlungen in allen Warbs der 
Stadt die Wähler aufzurütteln. 
Außerdem haben fie fofort nach dem 
eriten Regiftrirungstag mehr als 120,- 
000 Schreiben an Wähler ausgefandt, 
die fich den erften Regiftrirungstag 
nicht zu Nuße gemacht haben. Natür- 
lich werben auch die demokratifchen 
Bezirksführer morgen an ber Arbeit 
fein und fäumige Wähler behufs Ein- 
tragung ihrer Namen in die Wähler: 
liften zu den Wahllofalen jchleppen. 

McCarthy ift zuverfichtlich, 

Der demofratifche Kampagneleiter 
Kohn Me Carthy, der Vorfigende ber 
demofratifchen PBarteileitung, rechnete 
heute darauf, daß fich morgen 155,000 
bis 157,000 Wähler in die Wähler: 
liften eintragen laffen mürben, mas 
die Gefammtzahl der regijtrirten 
Mähler auf 392,000 bringen mwürbe. 
Meniger zuperfichtlich mar der Sekre— 
tar der demofratifchen Parteileitung 
George 2. MeEonnell, der die Zahi 
der Wähler, ‚die fich morgen regiftri- 
ten laffen .mird, auf 127,000 veran- 
fchlagte, mas die Gefammtzahl der 
regiftrirten Wähler auf 362,000 brin- 
oen würde. Was die Vertheilung ber 
regijtrirten Wähler auf die beiden 
Parteien anlangt, fo werden nad) der 
Anſicht Herrn MeCarthys die Demo- 
kraten beſſer abſchneiden als die Re— 
publikaner. Seiner Anſicht nach wer— 
den morgen Abend nach Schluß der 
Regiſtrirung 93 bis 95 Prozent aller 
Demokraten ihre Namen in die Wäh— 
lerliſten eingetragen haben, während 
die Republikaner nur 85 Prozent ihrer 
Pareiangehörigen in den Stammliſten 
haben werden. 

Verrath in ihren eigenen Reihen iſt 
nach der Anſicht Herrn MceCarthys 
zum Theil auf die geringen Erfolge 
der Republikaner verantwortlich zu 
machen. Als Beiſpiel führte er die 
zweite Ward an, in der er ſelbſt wohnt. 
Er erklärte, daß der Vertreter der 
Warb in der Parteileitung, Chauncey 
Dewey, am erſten Regiſtrirungstag 
fünf Bezirksführer ihres Amtes ent— 
ſetzt habe, weil ſie ſich angeblich bei der 
Umfrage von Haus zu Haus nicht ins 
Zeug gelegt hätten. Sie gehörten zum 
Theil dem Senator Lorimer nahe— 
ſtehenden Flügel der Partei, der von 
Elbridge Hanech kontrolirt wird, an. 
Aehnliche Verhältniffe feien auch in 
anderen Warbs zu verzeichnen. 

Außerordentliche Anftrengungen 
wird die demofrat. PBarteileitung, mie 
Herr McCarthy anfündigte, an den 
Schlußtagen der Kampagne madıen, 
fobald die zweite Umfrage von Haus 
zu Haus beendet jein wird, bie unge- 
fähr am 29, Oktober beginnen foll. 
Yedem Wähler, deffen Name fih in 
den Büchern der Parteiorganifation 
befindet, wird Kampagneliteratur zu- 
gefandt merden. Außerdem mirb je- 
der Wähler, der al3 Demokrat bekannt 
ift, eine Aufforderung, erhalten, fo viel 
Wähler ald möglich zur Theilnahme 
an ber Wahl zu veranlafien. 

Eannon’s Schäbßung. 

Kanzleivorftand Kohn Cannon von 
der Wahlbehörde fchähte heute die 
Zahl der Wähler, die fi} in die Wäh- 
lerliften eintragen laffen werben, auf 
410,000 ab. Er erklärte, daß, fopiel 
er mwilje, von Unzufriedenheit im re- 
publitanifchen Lager nicht? zu fpüren 
fei, und daß bahingehende Gerüchte 
haltlos feien. 

Deneen hat fchwere Aufgabe. 


Gouperneur Deneen wird am Don- 
nerftag mit einer Rede in Champaign 
in die Gtaatäfampagne eingreifen. 
Bon diefem Tag ab wird er für die 
nächiten zehn Tage Reden‘ in allen 
Iheilen des Staates abhalten. In der 
legten Kampagnemode wird er fich 
porausfichtlih Coof County widmen. 
Wig die Ausfichten jegt find, wird das 
Staatsoberhaupt allem Anfchein nad 
allein die Bürde der Kampagne im 
Staat zu tragen haben. Andere Red- 
ner feiner Faktion, die fonft für der- 
artige Zmede herangezogen morden 
fin, find diefes Jaht nicht zu 


Staatsfetretär Rofe wird alt, der 
frühere Vizegouverneur Lamrence 9. 
Sherman ijt franf, Vizegouperneur 
Kohn Dglesby ift fein Redner, und 
Redner wie Er-Gouverneur Richard 
Dates find anfcheinend in Yllinois 
nicht erwünſcht. 
Wilfon ftellt fic. 

Nach einer Abmefenteit von nahezu 
zwei Monaten traf heute der Abgeords 
nete Robert &. Wilfon, der in ven Le— 
gislaturflandal vermidelt tft, und auf 
den der Genat3ausfhuß, der bie 
AUnklagen gegen Senator Lorimer 
unterfuchte, vergeblich gefahndet hat, 
wieder in Chicago ein. Er ftellte 
fih dem Bundesmarfhall Quman T. 
Hoy im Bundesgebäude und erklärte, 
er habe gehört, er habe einen Vorla— 
dungäbefehl für ihn. Marjchall Hoy 
ermwiderte ihm, daß er feinen Vorla— 
dungäbefehl für ihn habe. Gopiel er 
wiſſe, werde er nicht gefuht. Wilſon 
bedeutete ihm, taß er jtet3 in feinem 
Geichäftslofal oder in feiner Woh— 
nung zu finden fein werde. Er er- 
Härte, daß er fich einer Vernehmnug 
duch den Senatsausfhuß nicht zu . 
entziehen gefucht habe, daß aber eine 
Augenfrankheit ihn gezwungen habe, 
Ruhe zu fuchen. Sein Ausfehen Tieß: 
erkennen, daß er franf gemejen fei. 

— 


Streitunruhen. 


Mehrere Perfonen verlegt, verfchiedene 
in Haft genommen. 

Zu ernten Unruhen ift es auch 
heute wieder in Verbindung mit dem 
Streit bet der Firma Hart, Schaffe 
ner & Marr (man vergl. den ein» 
Ihlägigen Bericht an anderer Stelle 
diefes Blattes) gefommen. 

Vormittags gegen halb 11 Uhr ges 
lang e3 auf noch unerflärte Art drei 
Mitgliedern des Streikausſchuſſes, 
ſich Einlaß in die an der Ecke von 
Wood und Blücher Straße gelegene 
Fabrik der genannten Firma zu ver— 
ſchaffen. Dort brachten die Drei es im 
Handumdrehen fertig, das geſammte, 
bon 800—1000 Köpfe zählende Per— 
Jonal zur Einftelung der Arbeit zu 
bewegen. Wie die wilde Jagd ging e8 
die Treppen hinunter und auf bie 
Straße hinaus. 

Drei Poliziften von der Bezirfäma 
che an der Ramfon Straße, welche vor 
dem Eingang Wache gehalten hatten, 
wurden fajt über den Haufen gerannt 
und geriethen jtarf ins Gedränge. Auch 
wurden fie bon der aufgeregten Menge 
bedroht, fo daß fie [chlielich von ihren 
Knüppeln Gebrauch machten. n 

Das führte zu Gegenmaßregeln, 
und bald war ein regelveihtertHleiner 
Aufruhr im Gange, in deifen Verlauf 
auch eine ganze Anzahl von Tyenfter= 
fcheiben der Fabrik eingemorfen murbe, 
Bald aber rüdte eine Verftärkung ‚für 
die Polizei heran, und nun wurde die 
Menge vertrieben. Zehn Mann, melde 
MWiderftahd geleiftet haben follen, mur- 
den verhaftet. 

Nachftehend folgen die Namen und 
Adreffen der Häftlinge: Frank Ya- 
merfemicz, 1744 Girardb Str; Wil 
liam Ulfiles, 1275 N. Wood Straße; 
fac Chupolos, 2620 Girard Straße; 
E. G. Poel, 2620 Hampden Court; 
Frank Krozaßky, 1336 W. Diviſion 
Str.; John Burosky, 26654 W. Erie 
Straße; John Paulek, 1841 Auſtin 
Unve.; Wadislam Wehiak, 1754 Weſt 
17. Straße; Frank Balendalis, 984 
W. 36. Str.; Morris Miller, 13867 
Milwaukee Ave. 


Der Schutzmann Charles Hultz iſt 


durch einen Stich mit einer Scheere 
und der Polizeiwagenkutſcher Ebward 
Binder iſt durch einen Steinwurf am 
Kopfe verletzt worden. 

Ernſthaft ging es auch an der 
Ede von Monroe und Market 
Straße, vor dem Hauptgeſchäftsplatz 
der Firma, zu. Dort ſammelte ſich 
gegen elf Uhr eine große Menge Volks 
an, die zu zerſtreuen der Polizei nur 
unter Anwendung von Gewalt gelang. 
Zwei Perſonen, deren Namen nicht in 
Erfahrung gebracht werden konnten, 
ſollen dabei übel zugerichtet worden 
ſein. Auch wurden fünf Verhaftungen 
vorgenommen, und zwar ſind feſtge⸗ 
nommen worden: John Donan, Harth 
Stein, Vincent Martin, Tony Doderit 
und Anton Karl. 


verhaftet worden waren, wurden heute 
in der Bezirkswache an der Maxwell 
Str. einem Stadtrichter vorgeführt, 
beſtanden aber auf einem Schwurge⸗ 
richtsverfahren und werden deshalb 
erſt in einigen Tagen prozeſſirt wer—⸗ 
den, und zwar im Krimianalgerichts 
gebäude auf der Nordſeite. 

Bei dem Fabrikgebäude an Halſted 
und 19. Str., mo.ed am Samſiag ei⸗ 


nen Kramall gegeben hat, war heute ' 


eine Polizeiabtheilung aufgeftellt, 
ebenfo bei der Fabrik, welche Hart, 
Schaffner & Marr an W. Polt Ste. 
und 40. Une. betreiben. : 


— — — — 
Für guten Zweck. 


Seit 7 Uhr heute Morgn find vor 
allen Hotels, Waarenhäuſern, an den 
Straßeneden im Hauptgefhäftsnier- 
tel Hunderte von Damen mit dem 
Verfauf von tleinen. Pappfarien bes 
fchäftigt. Der Erlös ift für das Ent» 
Eindungs-Hofpital und andre mo: 


ıhätige Anftalten heftimmt; die Das 


men überlafjen eö jedem, nach eigeı 
utbünfen . fein Scherflein & 


5. 


u 


gi 


A 
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Die neun Leute, welche am Samſtag | : 
bei dem Kramall an der Halfteb Str. 
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Zwei Dücher. 


Novelle von Rudolf Trabold. 


(9. Fortſetzung.) 

Emil wollten die Verſe nicht aus 
dem Sinne, und er konnte ſie bald vor⸗ 
wärts und rückwärts herſagen. In 
Goethe's Gedichten hatte er auch das 
ganze Gedicht „Sehnſucht“ gefunden. 
Natürlich ſchrieb er ſogleich an Fräu— 
lein Lina Hilfliker. Aber ob ſie noch 
im Wirthshaus zum Sandrain war? 

Vielleicht befand fie ſich doch wieder bei 
ihrer Mutter in Burgdorf. In der 
Siille der Nacht ſchrieb er im kalten 
Zimmerchen, das nur vom durchgehen- 
den Kamin zwiſchen zwei Wänden bis 
zu 6 Grad erwärmt wurde. Er ge⸗ 
dachte nur kurz und höflich zu bitten, 
ſolche Verſe nicht mehr zu ſenden, 
wegen des Vaters. Aber es kam ihm 
dann ganz anders in die Feder, und er 
ſchrieb lange: | 


„Geehrtes Fräulein! 


„Wirt vermuthen nur, mein | 
Freund und ich, Sie jeien die Ab- 
fenberin der Anfichtsfarte mit den 
Verſen aus dem Gedichte ‚Sehnfucht‘ 
von Goethe. Uber meine Der- 
muthung wird mich nicht täufchen. 
Sie haben mir zwar nicht geringen 
Kummer gemacht — das heit mei- 
nem Vater — mit der namenlofen 

Karte (er glaubte nämlich nichts 
Anderes, als daß ich einen Schaf 
babe, und hat Krach gehabt mit mir 
darum), aber doch kann ich Ihnen 
jetzt nicht böſe ſein. —A Verfe 
können ja einem Menſchen den Kopf 
verdrehen. Und ſie haben die Wir— 
fung nicht verfehlt bei mir, Lina. 
In der Stimmung, der ich ſchon 
lange unterworfen, kommt ein ſol⸗ 
cher Gruß von Ihnen mir vor wie 
die Stimme eines Engels. Ich habe 
Ihnen einmal zur Erinnerung eine 
Karte mit dem Gymnaſium von hier 
geſchickt. Nun haben Sie, wie es 
ſcheint, meine nähere Adreffe bekom⸗ 
men? Sie ahnten nicht, daß wir 
aus der Handſchrift die Abſenderin 
herausfinden würden! Aber es ge— 
ſchah doch. Ihre Gefühle, wenn Sie 
ſolche ſpüren, wie ſie in den Verſen 
ausgedrückt ſind, ſind ſo hoch und 
ſchön, daß ich wie umgewandelt 


wurde ſeit heute, da ich mich der Ge⸗— 


wißheit hingebe, Sie ſeien die 
Shhreiberin. Wie hätte ich denn auch 
je venten follen, daß Sie für mich jo 
fühlen? Ja, wenn Gie meinem 
Hreunde gegolten hätten, der Sie ja 
fo jehr verehrte im Sommer und an» 
dichtete, Das kann ich ja leider nicht, 
obſchon ich aud) bie PVoefie gern habe | 
und mit meinem Freunde viel Ges | 
dichte leſe. 
Eigentlich wollte ich mich nur | 
furz faflen, und nun fchreibe ich | 
Ihnen jo viel. ch weiß auch gar | 
nicht, ob Sie no am Sandrain | 
find oder bei ‚|hrer Mutter. Wenn | 
Sie müßten, wie mir feit langer Zeit | 
aumutbe ift und mir Alles verleibet 
ift, ba ich mir fo unnüß vorfomme. 
Aber ich will ja nicht Tlagen, nur um | 
anzubeuten, daß e3 mir nicht gerade | 
gebt wie dem Herrgott in Fran: | 
reich. Ich Schließe mit der Bitte, den | 
- Brief zu verbrennen, und wenn Gie 
mir je eine Antwort fenden wollen, 
jo tun Sie e& nur Pofte Reftante 
(Hauptpoft) unter E. W. 280. 


Achtungsvoll: 
Ihr E. W.“ 


 Dhme den Brief Hardi zu zeigen, 
- Hätte er ihn nicht abjenden mögen. Er 
fühlte fich verpflichtet, das zu thun. 

Dam meinte: „Gerade über- 
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eine 


ſchwenglich iſt Dein Brief nicht. 
mir eine ſolche Schönheit int eine | 
Karte mit derlei Verfen geſchickt hätte 
— aber es iſt recht ſo, wir können ihn 
abſenden. Sollte er nicht an die Adreſſe 
gelangen und geöffnet werben von Be- 
rufenen oder Unberufenen, dann meiß | 
fein Teufel, daß‘ Du ihn gejchrieben.“ 

Nah einigen Tagen fragte Hardt 
für feinen Freund auf der Hauptpoft 
nad und fand mirflich eine Antwort | 
bon Lina Hilfliter. 

* * * 

Um ſich nicht zu blamiren, ſchrieb 
der Nationalrath nichts von der Karte 
an ſeine Mutter, aber er ſchrieb ihr 
Anderes: 

„Was Ihr an dem Buben mit 
Eurer überſpannten Verzärtelung 
und Verziehung geſündigt, das zeigt 
ſich nun erſt recht. Trotz meiner 
umſichtigen Strenge, meiner Acht— 
ſamkeit, die nichts aus dem Auge 
läßt, was dem Buben zu ſeiner Gei— 
ſtes- und Charakterbildung von— 
nöthen iſt, trotz alledem habe ich 
nichts erreicht, als daß er jetzt, wo er 
mit Mühe ‚und Noth bis in die 
oberite Klaffe gelommen, ‚immer 
mehr fittlich verlottert. Die Lehrer 
geben ihn auf in dem Gymnafium, 
denn er fommt faum mehr mit.“ 
An diefem Tone ging e3 noch eine 

Seite lang weiter. Grittli wollte über 
die Nachricht verzmweifeln und fonnte 
ihren Miggeli nicht mehr verjtehen. 
Sie ging zum Ueli, und der machte 
nicht lange Tyederlejens, jondern 300 
fih um, führte Grittli wieder zum 
Sunnehubel, wo fie fi auch in Sonn= 
tagsftaat werfen mußte, um mit dem 
Freunde zur Bahn zu fahren. Wenn | 
e3 Ueli auch fchwer antam, fo that er 
e3 do und ging mit feiner Freundin 
zum Nationalrath. Zuerft wurde in 
der Stadt im Büro vorgefprocen, 
dann gingen fie zufammen in die Villa 
heim. Als Emil aus der Schule fam, 
da jah er mit Staunen, wer da mar. 
Die Großmutter fah mit Schreden, 
mas ihr Sohn nit mahrzunehmen 
Ichien, daß ihr Miggeli feit den Neu- 
jahröferien ganz zufammengefallen, 


' bleich, abgemagert wie ein Schwind- 


füchtiger ausfah. Sie fing an zu mei- 
nen und zu jammern: „Eh Du Herr 
efes, Herr Yefes! Was hat man mit ı 


be Miggeli angeftellt, was ift da ges 


gangenl“ 

Auch Ueli ſtand ganz erſchrocken vor 
ſeinem Pathenkind. Peter ſchienen nun 
erſt die Augen aufzugehen. Ueli fragte 
ſofort, ohne lange Umſtände zu machen: 
„Willſt heimkommen? Magſt nit mehr 
ſtudire? Das kommt von dem cheibe 
Studire.“ 

Der Herr Nationalrath ſchnitt ihm 
die Rede ab mit einem unparlamen- 
tariſchen: „Ja Dreck, vom Studire!“ 

Aber Grittli empfand nur das | 
tieffte Mitleid für ihren Liebling, 
tend ihr Rejpeit von dem Sohne mit | | 
| einem Male wie meggewijcht war: „Da | 
ift etmaß gegangen, ich laß e3 mir nit | 
nehmen. Er bat jhon im Herbft 
fchlecht ausgefehen, aber jet! Eh Du 
| Tieber Herrgott!“ 

Sie brad) in ein Schlüchzen aus, eb 
Ale auß der Faflung famen. 
hatte feine Scheu mehr vor dem oben J 
Herrn Nationalrath, ihrem Sohne, und 
rief plötzlich energiſch: „Du bleibſt mir 
nimmer. da, Du mußt” mir au3 dem 
Haus. Jamohl, Peter, den PR A 
ich Dir nit eine Stunde mehr. 
ihn mir fo herabgebradt!" 

„Eh Großmütterli!* wollte Emil 
befänftigen, denn ihm bangte por dem 
Zorne des allmäcdhtigen Vaterd. Aber 
auch Ueli, nur viel ruhiger,. unterftüßte 
Grittli: „Wehl, wohl, das tft 
beite, Dir fehlt e8 hier an etwas, ich 
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fann mir das jehon benten, das ift mie 
bei einem guten Pferd, wenn man e3 
| fchlecht futtert und fchlecht behandelt.“ 

MWüthend brachte der Peter nur her= 
bor: „Du verfluchtes Kameel!“ 

Khn groß anjchauend, erwiderte der 
alte Bauer nur: „Eh, ich dante |chön, 
Herr Nationalrath.” 

Emil war e3 himmelangft, e3 gebe 
einen Zmeilampf, mweil er dem Vater 
Alles zutraute, Drum nahm er fich ein 
„Seid doch ruhig, ich 


megen mir, e3 fehlt mir gewiß nichts.” 

Grittli fing wieder an zu jammern: 
„Daß ich nod) jo etwas erleben muß in 
meinen alten Tagen! daß Du Dich nit 


' fchämft, vor Gott und der Welt, Peter! 


o jchmeig nur! Ich ſeh ſchon lange 
helle und mollte nur warten, bi3 da8 


verfluchte Erami vorüber; aber ber 
Herrgott hat e8 anders gewollt.“ 

Nach) langem Hin und Her, bei dem 
nodh die von einem Befuche zurücteh- 
rende Nationalräthin dazufam, gemans 
nen Ueli und Emil doc) die Oberhand, 
denn der hitige Staatsmann fam ganz 
aus dem Sonzept. Weberhaupt be— 
nahm jich Emil fo befonnen, fo ruhig 
und jelbjtbemwußt, troß feinem inneren 
Sammer über feines Großmuetterlis 
Herziveh, daß feibjt der Nationalrath 
ihm im Gtillen jeine Bewunderung 
zollen mußte. 

Emil mashte dem Zmwift zulegt ein 
Ende, indem er fprach: „Ihr mögt Alle 
recht haben, aber der Vater weiß jchon, 
daß er viel fchuld ift, wenn ich zulett 
für Alles den Berleider befommen habe. 
Mehr will ich nicht gefagt haben, aber 
aud) fo viel, daß es wahr ijt: ich habe 
jchon lange an Allem die reude ber=- 


; loren und nidyt3 mehr gearbeitet für 


dag Eramen und für die Schule. Der 
Vater foll aber auch nicht vergeflen, zu 
fagen, mie ic) noch vor einem halben 
Sahr mich geplagt habe, denn ich lerne 
nicht fo leicht. Und daneben habe ich 
für das Büro fo viel gejchrieben, 
Adreffen, Liiten und Briefe. Das muß 
der Vater do zugeben. Ich verſpreche 
euch aber jetzt, es ſoll anders werden. 
Ich verſprach es heute ſchon meinem 
Freunde, Hardi Funkhuſer, daß ich 
nun noch Alles thun will die vier 
Wochen bis zum Examen, um doch 
durchzukommen, wenn ich auch eher 
glaube, daß ich durchfalle. So, nun 
habt ihr mein Wort, mehr kann ich 


nicht ſagen.“ 


So kam die aufregende Szene doch 
noch zu einem ruhigen Abſchluß, und 
Alle gingen zuſammen zum u 

euen= 
beftellte. 


burger, den er gern trant, 


| Uber Grittli oußte, maß e3 mußte, be= 


munderte den Miggeli und jehämte fich 
ihres Sohnes. So fuhr fie mit fchwe- 
tem Herzen heim und rang in ber Nacht 
im Gebet mit dem Engel, biz ex fie 
mit dem Schlafe fegnete. 

Emil hatte von Allen am meiften 
gewonnen bei diefem Gewitter. Die 
| Entladung bes väterlichen Zornes hatte 


| ihm Erleichterung gebracht. Am Abend 


nad) dem Effen ging er in fein Stüb- 
hen. Er nahm den Spiegel und be- 
trachtete lange fein fpiges Geſicht. 
Seht fah aud) er, wie die Wangen hohl 
geworden. „ES mirb auch mieber 
anders werden“, murmelte er vor fich 
bin und entnahm feiner Brieftafche 
einen Brief, den er heute ſchon zum 
vierten Male lad. Darauf fete er fich 
an fein Tifchchen und fchrieb an Lina: 


„Heute Morgen, als ich Deinen 
lieben Brief erhielt, ftand ih am 
Scheideweg und wußte nicht, wo aus, 
wo ein. Da kam am Nachmittag 
plöglich meine Großmutter, um nad 
mir zu fehauen, mweil ber Water: fich 
in einem Briefe fehwer beflagt hatte 
wegen mir. Niemand kannte mich 
a auf = —— ſie. J ich 

ie Frau, die als mein Höchſtes 
— der Welt verehre, ſo unverhofft 
mir ſah, da 


mal Bemuft, was zu 1 thun ın habe. 

ih überhaupt fo gieifeln 
fonnte, mich fo in eine Sadgaffe ver- 
rennen tonnte, ich verftehe es jept fajt 
nicht. mehr. Mein Ziel ftand mir 
doc im Sommer noch jo Klar vor 
Augen. Aber das tam Alles daher, 
weil mein Water mich an mir felbit 
irre machte. Jh meiß nicht, mas 
aud mir geworben wäre, menn ich 
von Kindheit an hier aufgewachien 
wäre, vielleicht ein Verbrecher oder 
Zump. Was mich der Vater die drei 
Sabre, jeit ich bier bin, gequält, e3 
ift nicht zu fagen. Ych wollte immer 
borwärts3 jchmimmen und murbe 
immer von ihm untergetaucht, bi ich 
ben Athem ganz verlor. So fommt 
e3 mit vor. XTroßig, auf mich und 
meine Kraft bauend, wollte, ich kei⸗ 
nem Menſchen tlagen ala meinem 
ebeln Freunde Harbi. Und dann 
fam ed, mie eg fam. Dir habe ich ja 
Alles gejchrieben in den letzten 
Tagen. 

„Doh nun genug davon. Ab» 
geichloffen liegt Alles Hinter mir. 
Sc meit wieder, woran ich bin und 
maß ich zu thun habe. Es ift ganz 
eigenthümlich, mir tft’8, ald wenn 
mir ein Brett vor dem Kopf weg⸗ 
genommen wäre. Eine Fülle von 
Gedanken tommt mir mieder, und 
der Wille zum Vormwärtstommen tft 
ftart in mit. An dem trägft aber 
auch Du ein Verdienft, Lineli. Seit 
ich weiß, daft Du mich fo gern halt, 
feither bin ich ein Anderer, Nur 
wollte mich der Glaube an das Glüd 
noch nicht ganz erfüllen. Aber das 
liebe Großinuetterli und der brabe, 
fenfrehte Götti waren da. und be= 
wieſen ſo recht ihre unmandelbare, 
felbftlofe Liebe zu mir. Das gab 
mir auf einmal die alte Kraft zurüd, 
Br bin nun mieber der, ber ich 

in. 

„Nein, mit Deinem Borjchlage, 
Alles zu laffen und mich auf eine 
ganz neue Art durch’3 Veben zu 
Ichlagen, ift’3 nichts, Mir ift mein 
Beruf längft offenbart worden, nur 
find die Wege krumm, die zum Ziele 
führen. So mie in den Bergen, man 
fteht fein Ziel von einem Gipfel, aber 
bi8 man bort ift, geht e8 auf und ab, 
und um und um. 3 bleibt dabei, 
mit der Schule muß ich fertig wer- 
den, auf eine ehrenhafte Art, jo mie 
e8 einem Enkel einer Großmutter, 
mie die Yrau Mälchli eine ift auf 
dem Sunnehubel, nicht anderd ge= 
ziemt. ch fürchte zwar, daß ich 
beim Eramen elend, durchfalle, aber 
lieber das, ala Alles aufgeben. ch 
jete Alles daran, mas ich kann; geht 
e3 doch nicht, weiß ich wenigſtens, 
daß ich doch meine ganze Kraft 
daran geſetzt habe. So hielt ich es 
von jeher. Wenn es eine Zeit lang 
anders war, tragen Andere die 
Schuld, nicht ib. 8 hatte mich 
bergenommen, Du mürbeft mic) fait 
nicht mehr fennen. 

„Run aber noch meinen herzlichen 
Dant, mein liebes, gutes Lineli für 
das, mas Du fo Schönes fühlft für 
mich. Ich kann die Stund nicht er= 
marten,. biß ich Di fehen Tann, 
dann aber fol e3 eine herzinnige 
Freude fein. BiS ich das Eramen 
hinter mir habe, in einem Monat, 
Tchreibe ich nicht mehr, dann aber er» 
zähle ih Dir mündlich am Sand» 
rain, wenn e3 wieder grün wird auf 
Berg und Thal. 

Dein Emil.“ 


(Fortfegung folgt.) 


(Für die „Abenbpoft.”) 


Auf dem Geflügelhofe. 


Praltiihe Winfe für den Geflügel: 
halter in Stadt und Land. 


Futter und Fütterung. 


— — 


Grünfutter. — Däniſche Experimente. — 

Eine däniſche Methode. — Die Methode 

"der Kanfas-Derfuchsftation. —Die Kali- 
fornia- Methode. 


Sn der letten Abhandlung über bie 
fen Gegenftand wurde bie Yütterung3> 
methode der Tandmwirthichaftlichen 
Verjuchsftation von Maine für Lege- 
hennen befprodhen. Dazu ift noch zu 
bemerten, daß die Hühner nach Wei- 


’zen, Hafer und Mais fuchen, jolange 


fie in der Streu no ein Körnchen 
bermutben fünnen, wenn ihnen aud) in 
reichlichiter Menge Mifchfutiter ander- 
meitig zur Verfügung fteht. Hieraus 
ergibt fich Klar, daß fie Getreidetörner 
dem Gemengfutter vorziehen, objchon 
fie auch legteres in feiner Weiſe ver⸗ 
ſchmähen. Ym allgemeinen läßt fich 
ferner noch jagen, daß bei der Maine- 
Methode der. Fütterung der -Qegehüh- 
ner einmal viel an Arbeit gefpart 
mird, da die Tröge mit dem Mengfut- 
ter gefüllt werben fünnen, mann e3 
dem Geflügelhalter gerade in feine 
übrigen Arbeiten am beiten hinein= 
paßt; er braucht aladann nur darauf 
zu achten, daß biefelben auch zur redh- 
ten Zeit mwieber gefüllt werden. Da= 
durch ferner, dab den Hühnern das 
Gemengfutter ven ganzen Tag über 
zur Verfügung fteht, wird zugleich er= 
reicht, daß fie nicht fürmlih um das 
Futter fämpfen, die Federn fich gegen- 
feitig augrupfen oder fich andermeitig 
befehäbigen, mwa8 regelmäßig der Yall 
ift, wenn einmal am Tage, fei e3 am 
Morgen oder fei e8 am Abend, das 
Mengfutter zur beftimmten Stunde 
im Troge gegeben wird. 

Als Grünfutter werden im Winter 
und Frühjahr bekanntlich Rüben in 
der landwirthſchaftlichen Verſuchsſta⸗ 
tion von Maine an die Legehühner 
verfüttert. Die Thiere lieben dieſes 
Futter ſehr, und wenn dasſelbe mit 


der nothwendigen Sorgfalt geerntet 
erhält e8 ſis 
‚ bis in’3 fpäte 


und — * rt wird, 


Winter kann 
Theil — 


—L 
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wieder reichlich Grünes draußen im 
Freien finden. Die Rüben werben in 
ber Verfuchsstation von Maine ganz 
berfüttert, indem man fie auf lange 
Nägel auffpieft, die fich etwa 18 Zoll 
über dem Erbboben befinden. 3 
muß aber aufgepaßt werden, daß 
nicht zu viel von den Rüben verabreicht 
wird, ba diefelben jonft zu jtarfen 
Durchfall des Geflügeld verurfachen. 
Dänifche Erperimente, 


Ym Staate Dänemark wird auf bie 
Förderung der Cierproduftion des 
Geflügela befonders viel Gewicht ge= 
legt, und auch die Regierung diefes in 
mehr mie in einer Hinfiht, in land- 
wirthichaftlicher Beziehung borbilbli- 
chen Ländchens nimmt lebhaften, afti- 
ben Antheil an den diesbezüglichen Be- 
ftrebungen. In einem offiziellen Be- 
richte wird eine Fütterungsmethode, 
mit der weiße Leghorns, deren durch— 
Tchnittliche Eierproduftion 160 Eier 
pro Jahr und Huhn betrug, auf einer 
däniſchen Farm ernährt wurden, 'be- 
[chrieben; die hohe Durchfchnittälei- 
tung der Hühner bemeift, daß es fich 
dabei um eine durchaus zufriebenftels 
lende Methode handelt, die deshalb 
auch meitere Kreife der Geflügelzüchter 
und »Halter intereffirt. Sie fet daher 


nachjtehend kurz mitgetheilt. 


Eine dänifche Methode, 

Die Hühner erhalten früh Morgens 
ein Gemengfutter, das fi) au3 folgen- 
ben Beltandtheilen zufammenfett: 
— Hafer Gewichtstheile 


” 


Rnocenmesi u. Fleiſch, je. 7 Gewichtstheil 


Dieſes wird mit Magermilch, die 

von einer nahegelegenen Molkerei be— 
zogen wird, angerührt. Während des 
Tages werden zerſchnittene Rüben und 
Alfalfa gefüttert, ſobiel die Hühner 
davon freſſen wollen. Am Abend folgt 
dann eine Getreideration, die ſich fol⸗ 
gendermaßen zufammenfept: 
RR: nee 2 Gemwichtstheile 
MWeizen 1 Gewichtstheil 
Hafer 2 Gewichtstheile 
RE ee nenne 2 r 

Wenn man biefe Getreideration fri- 
tifch betrachtet, muß man zu dem 
Schluß fommen, daß anftatt der Ver- 
fütterung von Weizen und Gerfte auch 
entweder nur Weizen oder nur Gerſte, 
natürlich in entſprechender Menge, in 
der Ration verabreicht werden kann; 
denn in der chemiſchen Zufammen- 
jegung Ddiefer beiden Getreidearten tre- 
ten nur fo geringe Unterfchiebe zutage, 
daß fie praftifch feinen mefentlichen 
Unterfchieb darftellen können. Außer: 
dem iſt zu beachten, daß nach der all— 
gemeinen Erfahrung Gerſte nur in ge- 
mahlenem oder zerquetſchtem Zuſtande 
an Geflügel verabreicht werden ſollte. 
Die Methode der KNanſas⸗Verſuchsſtation. 

E3 mirb intereffant fein, auch noch 
bon meiteren außprobirten Methoden 
der erfolgreichen Yütterung von Leges 
bennen zu hören. Go erzielte die land» 
wirthfchaftlihe Werfuchsftation de 
Staates Kanjas bei folgender Fütte— 
—— ausgezeichnete Legereſul⸗ 


Des Morgens wurde eine Getreide⸗ 
miſchung in die Stallſtreu geworfen, 
die ſich folgendermaßen zuſammen— 
—* 

Gewichts theile 


1 
10 
5 


—8 Nachmittage erhielten die Hen⸗ 
nen eine Gemengration in gedeckten 
Trögen verabreicht, von der fie nach 
Belieben ſich ſatt freſſen konnten und 
die aus folgenden Futtermitteln ſich 
zuſammenſetzte: 

Middlings 
Maismehl 3 r 


Kleien 3 
Delmehl ....... kaonecsun 1 Gewichtstheit 


Alfalfamehl 
Fleifhabfälle 5 Gewichts theil⸗ 


Als Grünfutier erhielten die Thiere 
Steckrüben oder Zuckerrüben; außer⸗ 
dem wurden mit Erfolg Krauikohl und 
Raps als — benutzt. Im 


das Grünfutter zumu 
ärtte Gabe > — 


n Kalifornien, wo bekanntlich die 
Geflügelzucht ſehr blüht, hat man mit 
beſtem Erfolge vielfach folgende Ge— 
treideration an die — verab⸗ 
reicht: 


Middlings 
Gewichtstheil 
Shorts . een: 1 — 


Gerſtenmehl u 
leifchmehl » 
nochenmehl 

Außer diefer Getreideration ae 
noch eine Mifhung aus Kartoffeln, 
Krautfohl oder anderem Gemüfe zur 
—— 

Das einzige, was ſich gegen dieſe 
Methode einwenden ließe, wäre, daß 
fein hartes Getreide verabreicht wird; 
bei fortgefegter Anwendung biefer Me- 
thode müßte daher der Verdauungsap- 
parat ver betreffenden Hühner nach der 
vorliegenden allgemeinen Erfahrung 
bedentlih in Mitleidenfchaft gezogen 
werben; denn jeder Vogel benöthigt in 
feinem Autter harte Beitandtheile, die 
eine gemwiffermaßen zermahlende Thä- 
tigkeit ausüben und gerabe dadurd die 
Verdauungsthätigkeit des Vogels re— 
guliren und aufrecht erhalten. Es 


dürfte ſich daher empfehlen, die vorſte- 


hend genannte Getreideration einen um 
den anderen Tag mit einer Ration har⸗ 
ten Getreides abwechſelnd zu verfüt— 
tern. . F. Matenaers. 

J — — —â— — — 

Morgen iſt ber zweite und letzte 
Regiſtrirungstag. Wähler, die am 8. 
Oftober, dem erſten Recgiſtrirungstag, 
ihren Ramen nicht haben in die Wäh— 
lerliſten eintragen laſſen, und dies 
auch morgen nicht thun, können ſich 
an der Wahl am 8. November nicht 
betheiligen. 
Stimmen zu fichern, ift e8 für jeden 
Wähler unerlählich, fih auf's Nene re- 
giſtriren zu laſſen. Die Wählerliften lie- 
gen in ben regelmäßigen Wahllofalen 
aus, bie morgen von 8 Uhr Morgens big 
9 Ahr Abends geöffnet fein werden. 


Lokalbericht. 


Fritz Reuter. 


Sein 100. Geburtstag und die Feſtvor⸗ 
ſtellung des „Vereins Deutſche Preſſe“. 
Am 7. November werden es hun- 
dert Jahre, daß zu Stavenhagen in 
Mecklenburg-Schwerin Fritz Reuter, 
der größte plattdeutſche und einer der 
größlen deuiſchen Dichter, das Licht der 
Welt erblickte. Um kurz an ſeinen 
äußeren Lebenslauf zu erinnern, ſei er⸗ 
wähnt, daß Reuter in Roſtock und 
Jena die Rechte ſtudirte, im Jahre 
1833 in Berlin, weil er ſich in Jena 
an den burſchenſchaftlichen Beſtrebun— 
gen betheiligt hatte, verhaftet und zum 
Tode verurtheilt, aber zu 30jähriger 
Feſtungshaft begnadigt wurde. Nach 
—— Haft nach Mecklenburg 
ausgeliefert, wurde er in Dömitz inter— 
nirt, um endlich im Jahre 1840 ſeine 
Freiheit wieder zu erhalten. Nachdem 
er dann bis 1850 das väterliche Gut 
bewirthſchaftet und ſpäter als Privat— 
lehrer in Treptow und als Schrift— 
ſteller in Neubrandenburg gelebt, ließ 
er ſich im Jahre 1864 in Eiſenach nie— 
der, wo er am 12. Juli 1874 die Augen 
zum ewigen Schlummer geſchloſſen hat. 
Reuters kerngeſunde, friſche und da— 
bei tief innerliche Natur, ſein köſtlicher 
Humpr, ſein großartiges Erzähler— 
talent, ſeine anſchaulich-naive Schil— 


Eine abſolute Aothwendigkeit 


Wie wenigſtens ein Reiſender meint. 


Ich würde ebenſo gut ohne meine 
Fahrkarte und Reiſetaſche wegfahren, 
als ohne eine Schachtel Stuart's 
Dyspepſia Tablets in meinem Koffer 
meine Reiſe anzutreten, ſagte ein Rei— 
ſender, welcher einen St. Louiſer 
Eiſenwaarengeſchäft vertritt. Warum? 
Weil ich in allen möglichen Hotels und 
Koſthäuſern abſteigen muß. Ich muß 
gute, ſchlechte und mittelmäßige Nah— 
rung zu allen Stunden des Tages und 
der Nacht eſſen, und ich glaube kaum, 
daß eines Mannes Magen dies auf 
längere Zeit vertragen kann, ohne zu 
proteſtiren, meiner wenigſtens nicht. 
Er muß etwas zur Stütze haben, und 
Stuart's Dyspepſia Tablets ſind die 
Krücken, auf die ich mich ſtütze. 

Meine Freunde hänſeln mich häu— 
fig darüber, ſagen mir, daß ich ein 
leichtgläubiges Hühnchen ſei für Pa— 
tenimedizin⸗Schwindler, daß ange— 
zeigte Arzneien Schwindel find ufm., 
aber ich bemerfe, daß fie faft immer 
Hagen über Schmerzen und Pein und 
chlechte Verdauung, während ich faft 
allen Speifen gemachfen bin und mich 
mohl befinde und meine Arbeit gern 
berichte, wenn e3 nöthig ift, und id 
glaube, ich dante meine gute Verdau- 
ung und fefte Gefundheit dem tägli- 
chen regulären Gebraud) von Stuart’3 
Dyspepfia Tablet? jahrein, jahraus, 
und alle Hänfeleien in der Welt mwer- 
den mich nie vom Gegentheil überzeus 


gen 

X hatte ungefähr dreimal den Tag 
Sodbrennen und Kopffchmerzen drei- 
oder viermal die Woche, und nachdem 
ich da3 vier oder fünf Jahre ausgehal- 
ten hatte, begann ih Umfchau nad 
einer GStüße und fand fie, ald mein 
Doktor mir fagte, die befte Anlage, die 
ih machen könnte, fei fünfzig Cents 
für eine Schadhtel von Stuart’3 Dy3- 
pepfia Tablet3, und ich habe ungefähr 
50 Gent? den Monat angelegt either, 
und wenn ich “manchmal nachdente, 
daß ich ebenfo viel für Zigarren per 
Tag außgebe, fo fühle ich, ala ob ich 
mir felber die Hand fchütteln möchte, 
denn ich fann meinen Magen und die 


Verdauung in borzüglihem Zuftand |’ 


halten für 50 Cents den Monat. ch 
will gar feine beffere Lebensverſiche⸗ 
*X haben. 

ein Apotheker ſagt mir, daß es 
die beliebteſte Magen⸗ Medizin ift und 
daß fie ihre Popularität und Erfolg 
au = Aw det, na Ele mie 
ange mirle. 3 find Refultate, 
nd Beful | 


tate zählen bei einer 


Um fih das Mecht zum |, 


152 STATE STREET 
Gelderfparende 
Dienflag : —— 


Sortirte 
Facyns 


Turbans 


Morgen wird Euch die Gelegenheit 
geboten, einen praftifhen; Toque 
oder Turban zu ungefähr der Hälfte 
des Breifes zu faufen. Sie find 
bon PBahonette Sammet und Seide 
gemacht, ‚Trimmings find Wigretteg, 
lügel, 'Seidenband, Blumen uft,, 
sn Schwarz, marineblau, grau und 
braun, Werthe big 
gu $6 Dienjtagg— 
erfauf 








det Drek Shapes, gute Dual. Stoffe 
Blumen, 39e 
Ungarnirte Filz-Hüte, 3de 
Hüten, farb. u. jchivarz, viele «ade 
B 1000 fanch Federn. ES find Flügel, 
folge der Vorträge feiner Dichtungen 
Heute liebt ihn das ganze beutjche 
Teftungshaft hat Reuter in „Ut mine 
„Romwifing“ fand und eroberte, und 
Stromtid“, „Dordläudting” und ben 
Auch „Ut de Tranzofentid“ gehört zu 
Soldaten des großen Franzofentaifer⸗ 
tid“ iſt eines der beſtbekannten Werke 
verflochten mit dem innigen Reuter⸗ 
Die „Franzoſentid“ in dramatiſchem 
— und wer wäre keiner? — eine Ge— 
Deutſche Preſſe, Chicago, zur Feier 
tags, eine Feſtvorſtellung veranſtalten, 
führung gebracht werden ſoll. 
würdigen Schiller⸗-Ehrung des Vereins 
im „Don Carlos“ werden in der 
ken, und ſeitens des Vereins wird 
hin, durch einen Prolog uſw., ſo ein⸗ 
freulicher Weiſe geweſen iſt. 
nicht übertroffen werden konnte. Wenn 
ters geiſtiges Vermächtniß iſt längſt 
Mittel- oder Süddeutſcher, kann fich 
Beitellungen auf Sike werben vom 
ington Str., von Herrn Leopold Neu- 
gliebern des Vereins Deutfche Preſſe 
nommen. 
—— —— die am 8. 
lerliſten eintragen laſſen, und 
betheiligen. Um ſich da 


Ungarnirte Payonette Hüte, 81.99 
200 ſchwarze Pahonette geblockte Vel— 
benutzt, alle beft 

nn a Die. s 1 .99 
Gute Dual. feid. Velvet Pop: ©. 

Bien et Wolle he 39€ 
Auswahl von großer Partie ungars 
nirter Pelz Filz u. engl. mwoll. Filz 
zur Auswahl, $1 werth . 

Yanch Federn, 10€ 

Aigrettes d 

* — * Partie, he se ve 

The Emporium, 152 State St. 
derungsmeife machten ihn bald berungsweife machten ihn Kalb Inner» 
halb und Später auch, hauptfächlich in= 
durch Vortragämeifter, außerhalb ber 
plattdeutfchen Spracharenze befannt. 
Volt und verehrt in ihm einen feiner 
mwaderften Barden. Die Yahre feiner 
Feſtungstid“ geſchildert, „Woans ick 
tau 'ne Fru kamm“ erzählt, wie er fein 
wer hat ſich nicht an „Läuſchen und 
Rimels“, „Hanne Nüte“, „Ut mine 
vielen anderen köſtlichen Gaben ſeiner 
Muſe erfreut und erfriſcht? 
ihnen, eine humorvolle Erzählung, in 
welcher der Dichter den Aufenthalt ‚der 
Napoleon in feiner medlenburgifchen 
Heimath fchildert. „Ut de Franzofen= 
de3 Meifters, ein Werk, in dem ber 
urwüchfige, fernige Reuter » Humor, 
Gemüth, einen feiner fchönften Trium« 
phe feiert. 
Gemande auf der Bühne fennen zu lers 
nen, bietet fich allen Reuter-Verehrern 
legenheid am Dienätag, tem 1. Novem= 
ber. An diefem Tage wird ber Verein 
bon Reuters Hundertitem Geburtstage 
im Chicago Dpera Houfe, Nachmit= 
bei welcher feitens der Wachsner’fchen 
Truppe das genannte Werk zur Auf 

Die Vorftellung fol, der Gelegenheit 
angemeflen, der letztjährigen denk— 
ähnlich werden, eine Feſtvorſtellung im 
beſten Sinne des Wortes. Wie damals 
„Franzoſentid“ die beſten Kräfte der 
Wachsner'ſchen Theatergruppe mitwir— 
ebenfalls Alles gethan, um dieſen 
Reuter⸗Nachmittag nach jeder Richtung 
drucksvoll zu geſtalten, wie der Schil— 
ler⸗Nachmittag im vorigen Jahre er⸗ 

Das Haus war damals ausverkauft, 

und es herrſchte eine Begeiſterung, die 
nicht alle Anzeichen trügen, wird es am 
1. November ebenſo werden, denn Reu⸗ 
Gemeingut des geſammten deutſchen 
Volkes geworden; ein Jeder, ob Nord⸗, 
der köſtlichen Gaben des Dichters 
freuen. 
Schatzmeiſter, Herrn K. A. Knupfer, 
726 Reaper Block, Clark und Waſh⸗ 
mann im Qüto der Vereinigten Gefell- 
I&aften, 59 Dearborn Str., von Mit- 
und in den Rebaftionen der drei täg= 
lichen deutfchen Zeitungen entgegenges 
— — — 
Mor iſt der zweite u letzte 
— dem erſten Regi asta 
em en egiftrirun 
ihren Namen nicht haben in bie ai 

uch morgen nicht thun, können u 

an ber Wahl am emb 

Stimmen 3 

a 
en 
in den 
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Weitere Antlagen 


Jn Derbindung mit den Kohleniand- 
fbwindeleien. 


Tacoma, Wafh., 16. Ott. Die Ban- 
beögroßgefchmorenen dahier erhoben 
noch zwei Anflagen in Verbindung 
mit den neuejten behaupteten Betrüge: 
reien bezüglich Alaskaniſcher Kohlen- 
ländereien. 

Die betreffenden Namen werden erſt 
bekannt gegeben werden, wenn die An— 
geklagten wirklich in Haft genommen 
find, 

setdel’3 DBiörder gefangen. 


Sprinafield, Mo., 16. Ott. Das 
Frauenzimmer, welches in die Tödtung 
bes Preizflopffechter® Stanley Set: 
el vermwidelt wird, iſt die angebliche 
Gattin von Walter Hurb, der jest als 
ber Ihäter heiß verfolgt wird und fo- 
gut mie umjtellt fein foll.: Diele 
Yrauensperfon joll Ketchel nach einem 
Stuhle gelodt haben, ven fie jo ge— 
ftelit hatte, daß Ketchel in ihm gefchof- 
fen werden fonnte, ohne feinen An 
greifer zu fehen. Die Frau, die in 
Haft ift, verweigert alle Angaben. 

Hurz hatte fürzlich die Bundesflotte 
verlafjen. 

Sprinafeld, Mo., 17. Ott. Walton 
U. Hark (nah anderer Schreibart 
HYurb), der Mörder des Preisklopf- 
fehters Stanley Ketchel, wurde bei 
Niemny, Mo., im Haufe von Thomas 
Haggard, wo er Nachtlager und Eifen 
gefunden, feftaenommen. 

Er gejtand die That, behauptete aber, 
ın Nothwehr gehandelt zu haben. ©o- 
mobi er wie da3 Frauenzimmer, wel— 
des in die Sefchichte verwidelt ift — 
nicht jeine Gattin, jondern die Köchin 
der Diderfon’ichen PViehfarm, Goldie 
Smith — figen jet im Countygefäng- 
. nih zu Marfhfield. 


Ausland. 


7 Leichen gefunden. 

In den Brantrümmern der Arndt' chen 
Wã ſchefabrik. — Bremer Straßenbahn: 
firsi?. — Mit 390,000 Mark Scu'den 
ausgein.ffen. — Uiruben in Prag bei 
ger: :f:ier. 

(Eprzialfsbeldcpeide der „NR. D. 
Berlin, 17. Dt. 

gen, daß das (in der Sonntagpojt“ 

geui.eldete) Feuer der Arndt’icyen Wi- 

Ihefabeit, in der Neuen ;sriedrich- 

rape. noch mehr Menjchenleven geto- 

jtet bat, als zuerft fonjtatirt merden 
tonnte, haben jich leider bejtätigt. 

Außer den zwei jhon Samjtag auf: 
zejteuien aujgefundenen jind nod 
junf Frauenieigen halbvertohlt unter 
ven zrümmern bherborgeholt warnen: 
Alles Unaejtellie, denen durd) dus ru= 
jende limjichgreifen der Flammen ver 
Weg zur Reitung adgefäpnitten mar. 

Sämmtlide umgelommenen Nähe: 
rinnen, die Mäbchen oder Frauen 
Miſchke, Aender, Aumann, Fechtner, 
Kootz und Wentzel ſollen in einem ge— 
meinſamen Grabe beigeſetzt werden. 

Das Unglüd, das die Fabrik völlig 
eingeäſchert hat, gibt Veranlaſſung zu 
einer anſcheinend berechtigten Kritik 
an den, in dieſem Etabliſſement vor— 
handen geweſenen Sicherheitsvorkeh— 
tungen und deren Handhabung. Die 
Löſcheinrichtungen ſollen ſich in poli= 
zeiwidriger Unordnung befunden ha— 
ben. Die Blätter, die ſich der Sache 
bemächtigt haben, fordern im Verein 
mit den Verſicherungsgeſellſchaften 
eine ſtrenge Unterſuchung, 
ſeitens der Behörden bereits eingeleitet 
iſt. 

Großes Aufſehen in kaufmänniſchen 
Kreiſen erregt das plötzlicheVerſchwin— 
den des Kaufmanns Aftergut, Inha— 
ber der Voßberg'ſchen Holzgroßhand— 
handlung. Aftergut iſt unter Hin— 
terlaffung einer Schuldenlaft nicht we— 
niger, al3 300,000 Marf mit feiner 
ganzen Familie flüchtig gemorden und 
hat Step nach Amerifa gewendet. 

Die Streiflage in Bremen hat nad 
dem der Ausftand der Hafenarbeiter 
roch um Haaresbreite glüdlich vermie- 
den murde, fchon wieder eine neue 
Komplikation erfahren. Jebt find bie 
Straßenangeftellten an den Ausſtand 
geaıngen 

Der Verkehr in der Stabt tit völlig 
zerrüttet. Drojchten und Automobile 
benugen die Gelegenheit, eine golbene 
Ernte einzubeimfen. Das Publitum 
fieht fich einer jchweren Kalamität ge- 
genübergeitellt. 

Das, als KaiferWilhelm das —* 
leion gekauft hatte, auf Befehl des 
Monarchen entfernte und von Korfu 
fortgeſchaffte Heinedenkmal hat nun 
enduch nach längerer Heimathloſigkeit 
doch eine Stätte in Hamburg gefun— 
den. 

Nachdem der Kampf um ſeine Un⸗ 
terbringung endlich beendet iſt, iſt das 
Denkmol jetzt auf der Terraſſe des 
neuen Bahnhofkafes aufgeſtellt wor— 
den. 

Die angekündigte Hundertjahrfeier 
der Kriegsakademie in Berlin bot ein 
glänzendes militäriſches Bild. Der 
Kaiſer und alle ſeine Söhne waren zu— 
gegen, und der Kaiſer feierte das In— 
ſtilut in einer markigen Anſprache. 

Wien, 17. Ott. Aus Prag kommt 
die Meldung von Unruhen in Verbin⸗ 
dung mit der Jährung des Todestages 
des hingerichteten ſpaniſchen Revolu— 
tionärs Profeſſor Ferrer. Die dorti—⸗ 
zen Anarchiſten hatten eine Reihe Ge- 
denkfeiern veranſialtet, die Polizei ſich 
jedoch auf Grund vorhergegangenen 
Verbots in's Mittel gelegt. Die be— 
treffenden Verſammlungen wurden 
polizeilich aufgelöſt. 

Die Menge nahm aber für bie 
Anarciften Partei. E3 fam zu Stra=- 
Gentundgebungen, in deren Verlauf 
bie Tenfterfcheiben im Polizeihaus 
eingeworfen mwurben. Erft einen ftär- 
teren Aufgebot von Mannjchaften ge 
lang e3, die Zumultuanten augeinan- 


— 


—A 


Die Befürchtun- 


die aud | 


| Zodzfälle 


berzutreiben und die Drbnu.g mieber- 
berzuftellen. . 

* Der Tichechenführer Dr.. Kramarz 
griff in den Delegationen t.e Aus- 
lanbpolitit der öſterreichiſch-ungari— 
ſcher Regierung ſcharf an. Er ging 
ſo weit, ſelbſt die Annexion Bosniens 
und der Herzegowina an ſich zu be— 
nörgeln. Dadurch, ſagte er, ſei Oeſter— 
reich unlöslich an Deutſchland gekettet, 
denn ohne deutſche Hilfe Tei die An- 
nerion nicht durchzuführen gemweien. 
Der Rebner befpöttelte die bdeutjche 
„Nibelungentreue*. Er fuchte die Eh- 
"rung, welche dem Deutjchen Kaifer bei 
feinem jüngften Befuch der Reichs- 
bauptjtabt zutheil geworden, ihrer Be: 
deutung zu entfleiden, und nannte den 
Empfang des SKailers, im Wiener 
Pathhaus einen Akt feilen Byzantis- 
mus. 

Graf Aehrenthal und verſchiedene 
Redner aus der Mitte der Delegatio— 
nen wieſen die Auffaſſung und die 
Inſinuationen des Tſchechenführers in 
der ſchärfſten Weiſe zurück. 


Telegtaphiſche Holizen. 


Inlund. 

— 5 Zodte, 17 Verlete beim Zug- 
3ufammenftoß unmeit MeCormid, Ga. 

— Alle 56 Leichen der, am 8. Dit. 
durd; Erplofion in der Kohlengrube zu 
Starkville, Kolo., Verſchütteten ſind 
jetzt gefunden. 

— Zu Decator, Z0., jtarb im Alter 
ven 80 Jahren Towber Burrows, 
Gründer der erſten Bank und der er— 
ſten Episkopalkirche im mittleren Il— 
linois. 

— !n New York klagt man über 
Beuteljchneiderei der „Frembenführer“ 
welche von der Einwanderungsbehörde 
zum angeblichen Schutz der Einwan— 
derer eingeſetzt wurden. 

— Zu Indianapolis ſtarb Robert 
Nix, Superviſor des deutſchen Unter— 
richts in den öffentlichen Schulen da— 
ſelbſt und Erſter Sprecher des Nord— 
amerikaniſchen Turnerbundes, im Al— 
ter von 50 Jahren. (Geboren in Cleve— 
land.) 

— Wegen Verkaufs zweier Flaſchen 
Bier an Poliziſten — ohne daß das 
Lokal eine Schankkonzeſſion hatte — 
wurde in New York der Kellner eines 
griechiſchen Reſtaurants, Chapalidos, 


zu 8200 Geldſtrafe oder 40 Tagen Ge—. 


gniß verurtheilt. 
— Geſtrige Baſeballſpiele: 
Cincinncti (National League“) 8, 


Cleveland („Amer. League“) 1; Cin— 


cinnati 5, Cleveland 3 (2. Spiel). Nem 
Yorter Wetiſpiel zwiſchen „AU 
Leaguers“ und „All-Stars“ (aus Grö— 
ßen der „American League“ zuſam— 
mengeſetzt) ergab für Erſtere 2, für 
Lehtere 0. 

— Nach vierjjähriger Abweſenheit 
kehrte F. W. Ramsdell nach Beloit, 
Wis., zurück und fand, daß ſeine 
Gattin einz wiſchen eine Scheidung er— 
wirkt und ſich anderweitig verheirathet 
hatte. Darauf verließ er ſofort die 
Stadt wieder. Geine frühere Gattin 
hatte ihn übrigens jehr freundlich em= 
pfangen und geleitete ihn bei der Weg: 
fahrt zum Bahnhof. Der andere Mann 
murbe über die Aufregung franf. 


Ausland. 
Portugals republitanifche Regierung 
hat durch ein Dekret in aller Yorm die 
ganze Dynajtie Braganza verbannt. 


— um Präfident der füdamerifa> 
nijchen Repubiit Chile wurde Quco, der 
Kandidat der liberalen Parteien, ge- 
mähli. 

— 25 neue Choflerafäle und 10 
in’ Stalien mährend 24 
Stunden; 2 neue Erfranfungen in 
Rom jelbit. 


— General Teraudi, der japanifche 
Generalrefident von Korea, erflärt die 
jegige Lage im ganzen anneltirten 
Zande für normal. 

— Unter riefiger Betheiligung wur— 

den geitern zu Liſſabon, Bortucal, die 
Zeichen des Kontreadmirals Reis und 
des Profeljors Bombardo beftattet. 
E53 fand feine religiöfe Feier in BVer- 
bindung damit ftatt. 
Der frahzöfifhe Lenkballon 
„Slement-Bayard“ flog in 6 Stunden 
bon Gompiegne, Franftreich, iiber den 
Uermelfanal nah London, — eine 
Strede von 195 Meilen, die mit den 
Ichnelliten Zügen und Dampfern fonft 
7 Stunden in Anfprud nimmt. €3 
mar der erjte Zentballonfiug über den 
britifhen Kanal. 

— Neue Bombenerplofion im Bari- 
fer Stadtviertel Terned, mobei ein 
Straßentehrer verlegt murde. Razzia 
auf ein Ananhiftenlofal und 20 Ber: 
baftungen. 3 Bomben im Lotal der 
anardiitiihen Zeitung „Libertaire“ 
gefunden. Premier Briand verbot eine 
Kundgebung der Bahnangeftellten im 
Boulogner Wäldchen. 

— Lord Kitchener nahm das Aner- 
bieten der britifchen Regierung an, 
Mitalied des Komites für Reichsper- 
theidigung zu merden. Damit ift 
mohl einer langen Naitation ein Ende 
gemacht, die daraus entitand, dak er 
nad Niederlegung des Mittelmeerfom- 
manbos feine Verwendung mehr im 
Dienste feines Landes gefunden hatte, 

— Etwa 5000 Mitgneder religiöfer 
Drden, die eu8 Portugal vertrieben 
murben, haben vorerft in Spanten Zu- 
flucht gefuht. Sie wurden fofort auf 
Klöfter und Konvente vertheilt, und 
man glaubt, def damit ihre Ausmei- 
fung erfchwert wird. E3 heikt, daß 
jest auch die jpanifchen Klöfter und 
Konvente mit Waffen und Munition 
verjehen werden. 


— Kindermund, — Frik (zum On- 
tel, der fich durch zu viele Befuche Iä- 
ftig macht): Onfel, bauft du ein Luft- 
Schiff? — Ontel: Wieſo kommſt du 
denn darauf? — Frit: Nun, der 
Papa fagte doch gejtern: Der Ontel 
fliegt nädften! 

# 


Ohm’ Erbarmen. 


Ju guter Gegend überfallen, mi- 
handelt und beranbt. 


Die Thäter entfommen. 


Sie haben reiche Bente ergattert. — Ihr 
Opser in ärztliher Behand:uny — 
Sciefereien und Stechereien am ‚der 
Tagesordnung. 


An Magnolia und Wilfon be. 
wurde heute früh furz vor drei Uhr 
der Nr. 4626 Malden Straße mwohn- 
bafte GrundeigentHumshändler Cla- 
rence Morrifon von zwei Wegelage- 
tern überfallen. 
ihn, der gar nicht an Widerftand dad)- 


te, nieder, trampelten auf ihm herum, ; 


bis ihm die Sinne jchmanden, und 
nahmen ihm dann übertragbareWertb: 
papiere im Nennmerthe von $7500, 


die goldene Uhr und Kette, eine Dia: | 


mantnadel und $40 ab. Auc) feinen 
Diamantring zogen fie ihm vom Yin- 
ger, ließen ihn aber in ihrer Halt mie: 
der fallen. Er wurde fpäter neben dem 
bemußtlofen Dpfer auf dem Bürger: 
fteig gefunden. 

Die Thäter haben 
Beute in Sicerheit gebradt. Mor: 
tifon, den durd; feine Hilferufe aus 
dem Schlafe geichredte Bewohner jener 
bornehmen Gegend fanden, befindet 
fi in der Wohnung feines Schmager3 
Sohn E. Doyle, des Hauptes der Fir- 
ma %. E. Doyle & Eo., Nr. 85 Dear 
born Straße, 


ſchungen 


gen erlitten. Sein Zuſtand wird für 


beforgnißerregend, doch nicht für hoff: | 


nungslos gehalten. 
Wenriofe Opfer. 
Die Ermordung des Xlthändlers 
Morris Lipfhulg durh farbige Uns 


holde hat bemirkt, daß Anftalten ge= | 


troffen werden, um der Verfolgung 


und Mißhandlung jüdifcher Haufirer | 
ala e3 | 
bisher gefchehen ift. Sn der 9. Ward, | 


mirffamer entgegenzutreten, 
imo das jüdifche Element die Mehrheit 
der Bepölferung bildet, hat geftern in 
diefer Angelegenheit eine DVerfamm- 
lung jtattgefunden. E3 murbe davor 
gewarnt, au8 der Sache eine Rajfen- 
frage zu machen, und falls fich das 
vermeiden läßt, fol 
Morgen, am jüdifchenzeiertage „Suc= 


cotb“, wird in der Synagoge der Ges | 
meinde „Anſhe Keneſſas Israel“ eine 


weitere Verſammlung ſtattfinden, zu 
der ſämmtliche Gemeinden des Bezirks 
Vertreter entſenden werden. Auch 
Ald. Egan wird ſich einfinden. 

Unter dem Verdacht, mit der Mord— 
that etwas zu thun gehabt zu haben, 
deren Opfer Lipſchultz geworden iſt, 
befinden ſich nicht weniger als neun 
farbige Strolche in Haft, doch iſt es 
bisher nicht gelungen, einem von ihnen 
die Betheiligung an dem Verbrechen 
nachzuweiſen. Kapitän Evans vom 
Identifizirungsbüro der Polizei be— 
gab ſich geſtern nach der Wohnung des 
Ermordeten in der Abſicht, die Fin— 
germale zu photographiren, die ſich, 
wie der Koronersarzt Waaren Sprin— 
ger ihm mitgetheilt hatte, am Halſe 
der Leiche zu bemerken geweſen ſind. 
Leider zeigte es ſich, daß der Leichen— 
beſtatter dieſe Male, die vielleicht zur 
Identifizirung eines der Mörder und 
dann zur Ermittlung auch der anderen 


hätte führen können, ſorgſam ausge— 


tilgt hatte. 

Heute wurde der als der Theilnahme 
an dem Mord verdächtig in Haft ge— 
nommene Neger John Beatty, 27 
Jahre alt und 2411 Dearborn Str. 
wohnhaft, von Chriſt. Jenſen, 2047 
Michigan Ave., mit Sicherheit als der 
Burſche erkannt, der einige Minuten, 
nachdem die zwei farbigen Mörder die 
Gaſſe betreten hatten, ihnen dorthin 
gefolgt mar. Beatty ſtellt dies in Ab⸗ 
rede. 

Blutiger Hader. 


In der Wirthſchaft Nr. 1854 N. 40. 
Ave. gerieth zu früher Morgenſtunde 
der Gipſer John Brennan, Nr. 2055 
Fifth Ave., mit Wm. E; Grant, einem 
Spezialpoliziften der Chicago, Mil: 
waukee & St. PBaul:Bahn, über Xr- 
beiter-Angelegenheiten in Streit. Die: 
fer artete bald in Thätlichkeiten aus, 
die Damit ihren blutigen Abfhluß fan- 
den, daß Grant feinen Revolver 309g 
und dem Gegner eine Kugel in die 
Bruft jagte. Am Auflommen des Ver- 
mundeten wird gezmeifelt. Der Thä— 
ter befindet ih in Haft. Er mill in 
Nothmwehr gehandelt haben. 

Dermeffert. 

Bor dem Haufe Nr. 1215 Elybourn 
Upe. wurde in früher Morgenjtunde 
der Verpader George Thies, Nr. 731 
Gardner Straße, im Streite mit. ei: 
nem Unbefannten von jeinem Gegner 
bermejjert. 
Ither Behandlung. Der Mefjerheld 
bat feine Flucht bemwerkitelliat. 

Allzu ſchlag fertia. 

Bon dem Harrifon Straße-Brüden- 
märter George Poit, Nr. 908 W. Con⸗ 
greß Str., wurde Kohn Cullman, Nr. 


311 N. Morgan Str., Kapitän des | 


Schleppdampfers „Wm, Didinfon“, 
meil er troß energifchen Einfprudhg mit 
feinem Boot in der Nähe der Brüde 
anlegen wollte, mit einem Stüd eines 
eifernen Rohres niebergefhlagen. Der 
Mikhandelte befindet fich in ärztlicher 
Behandlung. Er wird vorausfichtlich 
genejen. 


Um Nichts. 


Am Streite um 15 Cents jchoß ge- 
ftern Morgen der Schantmwirth Wil- 
liam Nitftein,, Nr. 3325 N. Afhlano 
Upe., den 28jährigen Peter Mener, Nr. 


CASTORIA sigiutfnte 


Die Kerle Schlugen | 


fi und ihre ' 


in ärztlicher Behand | 
lung. Er bat außer Beulen, Schrams | 
men, Hautabfhürfungen und Quer | 
innerlich fchwere Verlegun: | 


es gefchehen. | 


Er befindet fi in ärzt- | 


; 3636 N. Afhland Abe., nieder., Der | 


' Zuftand des Bermunbeten wird als be- 

ſorgnißerregend bezeichnet. , 

; Einer Zappalie megen geriethen ge 
Stern Abend Charles Carroll und John 
Keil in der Wohnung von Rhode 
Owens, Nr. 2637 Princeton Xoe., in 

' Streit. In deffen "Verlauf z0g Keil 


| feinen Revolver und jagte dem Gegner 


‚ämei Kugeln in den Leib. Der Ber: 


| mundete ringt mit dem Tode. Der 
Thäter ergriff die Flucht, wurde aber 
fpäter verhaftet. 

Kaltaeftellt, 


Bon zwei bewaffneten Räubern, die 


| 


.; Geficht3masten trugen, wurde gejtern 


‚Abend gegen Mitternacht James Wold 
' in feiner Wirthichaft Nr. 3134 Irving 

Barf Blnd. überfallen und in den Eis— 

Tchranf gefperrt. Die Räuber eigneten 
- Jih dann den aus $54 beſtehenden In— 
halt des Kaffenapparats an und fucdh- 
ten das Weite, Sie find unbehelligt 
entfommen. 

Barney Spies, der im Glarendon 
Hotel an R. Clarf und W. Erie Str. 
mohnt, meldete geftern der Polizei, daß 
ihm in einer an NR. Clark Str. gelege: 
nen Wirthihaft ein Schlaftrunt ein- 
‚ gegeben wurde, Als er erwachte, habe 

er ausgeplündert auf der Straße gele: 
gen. Die Räuber hätten feine goldene 
ı Uhr und $50:erbeutet. 
In der Blüthbe gefnidt. 

Geftern erzählte Frl. Elife Kat, die 
Samftag, wie berichtet, im Plaza Ho: 
‚tel einen Gelbjtmordverfuch machte, 
. daß fie in der Yamilie von Joſeph G. 

Coleman, Lake Foreft, al3 Erzieherin 
beſchäftigt geweſen ſei. Sie habe ei: 
nen englifhen Haushofmeifter kennen 
und lieben gelernt. Nachdem fie fich 
' mit ihm verlobt hatte, habe jie erfah- 
ten, daß er verheirathet fei. In ihren 
heiligiten Gefühlen gefräntt, fei fie in 
Schmermuth verfallen. Frau Coleman 
babe fie nach der Nervenheilanftalt in 
; Kenofha gefandt. Diefe Anftalt habe 
fie Samftag verlaffer und fei nad) 
ı Chicago gefommen. Da fie an Sin: 
ı nestäufhungen lit® und befürchtete, 
irrfinnig zu werden, habe fie dann den 
Selbſtmordverſuch gemacht. 
Sie liegt jetzt fiebernd im County— 
Hoſpital darnieder. Ihr Zuſtand wird 
für bedenklich gehalten. 


— —ñ— —— e — 


Die Oktober⸗Grandjury. 


| Edwin U. Potter zu ihrem Obmanne 
| erwählt. 

i Die Oftober-Grandjurg trat heute, 
| nachdem Richter Kavanagh fie über 
| ihre Amtspflichten belehrt hatte, jo= 
| glei in Sigung und befchäftigte Tich 
; mit den vorliegenden Routinefällen. 

Zum Obmann der Gejchimorenen 
wurde Erwin U. Potter, Vorfiter des 
Direktorenrathb3 der Continental & 
Commercial Truft and Sapings Bant 
und früherer Präfident der American 
Iruft and Sapingd Bank por ihrer 
Verfchmelzgung mit der Continental 
National Bank, ermählt.e Er wohnt 
Nr. 4832 Madifon Ave. Die Grand 
Jury febt fich außer ihm mie folgt 
zufammen: 

Anton Grimm, 1615 ®. 51. Str., 
Mehl: und Futterhändler; Abraham 
Bernitein, 1119 Afhland Blod., Mo- 
\ helhändler; William Coftigan, 17,712 
| Fulton Str., Pullman, Clerf; Robert 
A. Leitz)4324 N. Aſhland Ave., Kon— 
dukteur; Frank Halpin, 2747 Semi— 
nary Ave. Privatier; John J. Dreßer, 
' 1251 MW. Adams Str., ingenieur; 
| Mar H. Sache, 4345. Vincennes Ave.; 
| Gedrge 9. Kohl, 1524 Elf Grove, 
ı Ereditman; Hohn Higgins, 245 N. 
Willow Ude, Auditor; George ©. 
| Beale, 11137 Watt Ave, Manager; 
| Daniel M. Shummay, 3359 ©. Pau- 

lina Str., Mafhiniit; Edwin R. Lea- 
| venmworth, 303 ©. Humphrey Upenue, 
| Dat Bart, Verkäufer; Thos. W. Jodyce 
! ©r., 4242 N. Irving Uve., Elert; Ru= 
ı dolph D. Dieb, 1919 W. Huron Str., 
| Bormann; %. ©. Froft, 11356 Ste: 

phenſon Avenue, Clerk; Daniel K. 

Noonan, 5012 Union Ave., Buchhalt⸗ 
der; Ferdinand Armbruſter, 231 Wes— 
ley Ave. Oak Park; Henry Kuen, 1917 
Weſt 13. Str., Maſchiniſt; Louis Li— 
| pingfton, 4558 Prierie AUne., Korn- u. 

Heu:-Gefchäft; James Ladey, 11550 

Waſhington Blod., Buchdrucker; Tho— 
mas Moore, 7520 Saginaw Ave. Su— 
perintendent; Benjamin K. Smith, 
1214 Oſt 51. Str. Verkäufer. 


— — — — 
Strafe muß ſein. 


Dominik Kucih’s Scherz und deffen üble 
Folgen. 


Der 26jährige Dominik Kucich, Nr. 
2226 Wentworth Ave., hatte heute 
früh der Jungfer Dorothy King, Nr. 
2083 Armour Abe., ſeinet Freundin, 
zum Scherz die Handtaſche entführt 

und lief damit die Weſt 22. Straße 
entlang, als die Poliziſten Buſſian 
und Bawe ihn erſpähten. 
ten Xagb auf ihn, er bejchleunigte 
feine Schritte, bis die Beamten auf 
ihn jchoffen. Eine Kugel fuhr ihm, 
vom Bürgerfteig abprallend, ins Iinte 
| Bein. Da mußte er fich ergeben. 
Nachdem er im County=-Hofpital per= 
| bunden worden mar, wurde er einge= 
| fteckt, denn, wenn die Schergen aud) 
| bald darüber aufgeflärt wurden, daß 
ı fein Frevel gegen das Eigenthum ei= 
| nes Mitmenfhen von Kucich begangen 


; worden mar, fo erblidien fie in jeinem 


Davonlaufen doch einen Verjtoß gegen 
| die öffentliche Ordnung. 

— — ——— 
| Entlajtet, 

Außer Verfolgung gejegt murbe 
| heute vom Stabtrichter Fake Dr. Otto 
| €. Meyer, 84 Adams Str., der unter 
' der Anklage verhaftet worden war, an 

einer gemwilfen May Hart eine gefeb- 
midrige Operation borgenommen zu 
| haben. Ebenfall3 entlaftet wurde ©. 
Raymond Burman, 1361 Dit 55.6tr., 
| ein Freund der Hart, welcher diefe an- 
| gehlich zu Dr. Meyer gebracht hatte. 
—-1) 9, — — 
Tragt ie 
Unterschrift 


Sie mad: 


Großer Konareh. 


Die Großfleifcber hier verfammelt, —Ab- 
fhaffung von Auswüchfen des Gefchäfts. 

Der jährliche Kongreß der „Ameri- 
can Meat Paders’ Ajfociation“ be— 
gann heute im Hotel La Salle unter 
großer Betheiligung. Es mird ihm 
megen der „zur Tagedordnung te 
benden "Fragen große Wichtigkeit 
beigemeffen. Diefe Fragen "find bie 
Verbreitung der Lungenfchmwindfucht 
durch rohe Milcherei-Erzeugniffe, die 
Zollfrage vom gefchäftlichen Stand: 
punfte und die Befämpfung meit ver: 
breiteter Vorurtheile gegen die Fleifch- 
induftrie infolge der Ausmüchle des 
Geſchäfts, welche die Großfleiſcher 
ſelbſt beſeitigen ſollten. 

Harry A. Wheeler, Vorſitzer des 
Vollſtreckungsausſchuſſes der Aſſocia— 
tion of Commerce, begrüßte die Kon— 
greßtheilnehmer Namens der Stadt 
und befürwortete in ſeiner Rede die 
Löſung der großen Fragen in der 
Fleiſchinduſtrie unter wiſſenſchaftli— 
chen Geſichtspunkten, wie ferner, zur 
Entwaffnung der ſelbſtſüchtigen Be— 
weggründen entſpringenden ungerech— 
ten Angriffe auf die Induſtrie, das 
Publikum mit den wahren Verhältniſ— 
ſen vertraut zu machen. 


— — — 


Die Sehnſucht nach den Seinen. 


Couis Fritz kriecht durch ein Fenſter in die 
Küche des Entbindungshoſpitals. 

Im Entbindungs-Hoſpital, Nr. 
2314 N. Clark Str., ſchenkte dieſer 
Tage die Gattin des Nr. 430 Grant 
PI. wohnenden 3Ojährigen Louis Frik 
einem Knaben das Leben. Frit foll 
barob nun fehr erfreut gewejen fein 
und etwas andauernd ftark gefeiert 
haben, fo daß ihm jedes Mal, wenn er 
in ber Anftalt Einlaß begehrte, um 
Frau und Kind zu befuchen, biefer 
bermweigert worden mar. Geftern 
Ubend mar er aber „zu allen Schande 
thaten bereit“, er froch durch ein Fen— 
fter in die Küche der. Anjtalt und 
wollte fich nach dem Zimmer der Gat— 
tin fchleichen. Nicht wenig erfchroden 
waren aber die Herrfcherinnen in 
Kühe und Sranfenzimmer ob der 
durch's Yenjter friechenden Geftalt; fie 
riefen die Polizei, und -Frik ftand 
heute vor Stadtrichter Blefe. Diefer 
hatte ein Einfehen und fpradh den 
„sneulpaten“ frei, wofür leßterer fich 
fehr bedantte, 


—— — —— — — — 


Die Bremſe verſagte. 
Fuhrmann und ſein Begleiter wurden 
ſchwer verletzt. 


An Michigan und Kenſington Ave. 
ſtieß heute Morgen ein Peter Smith, 
Nr. 11214 Wentworth Ave., gehören— 
des Laſtfuhrwerk mit einer ſtark beſetz— 
ten Elektriſchen der South Chicago 
& Calumet-Linie zuſammen. 

Der Fuhrmann Peter Van Moort, 
Nr. 237 W. 109. Str., und ſein Be— 
gleiter Ignatz Fiſcher, Nr. 11818 
Wentworth Ave., ſauſten auf's Pfla— 
ſter und erlitten ſchwere Verletzungen. 
Sie befinden ſich in ihren Wohnungen 
in ärztlicher Behandlung. 

Die Paſſagiere der Elektriſchen, 
deren Vorderwand zertrümmert wur— 
de, kamen mit dem Schreck davon. 

Der Motorführer M. Duggan, Nr. 
8539 Jackſon Ave., behauptet, daß er 
ſich vergeblich bemüht habe, die Elek— 
triſche rechtzeitig zum Halten zu brin— 
gen. Die Bremſen hätten verſagt. 


— — — — —— 


Eine Verwechslung? 


Die Ermordung des Bahnbeamten Hiller 
und der Neger Jennings. 


Der der Ermordung des Oberſchrei— 
bers Clarence Hiller vom Frachtbüro 
der Rock Islandbahn angeklagte Ne— 
ger. Thomas ennings weigerte fich 
heute vor Richter Kerften im Krimis 
nalgericht, fich jchuldig zu befennen, 
mofür er nur zu Zuchthaus verurtheilt 
merden jollte. Cein Bertheidiger MW. 
D. Underfon machte geltend, daß Jen= 
ning3 unfchuldig und das Opfer einer 
Verwechslung ſei; demwirklichen Mör— 
der ſei man im Süden auf der Spur. 
Der Vertheidiger ſtellte für die Ver— 
handlung Aufſehen erregende Enthül— 
lungen in Ausſicht und erwirkte einen 
Aufſchub des Prozeſſes auf unbe— 
ſtimmte Zeit . Richter‘ Kerften deutete 
an, daß er im November die VBerhand- 
Iung aufnehmen dürfte. Der Ange- 
lagte hat reiche Verwandte; diefe neh- 
men ich feiner an. Den Namen de3 
angeblich mwirflihen Mörder8 mollte 
der Anwalt Anderfon nicht nennen. 


An Leudhtgas erftidt. 


Yn ihrer Wohnung Nr. 42 MW. 110. 
Place murde heute Morgen die 42jäh- 
tige Wittme Marie Scherer an Leudht- 
gas erjticdt aufgefunden, da3 einem 
Ihadhaften Brenner entjtrömte. Die 
Polizei ift der Anficht, daß die Frau 
das Opfer eines unglüdlichen Zufalls 
geworden ſei. 

— ——— — 


Börſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preid+ 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Muͤtagsſtunde und die Schluß⸗ 
preife von vorgeſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 15. Okt. 
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Unfigere Gegend, 


Binnen zehn Minuten wurden dortedrei 
Raubüberfälle verübt. 


Der Zimmermann Anton Green 
wurde heute früh gegen zwei Whr an 
Sefferfon Ave. und Wafhington Bou- 
levard von Benjamin Hann, Nr, 
363 S. Afhland pe, und Edmard 
Ehriftianfon, Nr. 18 Seeley Une., in 
räuberifcher Abficht. überfallen. Poli— 
zift Turf, der ihm zu Hilfe fam, ver- 
baftete nach kurzem Kampfe Vie Raub- 
gejellen. 

Das Kampfgetöje lodte den Ser- 
geanten MeNurnen herbei. Der ftol- 
perte fat über Bolomeris Koris und 
einen Räuber, mit dem er auf Tod 
und Leben ftämpfte, Der Schnapp- 
bahn wurde dingfeft gemadjt und ent- 
puppte fich al der 20jährige James 
Walſh. 

Als die Häftlinge zur Wache beför— 
dert wurden, fielen an derſelben Stra— 
ßenecke drei Schnapphähne über John 
J. Callahan aus South Chicago her, 
prügelten ihn windelweich und nahmen 
ihm $10 ab. Sie bewerkſtelligten 
ihre Flut. 

Malfh befannte fich heute im Stabt- 
gericht Tchuldig und murde um $25 
geitraft. Hanfon und Chrifttanfon 
erwirften einen Aufichub' der Ver: 
handlung Bbi3 morgen. 


Morgen ift Der zweite und Iette 
Resgiitrirungstag. Wähler, die am 8. 
Oftober, -dem eriten Regiitrirungstag, 
ihren Namen nicht haben in die Wäh- 
lerliften eintragen laffen, und Dies 
auch morgen nicht thun, können fich 
an der Wahl am 8. November nicht 
betheiligen. Um fi das Necht zum 
Stimmen zu fihern, ift c8 für jeden 
Wähler unerläßlich, fih auf!3 Neue re- 
giftriren zu lafien. Die Wählerliften lie- 
gen in den regelmäßisen Wahllofalen 
aus, die morgen von 8 Uhr Morgens bis 
9 Uhr Abends geöffnet fein werden. 


— — — — 


War unvermeidlich. 


Trat in den Pfad einer Kraftdroſchke 
und wurde überfahren. 

Der 65jährige Edward Davis, Nr. 
950 Edgecomb Place, trat an Wells 
und W. Kinzie in den Pfad einer von 
Thomas Hogan, Nr. 501 Wabaſh 
Ave., bedienten Kraftdroſchke und 
wurde überfahren. 

Er hat eine Schulterverrenkung und 
innerlich Verletzungen erlitten. Hogan 
betheuert, daß er den Unfall nicht habe 
verhüten können. 

Tödtlicher Unfall. 


Vom Bindebalken einer Brücke 
wurde geſtern der Bremſer Edward J. 
Meyers aus Aurora vom Dache eines 
Wagens der Chicago & Northweſtern⸗ 
Bähn „abgeſtreift“. Er fiel auf den 
Bahndamm und ftarb auf der Stelle. 
Der Unfall ereignete fi) zwei Stra- 
Bengevierte mejtlich von der Halteftelle 
an W. Chicago ve. 

Die 62jährige Frau Marie Torpey, 
Nr. 6445 Langley Une, die Samftag 
an 65. Str. und Cottage Grove Abe. 
bon einem von Edward %. Barth be- 
dienten Kraftwagen überfahren wur— 
de, ijt den bei jener Gelegenheit erlitte- 
nen Berlegungen geftern im St. Bern: 
harb-Hofpital erlegen. 

Barth murbe nach dem Unfall ver: 
haftet, 

In derBadewanne ertrunfen. 

Der Dampfleitungseinrichter Yo. 
Sullivan, Nr. 88 ©. Marfhfield Ape., 
murde gejtern 18 Jahre alt und be: 
Ihloß, zur Kirche zu gehen und das 
Abendmahl zu nehmen. Zuvor nahm 
er ein Bad. und ertranf in der Bade: 
manne, in der das Waffer nur ein 
Fuß bo ftand. Der Koronersarzt 
Dr. Springer gelangte nach gründli: 
her Unterjuchung zu der Weberzeu- 
gung, daß ein unglüdlicher Zufall 
borliegt. 

——— einee 


Verwenden ſich für. Poſtbeamte. 


In den Kirchen von Woodlawn und 
Hyde Park wurde geſtern eine Peti— 
tion in Umlauf geſetzt, das Zweigpoſt— 
amt an der Oſt 63. Straße, nahe der 
Lexington Avenue, an Sonntagen zu 
ſchließen. Sie fand zahlreiche Unter— 
ſchriften. Die Abſicht der Geſuchſteller 
iſt es, den Poſtbeamten zu einem 
dienſtfreien Sonntag zu verhelfen. 

— — — 


Sommerwetter im Ottober. 


Das wunderbare Sommerwetter, 
deſſen Chicago ſich geſtern zu erfreuen 
hatte, lockte Tauſende und Abertau— 
ſende ins Freie, an das Seeufer und 
in die Parks. Von letzteren waren es 
beſonders Jackſon und Lincoln Park, 
in die ſich wahre Bevölkerungsſtröme 
ergoſſen, um ſich des Altweiberſom— 
mertages zu erfreuen. Die Tempera— 
tur ſtieg auf 88 Grad wie im Hoch— 


ſommer. 
— — — — ⸗ 


Pferde ſtürzen in's Waſſer. 


Ein ſchwerer Wagen mit zwei Pfer— 
den rutſchte heute an der South Wa— 
ter Str. in den Fluß und riß die bei— 
den Gäule mit ſich. Mitglieder der 
Haken- und Leiter-Kompagnie Nr. 9 
retteten die Thiere. Der Kutſcher Mi— 
chael Lyons, 130 Oſt Indiana Str., 
ſprang rechtzeitig ab und retlete ſich ſo 
vor einem kalten Bad. 

— — — 
Bei Ex⸗König Manuel. 


Gibraltar, 17. Okt. Der vertrie— 
bene König Manuel von Portugal iſt 
jetzt auf dem Wege nach England. Er 
fuhr geſtern auf der britiſchen Königs— 
jacht „Victoria & Albert“ nach Porta- 
mouth ab. 


Vorher erließ er eine Erklärung, mo= 


rin er den britiihen Dffizieren und 
Gemeinen und dem ganzen Gemein 
weſen von Gibraltar für die ermwiefene 
Sympathie und Achtung danft. 
Zondon, 17. Dit. König Georg und 
Königin Mary werden Manuel von 
Portugal und deifen Mutter Amelie, 
die auf der Fahrt nach England find, 


am Samjtag auf dem Gute Mood» 
norton (Cigenthu 
Notfolt) beſuchen. 


des 


— 


= 


‚Mebgerlehrling): 


Herzogs don | 


. Großartiges Wert. 


Sie ift no en en ein: 
was die „Univerfity Preg” aus Cams 
bridge, England, darüber mittheil, 
gibt ein fo intereffantes Bild Dom 
einem großartigen buchhändlerifchen 
Unternehmen, daß es fi) wohl lohnt, 
deffen Entftehung und Plan hier fur 
zu jchildern. Die erfte Ausgabe mat, 
veranlaßt durch eine „Geſellſchaft 
Ichottifher Gentlemen“, von 1768 
bis 1771 erfchienen, die lehte, die 
zehnte, 1902. Diefe zehnte Auflage 
war indes nur eine Ergänzung ber 
bon 1875 bis 1889 erfchienenen neün= 
ten, zu deren 24 Bänden die Times 
elf neue herausgab, jo daß die ſoge— 
nannte zehnte 35 Bände umfaßt. 
Die neunte hatte eine * 
bon 52,000 Exemplaren in England 
allein; man ſchätzt indeß die Zahl 
der Eremplare, die mehr oder meni= " 
ger vollftändig nachgedrudt in Ameriz 
fa verfauft wurden, auf 400,000. nz 
zwifchen hat der amerifanifche Nade ' 
drud aufgehört, und fomit fann heut— 
zutage das englifche Verlagsgeichäft 
überhaupt in einem größern Stile 
und jicherer arbeiten als früher. 

Die Vorbereitungen für die nele, 
elfte Auflage begannen bei der Times " 
mit Mai 1903 unter*der Leitung bon 
Hugh Chisholm, dem eine größere 
Zahl Mitarbeiter in der Redaktion 
und etwa 1500 auswärtige zur Ber 
fügung ftanden. in aller Stille, 
ohne irgendwelche Ankündigung ging 
die Arbeit vor fih. Geit dem 1. Ya 
nuar d. %. indeß ift das linterneh- 
men von der Times an die Univerfis 
tät Cambridge übergegangen, die num 
in der Lage ift, Mit einem Male, 
gegen Ende diefed oder Anfang näd 
ſten Jahres, die 28 Bände der eiften 
Auflage auf den Markt zu werfen. 
(26,000 Ceiten) Die Univerfitäl 
bat nicht nur in der ihr angeglieberten 
ehr leiftungsfähigen Druderei mit 
Verlag die geichäftliche, jondern aud 
die mwiffenfchaftliche Leitung und Auf 
ficht über die Veröffentlichung übers 
nommen. Die Mitarbeiter gehören 
den Gelehrtenfreifen und den .praf= 
tifchen Berufen aller Länder an, mie 
auch die Dberauffiht unter Lord 
Rapyleigh, Prof. Nemcomd, Sir Ray 
Lanfefter, Prof. Nöldefe und Herrn 
Bremont international if. Der 
Inhalt wird nach dem Stande bon 
Praris im Auguft d. 3 gerichtet fein. 

Dadurch, dat das aanze Werk auf 
einmal erfcheint, mar e3 möglich, nicht 
nur Miederholungen zu vermeiden, 
fondern auch Widerfprüchen porzubeu= 
gen. Lebtere find in der neunten 
Auflage häufig. Hierfür ein eis 
fpiel aus der Bibelfritit. In dem 
Artikel „Dapid“ wird Emalds Ans 
nahme der Verfafferfchaft Davids für 
gemiffe Pfalmen als ficher permerft, 
nad einer Anzahl Jahre indeß wurde 
entfprehend der Kuenenſchen For» 
fohung, in dem Artikel „Palmen“ die 
ganze VBerfaflerfchaft al3 reine Vers 
huthung hingeftelt. Eine ganze Reis 
de toiffenfchaftlicher Beobachtungen 
ırfcheint in der Encyclopaedia zum 
miten Male im Drud. Neu und eis 
yenartig ift die rıaterielle Auzftat- 
tung. .&3 ift indifches Papier ges 
nählt worden, dufchaus dünn und 
leicht, aber völlig undurdhfichtig; eim 
Band der neuen Auflage wird nur 
in Drittel jo did fein, mie einer 
ber neunten-zehnten, das Gemicht 
entfprechend geringer. Auch der Ein» 
band — Scafleder oder Marokkin 
— mird fo leicht, daß der Lefer das 
Buch in einer Hand halten fann. 


Verſuntene Schätze. 


Am Anfang des vorigen Jahrhun— 
derts ſtrandete an der holländiſchen 
Küſte bei Texel das engliſche Kriegs— 
ſchiff Lutine, das, wie man behaup— 
tete, eine Barſumme von 1,200,000 
Pf. St. an Bord hatte. Im Laufe 
des vorigen Jahrhunderts iſt ein 
Theil dieſes Schatzes, etwa 100000 
Pf. St., gehoben worden, es hatle ſich 
eine Atktiengeſellſchaft zu dieſen 
Zweck gebildet, welche die nöthigen 
Taucherapparate, wie auch Sand— 
exhauſtoren (Zandzuigers) conſtruiren 
ließ, eine beſondere „Wacht op de 
Lutine“ organiſirte, die hauptſächlich 
das immer' tiefere Verſinken des 
Schiffes im Sand zu controlliren 
hatte, und in der That ſind denn auch 
im Lauf einiger Jahrzehnte manch— 
mal beträchtliche Summen zu Tage 
gefördert worden. Die Taucherarbei— 
ten wurden aber gegeg Ende der fieb- 
iger Jahre des vorigen Yahrhuns 
bert3 eingejtellt oder menigftens fehr 
läffig betrieben, da die Ausbeute die 
Koften nicht mehr dedte. 

Nunmehr follen aber erneute Ber» 
fuche zur Hebung der Schäge ftattfin- 
den, da die National Salvage Affg- 
ciation in London, eine Gejellfchaft, 
die fich bi3 jet mit der Bergung von 
Schäten aus verfchiedenen an ber 
Küſte von Südafrika gefunfenen 
Schiffen beſchäftigt hat, auch das 
Wrack der Lutine in den Bereich ihrer 
Thätigkeit gezogen hat. Dieſe Geſell— 
ſchaft hat die Apparate und Mafſchi— 
nen der früheren Geſellſchaft unter 
günſtigen Bedingungen übernommen 
und bereits die niederländiſche Regie⸗ 
rung don ihrem Plan in Kenniniß 
gefeht. Mi: Hilfe neuer Majchinen 
hofft man dann, die das Schiff um: 
gebenden und bebedenden Sanbmaf- 
fen zu entfernen ind die. noch bor= 
hanbenen 'Schäte zu heben. 

— — 

— Gewarnt. — Kohn (zu Iſidor): 

Wenn du mit dem Reiten kein Glück 


haſt und. gerade einen Sport betreiben 


millft, warum fährst du da nicht Rade 


— Xfidor: Hör’ mer auf, da ft uh a 


Sattel dabei! we 
— Aufrichtig. — Lehrer der ges 
merblichen Fortbildungsfchule (zum 
Was verfteht man 
unter einem Gejchäftsgeheimnig? — 
Schüler: Na, wie die Würft’ ge 
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„Barmioje Narrheiten.‘‘ 


Reunzehntel aller Gefege, die in den 
Ber. Staaten das Licht erbliden, wer- 
ben entweder miberrufen ober nicht 
bollftrecit und bald vergeffen. Um alle 
Bücher unterzubringen, in denen bie 
Weisheit der Gejehgeber niedergelegt 
it, muß man jhon ein ftattliches Ge- 
bäube zur Verfügung haben. Es iſt 
deöhalb geradezu unvermeidlih, daß 
gar manches Gejeh, das jich vor fünf- 
dig oder hundert Jahren als unbraud- 
bar erwiejen hat, von den NReformern 
ber jüngften Zeit unbemußt nadem- 
pfunden und cl3 das allerneueite Pa- 
tentmittel gegen ein gemwiffes oder ges 
gen jedes öffentliche Webel angepriejen 
wird. Alle „Bewegungen“, die das le- 
bende Geſchlecht zheils ſchon überwun⸗ 
den hat und theils noch über ſich erge⸗ 
hen laſſen muß, ſind nur Wiederho⸗ 
lungen aus der älteſten Geſchichte des 
Landes. Beiſpielsweiſe hat bereits vor 
der Gründung des Bundes, nämlich 
um die Mitte des achtzehnten Jahr⸗ 
hunderis, in allen amerikaniſchen Ko⸗ 
lonien, mit Ausnahme Virginiens, der 
Wahnglaube beſtanden, daß der Werth 
des Geldes auf dem Stempel beruht, 
den die Regierung ihm aufprägt oder 
aufdruckt. Auch Prohibitionsgeſetze 
laſſen ſich in der früheſten Kolonialzeit 
nachweiſen. Desgleichen ſind ſchon von 
den erſten Anſiedlern Verſuche mit der 
direkten“ Geſetzgebung und der Rück⸗ 
berufung gemacht worden. Da aber 
die Mißerfolge der vorangegangenen 
Reformer ihren Nachfolgern unbekannt 
ſind, ſo werden die als unbrauchbar 
fortgeworfenen Lumpen aus dem Keh⸗ 
richt der Vergangenheit immer wieder 
hervorgeſucht. 

„Mir gefällt weder die Rückberu— 
fung, noch die Initiative und das Re— 
ferendum“, ſagt recht offenherzig der 
ehemalige Gouverneur Hoc von Kan- 
fa3, der aber jeinerjeit3 für den Pro- 
bibitionaunfinn zu fchmärmen vorgibt. 
„sch glaube, diefe Bewegung ift eben- 
jo irrthümlih, mie e3 jeinerzeit die 
Agitation für die Minderheitäbertre- 
tung in der Illinoiſer Verfaſſung 
war, die, wie ich bemerfe, Gouperneur 
Deneen und die EChicagoer Reformer 
jebt: befüämpfen. - ch erinnere mid 
noch recht qut an die Zeit, als bie 
Minderheitävertretung angenommen 
wurde, und damal3 märe e3 Verrath 
geweſen, an ihrer Weisheit zu zmei- 

eln. Die Rüdberufung würde die 
Öffentlihen Beamten zu FFeiglingen 
und Metterfahnen machen. Mittel3 
diefer angeblichen Reform wäre Wafh- 
ington von den Toried, Lincoln von 
ben Copperheabg, und Mcfinley von 
ben Jingos zurüdberufen worden, die 
jih nach einer verfrühten Kriegser- 
‚Härung heifer jchrien. Die Anitiative 
und das Referendum aber find harm— 
Iofe Narrheiten, die fich ik einem fo 
oroßen Lande praftifch nicht ausfüh- 
ren laffen.” 

E3 gibt zweifellos noch viele andere 
Leute, bie fich erinnern können, mie 
große Hoffnungen vor vierzig Jahren 
auf die Minderheitövertretung gejeht 
wurden. Wenn fich aber diefe nicht er- 
füllt haben, fo liegt das nicht fo fehr 
an der Einrichtung jelbft, wie an der 
Art ihrer Handhabung. Weil das 
Bolt die Auswahl der Legislaturfan- 
bibaten den politiihen Mafchinen 
überläßt, haben biefe fich dahin ge- 
einigt, in jedem Wahlbezirte nur fo 
viele Mehrheiti- und Minberheits- 
fanbidaten aufzuftellen, mie überhaupt 
Geſetzgeber zu wählen find. Folglich 
müſſen alle Kandidaten durchdringen, 
die von den beiden Hauptparteien no— 
minirt worden ſind. Nun hat zwar 
neuerdings das Volk ſich ſelbſt die 
Macht verliehen, die Parteitickets 
zuſammenzuſtellen, aber da es 
wegen der großen Menge und 
Mannichfaltigkeit der Wahlämter von 
dieſer Macht keinen Gebrauch machen 
lann, bewähtt ſich die jüngſte „Re— 
form“ nicht beſſer, als die frühere. 
Das ſollte eigentlich die Reformer be— 
lehren, daß das Volk nur mit einem 
möglichft einfachen Regierungsapparat 
etwas anfangen kann. Im Gegentheile 
ſchlagen ſie —* einen möglichſt ver⸗ 
wickelten vor, d. h. ſie verlangen; daß 
‚die Bürger, die nicht einmal qute Ver- 
treter zu erwählen verftehen, nun aleich 
bie Gefebe jelbft in Anregung bringen 
oder begutachten follen. Thatjächlich 
fönnte da® Wolf nur über. die Ueber: 
ſchriften der ihm vorgelegten Gefeh- 
entwürfe abſtimmen, ohne ihren In— 
halt wirklich zu kennen. Auch müßte 
es ſie entweder ganz gutheißen oder 
vollſtändig verwerfen, denn Verbeſſe— 
rungen laſſen ſich doch in einer Volks⸗ 
abſtimmung nicht vornehmen. Daß 
die Politiker das ausnützen, d. h. daß 
ſie in jede „populäre“ Vorlage einige 
Gaunerkniffe einſchmuggeln würden, 
ſollte eigentlich auf der Hand liegen. 
In der Geſammt-⸗-Schweiz, die doch 


vergleichsweiſe immerhin noch ſehr 
Aein iſt, hat man von der direkten Ge⸗ 


ſetzgebung längſt Abſtand genommen. 
est nod) in Den Be 


gewiß. 
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„Hunger thut weh.“ 


„Richter“ Gary, der Vorſitzende des 
Stahltruſt-Direktoriums hielt am 
Freitag in New York vor einer Ver— 
ſammlung von Fach- und Artgenoſ⸗ 
ſen eine Rede, die zu einer Beleuchtung 
der Preisfrage führte und in einer 
recht intereffanten Andeutung gipfelte, 
„Es wäre beffer für uns“, fagte Herr 
Gary,, und beifer für das Land, wenn 
in allen Gejchäftszweigen die Berhält- 
nijje jtabiler und der Aaitation, dem 
Zweifel und Miktrauen weniger aus- 
gejegt wären. EB wurde mitunter be- 
bauptet, die Bemühungen, vernünf- 
tige Preife aufrecht zuerhalten, miber- 
fprächen dem natürlichen Gejege von 
Ungebot und Nachfrage. Das künnen 
wir nicht gelten lafjen. Wir unter- 
nehmen und empfehlen nicht3, das uns 
vernünftig, unnatürlich oder ungerecht 
wäre. Wenn die Preije zu irgend einer 
Zeit höher find als fie fein follten, 
dann follte ber Verbraucher warten, 
bi3 fie ermäßigt werden, ob er nun 
die Preife zahlen könnte oder nicht. 
Wenn Verkäufer und Käufer die ange- 
deutete Stellung einnehmen wollten, 
bann würde e3 nicht lange dauern, bi 
fie fich auf einer angemeffenen Grund: 
lage treffen mürden. Echtes herzli- 
ed, freubiges und außdauerndes Zus 
fammenarbeiten der Mitglieder diejes 
„Inſtituts“ wird Erfolge bringen, die 
durchaus befriedigen follten. Yhr habt 
nicht das Recht, irgend ein Abkommen 
zu treffen. Die Gefehe des Landes 
find dagegen. Aber das Gejek zwingt 
nit zu Wettbewerb, e3 verbietet 
nur ein Webereintommen, fich auf fei- 
nen Wettbewerb einzulafjen.“ 

Bemerkenswerth iſt diefe Auslaf- 
fung „Richter“ Garys zunädft info- 
fern, als fie zu ertennen gibt, 
daß der Gtahltruft entjchlojfen ift, 
zunädft an ben gewohnten Preifen 
feitzuhalten, trogdem die „Unabhän- 
gigen“ ihm viele und große Beitellun- 
gen megjchnappen, fo daß er heute 
berhältnigmäßig meit weniger Auf- 
träge auf feinen Büchern hat ala zu 
irgend einer anderen Zeit feit feines 
Beitehens der Fall war. Hat Herr 
Gary ganz vergeffen, daß er boriges 
Jahr während der Erörterung ber 
Stable und Eifentabele vor dem 
Hausausfhup für Mittel und Mege 
erklärte, der Stahltruft brauche Zoll- 
ermäßigungen nicht fonderlih zu 
fürchten, er merde auch bei mefentlich 
niedrigeren Preifen bejtehen fönnen, 
aber die Eleineren und fleinen Unab- 
bängigen mürben bon niebereren 
Preifen unrettbar in den Banterott 
getrieben werben? 

Das ift natütlich feinesfall3 anzu= 
nehmen. Wahrjcheinlih glaubt er, 
das Publitum habe ganz und «gar 
darüber vergeflen, wie er denn über- 
haupt von den geiftigen Fähigteiten 
bes Bublifums eine jehr geringe Mei- 
nung zu baben jcheint. E38 ijt ange- 
fiht3 ber - unvernünftig, unnatürlic 
und ungeredt hoben Zölle und Preife, 
ftarfer Yabaf, daß er ed wagt zu be- 
haupteit, der Stahliruft unternehme 
und befürmorte niemals etwas „Un 
vernünftiges, Unnatürliches oder IUn- 
gerechtes”; aber das ijt doch noch gar 
nicht3 angeficht3 der Unverfrorenheit 
mit der er fordert, die Käufer follten 
einfach warten bis die Preife herabge- 
feßt werden, wenn fie hoch erfcheinen, 
und fich mittlerweile aller Naitation 
alles Zweifels und Mißtrauens ent— 
halten. Einfach warten — das heißt 
hier, warten bis es dem Stahltruſt 
etwa gefällt — wenn's überhaupt 
dazu kommen ſollte — die Preiſe et— 
was herabzuſetzen. Das hieße doch dem 
wirthſchaftlichenFortſchritt desLandes 
auf unbeſtimmte Zeit unterbrechen, 
viele wichtige und nothwendige Neu— 
bauten und Ausbauten vertagen und 
Tauſenden Arbeitern die Arbeits- und 
Verdienſtgelegenheit nehmen. Die Er— 
mahnung (oder wie man's ſonſt nen— 
nen will) des Herrn Gary läuft hinaus 
auf den Vorſchlag, die Induſtrie, die 
die zu hohen Preiſe fordert, gewiſſer— 
maßen auszuhungern, und es ließe ſich 
ja hören, wenn ſich das machen ließe 
ohne daß dabei auch die Verbraucher 
„hungern“ und, wie ſchon angedeutet, 
viele Tauſende Arbeiter mit ihren Fa— 
milien darben müßten. Das Aushun— 
gern würde vielleicht das einzig wirk— 
ſame Mittel ſein, wenn die Induſtrie 
vollſtändig vertruſtet wäre, da es aber 
neben dem Stahltruſt auch noch Unab— 
hängige gibt, ziehen die Verbraucher, 
ſo weit ſie ſelbſt unabhängig ſind, es 
eben vor, jenen ihre Aufträge zu ge— 
ben und die Hungerkur nur auf die 
„U. S. Steel Corporation“ anzuwen— 
den. 

Angeſichts ſeiner Größe und des rie— 
ſigen Ueberſchuſſes, den der „Truſt“ 
Dank den ihm vom „ollſchutz“ er— 
möglichten „unbernünftig, unnatürlich 
und ungerecht“ hohen Preiſen, anſam— 
meln konnte, mag ſeine Aushungerung 
unmöglich ſein, aber ſo ganz ohne Ein— 
druck blieb die Verkürzung der Ratio— 
nen — ſoll heißen Vorausbeſtellungen 
— auf den Truſt doch nicht. Er win— 
ſelt ſchon ein wenig, ſozuſagen. Denn 
was der „Richter“ Gary da ſagte über 
das Verbotenſein von Abmachungen 
zur Ausſchaltung des Wettbewerbs 
und das Nichtgezwungenwerdenkönnen 
zum Wettbewerb, und über den Segen 
‚wirklichen herzlichen, freudigen und 
dauernden Zuſammenwirkens, das iſt 
doch die Ermahnung, treu zum Truſt 
zu halten in ſeiner kleinen Bedrängniß, 
und eine verſteckte Aufforderung zu 
engerem Zuſammenſchluß. 

Am letzten Ende iſt es ein Wink, die 
Geſetze zu umgehen, bezw. die Erklä— 
rung, daß der Truſt bereit iſt, ſein 
Theil dazu zu thun. Daß man's ver— 
ſuchen wird, fcheint gewiß. Daß man 
dabei jehr vorfichtig wird zu Werke 
gehen müffen, ift glüclicherweije aud) 
© leicht, wie damals, ala die 
geld ie & Coal En. 
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 Mbendpoft, Chicago, Montag, den 17. Ortober 1910. 


Knappes Entfommen. 


Die angebrobte politifche Hamlet- 
borftellung ohne Hamlet — dieBar- 
teimahlohne Parteiflan- 
didaten — mird im Staate Xlli- 
nois am 8. November nicht aufgeführt 
werben — dant der [üblichen Gepflo- 
genheit der Richter, auf ungefragte 
Yragen feine Antwort zu geben. Nahe 
daran mwar’s. Der Staatögeneralan- 
malt felber, der vor dem Staatäober- 
gerichte die Verfaffungsmäßigfeit des 
neuen, die Leaisläturwahlen. betref- 
fenden Bormwahlengejeges zu bemweifen 
unternahm, machte da8 Zugeltändniß, 
daß dies Gefet ebenio wie defjen Vor— 
gänger fallen müßte, wenn das Ge- 
riht an den Grundfäßen jeiner frü- 
beren Entjcheidungen feithielt. Seine 
Hoffnung auf Rettung des Gejehes 
berubte auf der Hoffnung, das Gericht 
zu überzeugen, daß e3 fich geirrt habe 
in ben früheren t(entjcheidungen. 
Sollte er das Gericht davon wirklich 
überzeugt. haben, jo hat: das Gericht 
davon nichts merfen laffen. 

Das Geriht hat ed vorgezogen, 

über die Verfaffungsfrage feine Mei- 
nung zu äußern. &3 brauchte fich da= 
rüber nicht zu äußern, denn die Frage 
mar bon den Klägern nicht aufgemor- 
fen worden. Die Kläger hatten nicht 
verlangt, daß das Gefeh für nichtig 
erflärt werde. Sie waren im Gegen- 
theil entjchieden für feine Aufrechters 
haltung im Großen und Ganzen und 
verlangten nur, daß das Gericht einen 
gewiſſen Satz des Geſetzes anders er- 
kläre, als ihn die Wahlbehörden er— 
klären. Entſprechend ihrer Auffaſ— 
ſung des Geſetzes wollten die Wahlbe— 
hörden in jedem Senatsbezirk ſoviele 
Kandidaten jeder Partei auf den amt— 
lichen Stimmzettel ſetzen, als laut 
Beſchluß der zuſtändigen Parteiaus— 
ſchüſſe in der Vorwahl hatten nomi— 
nirt werden ſollen. In den meiſten 
Fällen bedeutete das zwei und in vie— 
len nur einen Kandidaten. Die Kläger 
verlangten vom Gerichte, daß es den 
Wahlbehörden befehle, auf die Zettel 
für jedwede Partei drei Kandidaten 
zu jegen, mo immer in der Vorwahl 
eine foldhe oder eine größere Anzahl 
bon Bewerbern aufgetreten war. 
Auf die Unerfüllbarfeit diefes Ver- 
langen? mar an vorliegender Stelle 
fofort aufmerffam gemacht worden. 
Dem Verlangen zu entjprechen, hätten 
die Richter das Gejet nicht bloß aug- 
legen und deuten, fondern hätten e3 
gefliffentlich u m deuten müffen. Der 
eigene Anwalt ber Stläger, durch fyra= 
gen der Richter in die Enge getrieben, 
mußte zugeben, daf die Leaizlatur bei 
ber Annahme des Gefehes eine Ver- 
pflihtung zur Aufitelung von drei 
Kandidaten nicht beabjichtigt hatte, 
und daß, wenn folche Beitimmung in 
dem Gejegentwurf geiwefen wäre, der 
Entwurf „wahrſcheinlich — (er hätte 
auch jagen fünnenz fiher!) — nidt 
angenommen korden wäre. Die 
Pflicht der Richter, Geſetze entſpre— 
chend der Abſicht der Geſetzgeber an— 
zuwenden und in zweifelhaften Fällen, 
bei Unklarheit oder Zweideutigkeit 
eines Geſetzes, die Abſicht der Geſetz— 
geber, wenn ſie ermittelt werden kann, 
als maßgebend anzunehmen — wurde 
durch das hier geſtellte Verlangen ge— 
radezu in ihr Gegentheil verkehrt. 
Dem Verlangen zu entſprechen, hätten 
die Richter nicht mehr als Richter, 
ſondern als Geſetzgeber handeln müſ— 
en. 

Die Abweiſung des geſtellten Ge— 

ſuches konnte deshalb mit voller Zu— 
verſicht vorausgeſagt werden. Frag— 
lich war nur, wie die Abweiſung be— 
gründet werden würde. Das Gericht 
konnte den verlangten Befehl verwei— 
gern, als nicht gerechtfertigt durch den 
Wortlaut des Gefehtzes, oder es konnte 
ihn verweigern auf den Grund hin, 
daß das ganze Geſetz, gleich ſeinen 
Vorgängern, verfaſſungswidrig ſei. 
Wäre das letztere geſchehen, ſo war eine 
ganz beiſpielloſe Verwirrung unver— 
meidlich. War das Geſet ungiltig, jo 
waren auch die daraufhin gehaltenen 
Vorwahlen ungiltig, die darin voll— 
zogenen Nominationen konnten geſetz— 
lich nicht anerkannt werden, die Namen 
konnten nicht auf 
den amtlichen Stimmzettel geſetzt 
werden. Konnten überhaupt Namen 
auf den Stimmzettel kommen, ſo wa— 
ren das nur die Namen der durch 
„Petitionen“ nominirten, ſog. unab— 
hängigen Kandidaten. Zu Gunſten 
der regulären Parteikandidaten gleich— 
falls Petitionen einzureichen, war keine 
Zeit mehr vorhanden. Auch iſt nicht 
erſichtlich, wie noch andere „reguläre“ 
Nominationen in geſetzmäßiger Weiſe 
hätten vollzogen werden können. Kurz— 
um, es hätte, ſoweit die Legislatur— 
wahl in Betracht kommt, nach aller 
Vorausſicht eine Parteiwahl ohne Par— 
teikandidaten abgegeben. 
Solch Wirrſal zu verhüten, hat das 
Gericht die Frage der Verfaſſungsmä— 
ßigkeit des Geſetzes unangetaſtet gelaſ— 
ſen. Weil in der eingebrachten Klage 
dieſe Frage nicht aufgeworfek war, 
brauchte das Gericht keine Antwort 
darauf zu geben. Ein zweiter Prozeß, 
der die Frage direkt aufbringt, ſchwebt 
zur Zeit noch im Circuitgericht zu 
Springfield und kann vor Abhaltung 
der Wahl nicht vor das Obergericht 
zum endgiltigen Austrag kommen, 
kann alſo auch keine Wahlſtörung ver— 
urſachen. Der höchſte Gerichtshof 
lann dann nach der Wahl getroſien 
Mulhes zu ſagen ſich erlauben, was er 
jetzt vorſichtigerweiſe unausgeſprochen 
gelaſſen. Auch wird dann die Ent— 
ſcheidung, wie ſie auch ausfalle, wenig 
auf ſich haben. Wird das vierte Ge— 
ſetz umgeſtoßen, gleich den drei frühe— 
ren, ſo wird ein fünftes gemacht wer— 
den. Die politiſchen Bofſe haben die 
direkte Vorwahl viel zu nützlich gefun— 
den, als daß ſie freiwillig darauf wie— 
der Verzicht leiſten ſollten. 


he ne > 


der Nominirten 
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Arbeiter, 
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Ein Revoiutiönden, 
Bilder aud Moabit. 


‚Berlin, 30. September. 

Yym Norden Berlind, wo fich die 
Steinmüfte in die endlofe Junafern- 
beide verflacht, Elirren Yenfterfcheiben 
und frahen in furzen Schlägen bie 
Bromnings der Schußleute. nn die 
jem gepriefenen Orbnungsftaat und 
ſeiner Muſterhauptſtadt mühen ſich 
nun ſchon ſeit Tagen allmählich ein⸗ 
tauſend Poliziſten ab, die Ordnung, 
dieſes preußiſcheſte aller Idole, auf— 
rechtzuerhalten. Und es gelingt ihnen 
nur ſehr ſchwer, Staunend ſieht es 
die große Stadt, daß auch hierher der 
Geiſt der Unbotmäßigkeit dringt, und 


daß Berlin ſeit den blutigen Streik— 


krawallen in Moabit ſich in die Reihe 
der unruhigen Zentren ſtellt, in denen 
ein von Jahr zu Jahr anwachſendes 
Proletariat in Reibung mit dem ins 
Fabelhafte ſteigenden Luxus der Ober—⸗ 
ſchichten tritt. 

Hier, im Norden, hat die Stadt, 
die ſonſt den Fremden ſo gewaltig be— 


ſticht, nichts mehr von dem Glanz des 


Zentrums. Zwiſchen öden, der indu— 
ſtriellen Entwickkung harrenden Wie— 
ſenflächen dehnt ſich das Gleisgewirr 
der Stadtbahn, und Fabrikſchorn— 
ſteine, mit langgeſtreckten Zweckgebäu— 
den zu Anſiedlungen vereinigt, bilden 
die Stationen. Und auf dem anderen 
Ufer des Gleisſtromes dehnen ſich die 
Behauſungen der Menſchen, die in 
dieſen in kaum fünfzehn Jahren aus 
der Erde, geſtampften Stätten einer 
raſend ſchnell ihren Weg gegangenen 
wirthſchaftlichen Entwicklung Brot 
finden. Die für Berlin karakteriſti— 
ſchon monotonen Straßen, glatt wie 
mit dem Lineal auf der Ebene gezo— 
gen, mit der typiſchen Architektur der 
Emporkömmlinge unter den Städten, 
den verlogenen Balkonen und den 
Schablonenfaſſaden der Spekulations— 
bauten ziehen ſich bis in die erſten 
Wipfel des Thiergartens. Markt— 
ſchreieriſche Waarenhäuſer und in 
ihrem gefälſchten Luxus unſagbar 
armſelige Gaſtwirthſchaften ſäumen 
endlos die Trottoire. Es riecht auf 
Schritt und Tritt in dieſem Viertel 
der Rieſenſtadt nach mühſam verdeck— 
ter Armuth, nach dem ganzen Jam— 
mer' einer Bevölkerung, die, ſich im— 
mer und ewig heimathlos fühlend, 
dem Straßenbild den Karakter des 
fortwährend Wechſelnden, Unruhigen 
aufdrückt. 

Man muß dieſes Stadtviertel Ber— 
lins des Abends im Herbſt ſehen, wo 
ſich an der Peripherie des Häuſer— 
meetes, hinter dem Stabtbahnring bie 
rußigen Fabrifsthore öffnen und un 
geheure Schaaren der Arbeiter in die 
Straßen audfpeien. In endlofem 
Zuge wandern fie, ji an ben Kreu- 
zungen zu Dichten Maffen vereinigend, 
über ungezählte Brüden, Durchläffe 
und Bahnftege in das Straßengemirr 
Moabits, um in den Häuferpiereden 
zu verſchwinden. Wie eine Armee ilt 
e3 jedesmal am frühen Morgen und 
am fpäten Abend, die fich über das 
Pflafter mälzt, einen einzigen Geban- 
fen repräfentirend, den der Sehnfuct 
nach einer neuen Drdnung der Dinge. 
Hier wählen achtzigtaufend Arbeiter 
Zedebour, einen der fehärfiten Verfech- 
ter der bee, daß Arbeit gleichbedeu— 
tend fein müffe mit Einfluß im 
Staate. 

Xn diefem Stadtviertel der Metall: 
arbeiter, der Gieher, der Former, der 
die den rieſigen Feuerkſſen 
und unerfättlichen Keffelhäufern all- 
täglich die fehmarze Speifung zufüh- 
ren, hat die ganze Woche hindurch, 
Naht für Nacht, ein Aufruhr getobt, 
wie er jeit den Putfchen des Straßen- 
bahnitreifs in Berlin nicht mehr vor- 
aefommen tft, nicht mehr für möglich 
gehalten murbe und eben deshalb, meil 
er fo plößlich und leidenſchaftlich in 
Szene trat, Deutfchland und meit 
dariiber hinaus frappirt 
läßt. Raum haben fich die Stabt und 


das Land von der Mahlbemegung er=" 


holt, die für preußifche Verhältniffe 
bereit3 unerhörte Formen annahm, 
fommt fnapp nach dem Magdeburger 
Parteitag eine offene Revolte der Ar- 
beiterfchaft in einem ber bevölfertiten 
Stadtviertel Berlins, mo beinahe jchon 
die Straßenlaternen‘ organifirt find 
und die Polizei gehaßt wird mie der 
leibhaftige Gottfeibeiung. 

Und gerade meil diefe Revolte, 
diefe Revolverfchießerei von Balkonen 
bitab und von der Polizet hinauf, 
diefe offene Empörung gegen den ge= 
heiligten preußiſchen Schutzmanns— 
helm in einem Stadtviertel vor ſich 
geht, das zu einem der radikalſten 
Wahlkreiſe Berlins gehört, iſt die Ner— 
voſität über die Vorgänge aufs höchſte 
geſtiegen. Ein paar Kompagnien bder 
dicht an Moabit in ihrer Kaſerne lie— 
genden Gardefüſeliere hätten genügt, 
die Exzedenten ſchon in der erſten 
Nacht ohne Waffenanwendung zur 
Räſon zu bringen. Aber die leiten— 
den Kreiſe in Preußen und das Bür— 
gerthum leben nun einmal in der Vor— 
ſtellung, daß das beſtändige Anwach— 
ſen der ſozialdemokratiſchen Stimmen 
im Lande einzig auf den Wunſch der 
Maſſen nach der großen Revolution 
zurückzuführen iſt. Daß die unge— 
heuere Steigerung aller Lebensmittel— 
preiſe, die neuen Reichsſteuern, dieſe 
blutige Wunden reißende Schraube, 
die Arbeiter zu erhöhten Forderungen 
treibt, die ſich ſchließlich leider ſo oft 
in Kraftproben wirkungslos entladen, 
daran denkt wahrhaftig in den Krei— 
ſen, die berufen ſein ſollten, darüber 
nachzudenken, Niemand. 


Es knallen die erſten Revolverſchüſ⸗ 


ſe; in Paris, Rom, in Wien und Prag 
läßt man ſich davon nicht nervös ma⸗ 
chen, insbeſondere, als erfahrungsge⸗ 
mäß die bei ſolcher Gelegenheit zur 
Anwendung gelangenden Waffen ſich 
durch eine merkwürdige Treffunſicher⸗ 
heit auszeichnen. Wird es gar 
ſchlimm, ſo läßt man ein paar Kom⸗ 
panien die ſäubern ü 


Straßen nd: Di 


auffchauen. 


‚Nationalpräfident 


au | 


ftehenden Blätterwald geht ein gemwal- 
tiges Prophezeien. „So ungefähr 
wird e8 in Zufunft audfehen, wenn 
...." Und die Armee, diefer Stolz_ 
Preußens, darf nicht erniedrigt mer- 
den dadurch, daß man fie gegen jtrei= 
fende Erzedenten aufmarjchiren läßt. 
Die Armee darf von ihrer Populari= 
tät nicht3 einbüßen. Wir wollen zei- 
gen, daß mir mit der Polizei allein 
imftande find, foldie Revolten zu er- 
jtiden, und daß derartige Kraftproben 
auf den Zufunftsftaat von unjeren 
Blauen, wie.die Schubleute hier ge- 


nannt werden, ohne militärifche Hilfe 
zunichte gemacht werben fünnen. 


Diefes geheimnigvolle Raunen von 


"einer porbereiteten Revolte, von einer 


Einleitung zum Maffenftreit, dieſes 
Hinweifen auf Roſa Luxemburgs 
Rede auf dem Magdeburger Partei: 
tag, diefes Yafeln von Repolutiond- 
fomites, die in Automobilen fahren 
und Schließlich Ti ald harmlofe eng- 
lifche Kournaliften entpuppen, benen 
die übernerpöfe Polizei bie nochen 
entzmweigefchlagen hat, alle dtefe fchlecht 
verhehlte Heberei. der Scharfmader 
gegenüber einem gewöhnlichen Streif- 
framall, wie er in anderen Stäbten 
fo oft im Xahre vorfommt, ift unjag- 
bar lächerlich, 

Geht man durch die mit Poliziften 
geradezu gejpichten Straßen Moabit3, 
jo fieht man vor den Hausthüren Men- 
fchen ftehen, die neugierig ber Dinge 
harren, die da fommen. Meiber in 
Schürzen und Männer mit der Pfei- 
fe. Kinder und Greife. Und menn 
dann plöglih die Polizei räumen 
till, dann flüchtet alles, mad Beine 
hat, hinter die Hausthore. Hie und 


da fchiekt ein Rombdh aus einem Drei= | 


marfrevolver au8 ficherer Entfernung 
auf die Mannfhaft. Dann fnattern 
die Brownings unſchädlich ihre La— 
dung in die Luft, Roſſe ſtampfen und 
die Schutzleute zu Fuß echauffiren 
ſich. Gonz genau ſo machen ſie es in 
anderen Großſtädten ſchon ſeit lan— 
gem, ohne daß dies als Anzeichen der 
hereinbrechenden Revolution gedeutet 
worden wäre. Berlin mit ſeiner unge— 
heuren Entwicklung, ſeiner Anzie— 
hungskraft auf Elemente, die ſich in 
einer gewaltig emporſteigenden Stadt 
einen winzigen Glückszipfel erhoffen, 
wird ſich daran gewöhnen müſſen, daß 
die Maſſen manchmal ein wenig Tem— 
perament äußern. Vorläufig ſind 
die Streikkrawalle in Moabit noch 
keine Vorläufer der Revolution. 
Wendelin. 


Lokalbericht. 
ein intereflantes Kapitel. 


Grabih und Budel ipielen im demofrati» 
ſchen Kampagnetextbuch eine große Rolle. 


Grabfeh und Budel find die Gegen: 
ftände, mit denen fich da3 gejtern ver= 
öffentlichte Kapitel des Kampagne- 
tertbuches der demofratifchen Parlei- 
leitung im County befchäftigt. Mit 
beißender Schärfe werden die angeb- 
lichen Unthaten des Ringes republifa- 
niſcher Aemterinhaber und -Jäger be— 
handelt, deren Diebſtähle im Rathhaus 
allein ſich angeblich auf zehn Millio— 
nen jährlich belaufen. Das aber ſei 
eine verſchwindende Summe gegenüber 
der, welche das republikaniſche Zollge— 
ſetz der Bevölkerung des County ge— 
fojtet habe. Gouverneur Deneen und 
Mayor Buffe werben befchuldigt, den 
Verfuch zu machen, die gegenwärtigen 
Auftände zu erhalten, die zum Himmel 
itänfen. Die Enthüllungen der Mer: 
riam=Kommiffion über die jtädtifche 
Verwaltung, der angeblide Kampf 


zwifchen den feindlichen Faktionen der | 


Spielhöllenbefiter, Die 
Bombenattentate der legten zwei Jah: 
te, die Uebervortheilung der Bevölke— 
rung beim Bau öffentlicher Gebäude 
und die Reviſionsbehörde, welche die 
Reichen ſteuerfrei ausgehen laſſe, aber 
die unteren und Mittelklaſſen zwiebele, 
finden ebenfalls liebevolle Würdigung. 
Probibitionshen unter fidy. 

Die wirklichen Gründe für die Ab— 
fage, melche die nationale Parteilei- 
tung der Prohibitionijtenpaprtei an 
das Organ „National Prohibitionift“ 
bat ergehen laflen, rwurben geftern vom 
Vorfigenden der Parteileitung, €. R. 
Ssones, befannt gegeben. Er erfkirte, 
daß die Zeitfchrift, die lange Zeit das 
amtliche Organ der Partei war, für 
die inneren Zmiltigfeiten der Partei 
beranttwortlich zu maden fei. Seine 
Herausgeber William P. J. Fergu— 
ſon, W. F. Mulpihill und George ©. 
Pendell hätten jeden Parteiführer, der 
ihnen nicht zugeſtimmt habe, über die 
Kohlen gezogen. Es ſei daher höchſte 
Zeit geweſen, die Mitglieder der Par— 
tei darüber aufzuflären, daß dieſe 
Herren dabei auf eigene Fauft vorgin- 
gen, nicht-aber im Namen ber Partei 
fprachen. Die Angriffe der Zeitichrift 
auf Alonzo E. Wilfon, den Vorfigen- 
den der Parteileitung in llinois, 
feien ala ein Beweis dafür anzufehen. 

Dem. Derfammiung in der 25. Ward, 

In der Halle an der Clark Str. und 
Belmont Ave. wird heute Abend eine 
demofratiihe Maſſenverſammlung 
abgehalten merben, in melcher ber 
frühere Bürgermeifter Harrifon und 
der demofratifhe Kongrekfandidat 
des Bezirfs, Evans, bie Hauptrebner 
fein merben. 


— — —— — — 
Iriſch-⸗ und Deutſch⸗Amerikaner. 


7 Der Uncient Order of Hibernians 
hat an der Ogden Ave. und Taylor 
Str. geſtern Nachmittag den Grund⸗ 
ſtein zu der neuen Emmett-Gebädt- 
nißhalle unten Iheilnahme von zehn⸗ 
taufend Ordensmitgliedern gelegt. 
James J. Regan 
von St. Paul legte den Stein. Wm. 
J. Doheriy, Praſident der Ordens— 
— County Coot, $ofeph Deblin 
und Nationalpräfident Regan hielten 
Reben. Lepterer mahnte die Jrifch- 
Amerikaner, mie ei 

>. Mörtel” ‚zufammen 


zahlreichen | 


verhindern. England fürdte fich 
vor Deutfchland und feße alle Hebel in 
Bewegung, um ein Schuß- und Trutz⸗ 
bünbniß mit den Ver. Staaten abzu= 
ſchließen. Iriſch -Amerikaner unt 
Deutſch⸗Amerikaner müßten einſtim⸗ 
mig Verwahrung gegen ein ſolches 
Bündniß einlegen. Der Neubau wird 
aus Stein und Backſtein errichtet und 
drei Stockwerke hoch werden. Seine 
Koſten werden 886,000 ſein. Am 1. 
Februar ſoll er bereits fertig ſein. 
— —ñ— — úü — — 


Morgen iſt der zweite und letzte 
Regiſtrirungstag. Wahler, die am 8. 
Oktober, dem erſten Regiſtrirungstag, 
ihren Namen nicht haben in die Wäh— 
lerliſten eintragen laſſen, und dies 
auch morgen nicht thun, können ſich 
an der Wahl am 8. November nicht 
betheiligen. Um. fih das Recht zum 
Stimmen zu jichern, ift e8 für jeden 
Wähler unerläßlid, ji, äuf'3 Neue re- 
giitriren zu lafien. Die Wählerliften lie- 
gen in den regelmäßigen Wahltofalen 
aus, Die morgen von 3 Uhr Morgens bis 
9. Uhr zuvends Aedffnet fein werden. 
— — — — — — — — — 

Todes-Anzeige. 
Sreunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 


Mutter 
Maria Sittnid 

am- 16. Oftober im Alter von 49 Jahren felig 
nm »Herın entichlafen ift. Beerdigung findet 
ftatt am Dienstag, den 18. Oftober, um 9 Uhr 
Wöorgend, dom Xrauerhaufe, 3706 Wincheſter 
Ude, nad der St. Mauritiustirche, don dort 
mit Kutiden nad dem Gt. Wtarienzisriedhof. 


Um jtile Xheilnahme bitten die trauernden 


ginterbliebenen: 


Albert Gittnid, Gatte, 
Matyilda Francis, Albert und 
Frant, Kinder, 
Die lieben Augen find gefchloffen, 
Verftummt der frohen Stimme Klang, 
Das treue Hera, es ift gebroden, 
Das ji fo lang in Schmerzen ‘rang. 
Ein Engel bob did fanıt hinauf 
Du treue Gattin, ın Gottes Hand. 
Und dann eiltejt du der Ihöneg Hgimath au. 
Betrübt jeh’n wir den gränen Hügel, 
Der unſer Liebſtes in ſich birgt, 
wit tiefer Wehmuth, heißen Thränen, 
Dorthin zum ewigen ſtillen Heim. 
Die Hoffnung nur allein uns hält 
Daß wir uns wiederſehen in einer 
beſſeren Welt. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
De daß meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Drtuiter ’ 

Regina Schünte geb. Zunow 


nad langem Xeiden im Alter bon 59 Jahren 
und 17 Lagen jelig ım Heren entichlafen ijt. 
Die Beerdigung findet * am Mittwoch, den 
19. Oltobetk, vom Hauſe — Tochter, 1012 
Newton Str., um 12 Uhr Mittags, nach der 
St. Peters Kirche und von dort nach dem Eden— 
Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Daniel Schunte, Gatte. 
Diinnie Eggers, Auguſta Pabſt, Em— 
mu Schunte, Kinder. 
Henry WW. Gngers, Lonis J. Pabit, 
Schwiegerſohne. 
George und Mabelle Pabſt, Enkel. 


Ruhe ſanft, du gute Mutter, 
Die du uns haſt ſo geliebt, 
Du wirſt uns ja wohl vergeihen 
Wenn wir haben dich betrübt. 
Wtanchen Täg und manche Nacht 
Haſt du in Schmergen zugebracht, 
Dis der Tod dein Auge bricht, 
Doch vergeilen wir dich nicht. 


Eodeß- Anzeige, 


er und Belannten bie traurige Nade 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Auguft Bogda 
im Alter von 76 Jahren, 2 Monaten und 16 
Zagen felig im Heren entilafen ift. Die Be— 
erdigung findet flatt am Mittwoch Rachmittag 
um 1 Uhr vom Trauerhaufe, 2023 W, 18. 
Str., nad der St. Matihäusfirde und bon 
dort nah dem Goncordia-Sriedhof. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterblies 


benen: 
Wilhelmina Bogda, Gattin. 
Dertha, Louis, Ida, Emil Bogba, 


Kinder, 

Guftav Gabel, Gornelius ohnſon, 
ritz Johnſon, Schwiegerſöhne. 
Bertha, Auguie, Line Bogba, Schwie⸗ 

gertöchter, nebit Enteln. 


Tode8- Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nad)- 
riht, daB am Camdtag Nat um 12 Uhr mein 
geliedter Gatte und unfer lieber Bater und 


Großvater 
Konrad Brünnecke 


ſanft im Herrn entſchlafen iſt, im Alter von 
67 Jahren, 10,Monaten und 14 Tagen. Beerbi- 
gung findet jtatt am DE den 18. Dfto- 
er, um 12 Uhr Mittags, vom Zrauerhaufe, 736 
Gardner Strabe, nah Waldheim. Um ftille 
Ibeilnahme bitten die trauernden SHinterblies 


benen: 
Karolina Brünnere, Gattin. 
Hermann, Edward und Dora, Finder. 
Marie und Dttilie Brünnede, Schwie⸗ 
ertöchter. 6 
Doris Brünnede, Entelin, nebit Ber» 
wandten. 


Todes-Anzeige. 
Grütli-Berein Chicago. 
Den Brüdern und Sängern 
zur Nachricht, daß Bruder 
Jatob Muller 
geſtorben iſt. Das Begräbniß 
findet ſtatt am Mittwoch, den 
19. Oltober, Nachmittags 2 
Uhr, vom Trauerhauſe, 538 
”, 61. Straße, nah dem Dal: 
a wood Gottesader. Die Brü- 
der und Cänger werden auf- 
gefordert, dem Beritorbenen 
die legte Ehre zu ermweifen. 
Gottlieb Schmid, Kranfen- 
Celretär, 300 W, 29. Str. 


Tooed » Anzeige 
Sreunden und Pelannten bie traurige Nach» 
riet, daß unfer lieber Bater 
Zatob KR. Müller 
(aeliebter Gatte der veritorbenen Elifa Mül- 
fer) im Alter von 66 Jahren und 2 Monaten 
fanft entfchlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
bom Trauerbaufe, 538 W, 61. Str. am Mitt: 
woh Nachmittag um 2 Uhr nad Dalwoods. Tief 
betrauert bon: 
Otto ®., Alfred 3. und Alma E. Mill- 
ler, Rinder. , 
Alwina M. und Gertrude Müller, 
Schwiegertöchter. 


Cincinnati Zeitungen bitte zu koptren. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurlge Nach 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lie⸗ 


ber Vater 
Nicholaus Jonas 
im Alter von 54 Jahren und 8 Monaten ge— 
fiorben iſt. Beerdigung findet ſtatt vom Trauer⸗ 
baufe, 450 Eigel Etr., am Diendtag, den 18. 
DOttober, um 8:30 Morgens, nad der St. Mi- 
daelsfirhe und bon bort nad dem St. Boni» 
fazius⸗Gottesacker. 
Maria Jonas geb. Komar. —5* 
Peter, Annie, Katie, Lizzie und 
Roſa, Kinder. 


Todes ⸗·Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Henrietta Loewe 

m 70. Lebensjahre geftorben ift. Beerdigung 

= Mittwoch, . f. Oftober, 12 Ubr 30 

Nachm., vom Trauerbaufe, 2811 ©. 41, Court, 

nad der Ebangelifh-Lutheriihen Gnabdentirche, 

bon da nad dem Koncordia-Friedhof Um itile 

Tbeilnahme Bitten: 
rau Mündow, Fran Wechfel, Frau 
* Suhr, Lupwi u. Johann, Kinder, 
nebft Verwandten. 


TEE ET er an 

Geftorben: Guftave Drabaubt, am 16. Oftober 
um et Morgens, 77 Sabre und 3 Monate 
alt. Starb in der a © feiner Tochter, 
Frau Minnie Iobnfon in, Noliet- NU. Beer» 
digung bon der Wohnung feiner Tochter, 3024 
&. 40. Court, nad dem Concordia⸗Friedhof, am 
Mittwod, den 19. Dftober, um 1 Uhr Nam. 


baue * Noie Pas, Minnie —*52 ant 
Drabaudt, Annie Mollenhoeur 
Emil Drabaudt. mobi 


Geftorben: Diarie Kropp aeb. Wendt, am 15. 
Oftober 1910. Geliebte Gattin bon Edmwarb 
Kropp, theure Mutter bon Freddie, geliebte 
Mutter bon Herrn und Frau N. Wendt umd 
Schwefter don ‚Emma, Billiam, George — 
den berftorbenen Lois und Charles. 25 Nabre, 
5 Monate und 16 Zaae alt. Beerdigung Mitt 
woch den 19. Dftober, um 12 Uhr Mittaas. 
bom Elternhaufe, 2300 N. Samlin Ave, nad 
der Trinitb Evang. Quth. Kirche, N. Ada Etr., 
nabe Chicago Abe,, von dort nad Koncorbia- 
Friedhof. mod 


Geſtorben: Frederick Lieſe, am 15. Oltober, 
72 Jahre — 38 Dienstag Nachnitag 
um 2:31, vom Trauerhaufe, 3448 Elaine Place, 
nad Graceland. " f F = 


x 
Mi; 


——— — — — 
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Eoded - Anzeige. 


Freunden ünd Belannten bie trauri 
Nächricht, dab unier geliebter Gatie 
und Vater 

Beter Falter 
nad langem Leiden im Alter von 66 
Jahren und 11 Mionaten am Samstag, 
den 15. Dltober, geitorben tft. Bear 
miß setolgt Mittwoch, den 19. Oftober, 
19:30. hr Borm.,, vom Trauerhaufe 
1424 Eummerdale Ape., nabe N. Clark 
Ste. Beilegung ayıf dem Waldbeim-ried+ 
bof um 2 Ubr, 
Elife Falter, Gattin. 
Philipp D. Iter, Edward B. 
n ter, Diarie A. Hannemann, 
ziotte E. alter, stinder. 
Jatob Falter, Georg 4. alter, 
und der beritorbene — 
Falter, Brüder. x mb 


I 
Todes - Anzeige, 


Sreunden und Belannten theilen wir 
Nee merglidhe Bus mit, dan meine 
altin und unfere Mutter u 
Schweſter R 
Diaria Schmied ach. Heinrich 
Eonntag Naht um 12 Uhr nad langem 
Krantenlager ſanft im Herrn entichlafen, 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Mitt- 
wod, den 19. Dftober, um 1 Uhr Nad- 
mittags, bom XTrauerhaufe, 1150 Green 
wood Terrace, nah dem ©t. Lucas-Fried- 
bof. Um ftille Theilnahme bitten: r 
Adolph Schmied, Gatte.x 
Adoiph und Heinrich, Söhne, 
Maria, Tochter. 
— Louiſe Bur, Schweſter. 
modi 


Tode8- Anzeige, 
‚Yreunden und Belannten die traurige Nadhe 
ur daß unfere liebe Mutter ' 
h Barbara Röder geb, Myerd . . 
im Aiter von 74 Jahren am Samstag, den? 15. 
Oltober, fanft im Heren entichlafen ift. Bes 
erdigung findet ftatt am Mittwoch, den IuB% 
tober, 9:30 Morgens, vom Trauerhaufe, A310 
Wellington Str., nach der Ct, Alphonius Kirche, 
wo feierlihes Hodhamt zelebrirt wird, dom -pa 
nad dem ©t. Bonifazius-Gottesader, Um ftibie 
<heilnahme bitten: 

Katherine, Nicholas, F. und John F. 

Röder, Kinder. — 


Alice Roder geb. Kohler, und Roſe 


Röder geb. Jung, Schwi 
mobi geb. Jung, Schwiegertochter 


Todes - Anzeige, 
teunden unb Belannten die traurige Na 
rıcht, daß unfer lieber Vater ’ — 
Johann Beierlotzer 

mit den Sterbeſalramenten verſehen, Samstag, 
15. Oltober, im Alter von 16 Jahren geflorben 
und im Herrn entſchlafen iſt. Beerdiaung Diens 
tag, 18. Dftober, dom "Trauerhaufe, 3359 Chis 
cago Ave, Ede Homan Ade., Morgens 9 Luyr, 
nad der Alopliugficche, von da nad dem Boni- 
fazius-riedhof. Um ftile Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Derthel, Johann, Anna, Andrew, Zo- 
haun %.. Barbara, Kinder, Heoıt 
Schwiegerföhnen, Echtwiegertöchtern, 
Verwandten und Belannfen. 


Todbed- Anzeige. 
»reunden und Belannten die traurige Na 
richt, daß mein lieber Gatte nn 
j Quirin Sandt 
im Alter don 73 Jahren, 4 Monaten und 20 
Zagen felig im Herrin entfchlafen iit. VBeerdis 
gung Dienstag, den 13. Ottober, um Halb zehn 
Uhr, dom Trauerhaufe, Nr. 617 O’Mr'-» Etr., 
nad der ‚St. Sranzisftus:Kiche und bon dort 
nad dem €&t. Bonifazius:Gottesader. 
"Helena Sandt geb. Boor, Gattin. 
Margaretha Felder, Beter, Nicholas, 
Henn und William Sand, Kinder. 
4. ©. Felder, Schwiegerfohn. 
Martha, Henriette und William, Entel, 


Tode8- Anzeige. 
Freunden und Belannten bie traurine Nad« 
ridt, daß unfer geliebter Gatte und Vater 

Albert Soltow 
am 15. Oftober, um 2 Uhr Morgens, geitorben 
iſt. Deerbigung Dienstag, den 18. Oftob 
12 Uhr 
&tr., nad 
Hinterbliebenen: 


Lina Soltow aneb. Giermann, Gattin. | 


ertfa, Albertine, Albert, stinder. 

mann Soltow, Bruder. 

alter MeBean, Cchwiegeriohn. 
fonmo 


— 


Todes-Anzeige. 


nr unb Belannten die traurige Nach 


richt, ba 
Maria Badı 


im Alter von 73 Jahren geitorben ift. Beerdi» | 


gung am Diendtag Nachmitta 
Zrauerhaufe, 1716 WW. 14 
nah dem Concordia Friedhof. 


Die trauernden Hinterblichenen. 


Dankſagung. 

Allen ur Verwandten, reunden umd 
Belannten jagen wir biermit unferen beralid) 
ſten Dank für die zahlreiche ee am 
Begräbniß unferer geliebten Gattin, Mutter 
und Echwefter 

Minna Fiſcher. 

Beſonders danken wir Herrn Vaſtor L. Ko l- 
mann und dem rauen-Verein der Evang. * 9 
densgemeinbe, der fi fo ga reich betheillgte, 
fowie den Brüdern de3 Güpdfeite Echmäbifhen 
Kranfen-Unterftügungsbereind nodmals unferen 
berzlidhiten Dani. x 

Jakob Fiſcher, nebſt Kindern 

und Geſchwiſtern. 


Dankſagung. 

Hiermit ſage ich allen Freunden und Bekann⸗ 
ten meinen — Dank für die zahlreiche 
Betheiligung und Theilnahbme an dem Begräbs 
niß meiner geliebten Gattin 

Emma Hedit 
Andbefondere Herrn Paftor Stamer, der Johan 
na Rebecca Loge Nr. 233 3. DO. D. $., dem 
Late Bien Damenvderein, dem Lafe PViem Das 
mendor — der Palm Loge Nr. 467 J. ©. 

). %., Ebenfo meinen beralichiten Dank für die 
sahlreihen Plumenipenden. 


um 2 Uhr bom 


Alfred Hecht. 


Dankſagung. 
** ſprechen wir unſeren 
Bekannten unſeren innigſten Dan 
uns bei 
ZTochter 


eunden und 
aus für die 


der Beerdigung unſerer geliebten 


Elite 
bewiefene Zheilnahme forte für die Tönen 


Blumenfpenben.- 
C. Lemfter und Familie, 


Waldheim. 


«i l to: 

Base ge ern Bet as 
fall3 dur alle —— — für 5 Gents 3m 
erreichen er Pen Bpläge find in biefem 
ken. Oaeneea Bing: Boch Ba I. en 
Zel: Goreft Kart PT und 87 —— 
Sred. J. Zuttermeiſter, Braſ. Fred Maad, Ser, 

Jakob Schwab, Euperi 


[nn 


Aſhland u. Dipifion.— Tel. Habmarlet 828. 
Bargain Mats. Dienst, Donnerdt., Camst., 2 


‘The Millionaire Kid’ 


{ 2 ville in Sis tind 
Nädiite Woche: ARofe Melville in „ A 


Ein etablirtes Hotel in deutſcher Ko⸗ 
lonie im Süden zu übernehmen untes 
günſtigen Bedingungen; deutſche Küche; 
Vorgänger wohlhaben geworden. Zu er⸗ 
fragen: Zimmer 700 59 Dearborn S 

oti i 


N. WATRY & CO, 
99-101 D. Ranbeiyh Gin 
— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Ungensläfer eine Speplaftiäs, 
Robals, Gamerad und phstsgr. Material, 
— — — — — — 


EMIL H. SCHINTZ, 


G seid 120 Rando Str. 


gr Zum halben 
£ — 


Mi ers Gebicte 
2 9, ———— 
2 Er %. 


& 


t 


> 


4 


4 


er, uim| = 
ttag,3 dom Trauerhaufe, 822 George | 
dem Eden-isriedhof. Die trauernden | 


. 14. Place, mit Kutihen | 


u ae 2 


en 


-f 


— 


* 


Gute Gelegenheit. 





* 


— —— — — —— — — — 


Standard Pianos und 


Spieler 


u ben liberalften Bebingungen bie 


je den Binns-Känfern 


Pianos 


boten wurben. 


Dreibig Tage freie Probe 


in Eurem e 


Diefer Tiberale Siegel Plan ermögicht e8 den fparfamen Leuten, & 
Ahr habt dieAusiwahl von einem Lager ber beiten 


Standard Piano zit befigen. 
Pianss und Piano-Spieler der Welt, 
befiten für Qualität und Dauerhaftigt 


—* fünnt Euch jetzt dieſe liberale 
Offerte zu Nutze machen und wir wer⸗ 
den das Piano ſofort abliefern. Nach 
dreißig Tagen könnt Ihr kleine Zah— 
lungen machen, ohne Zinſen, die ſo nie— 
drig ſind, wie 
81 wöchentlich oder 
Keine Zinſen. 
Freier Stuhl, Freier Scarf und zwei— 
maliges freies Stimmen. 
Käufer, die nicht vertraut ſind mit 
Piano-Werthen, werden dur.‘, uns abfo- 
Iut geichüßt. Ahr habt feinen Cent Un- 
foiten, wenn das Anjtrument, das hr 
mäblt, fich nicht al3 befriedigend ermetit. 
Studirt dieſe Lifte von feine 
Drig. Berle | 
. Prei3 Brei | 
Horace Watets (Eauare)..$250 $ 15 | 
Piano Mafer3’ Union. .,, 350 100 | 
Deder & Son......... 875 110 | 
3. & E. Filcher 125 | 
Gmerjon 125 | 
Srafauer 160 | 
Chickering 165 
—  .n use 175 
185 | 


The Big Store 


Lotalberidht. 


— 


7 Rirchliche Feiern. 


40jähriges Jubiläum des Paſtor 
Lambrecht von der Petersgemeiude. 


nes Amtes gewaltet. 


igenen Heim 


ein 


Inſtrumente, die einen etablirten Ruf 
eit. 


$5- monatlid. fi 


nt gebrauchten  Inftrumenten 
Orig.» 
Preis 
AO 
Eberhardt Piano Spieler 
(nie gebraucht) 650 
Hasbrouck Piano⸗Spieler 
(nie gebraucht) 
Everett Gran 
(nie gebraucht) 
Everett Grand 
(nie gebraucht 


IEGEL[OOPER & (0 


weniger ala fünf Xochtergemeinden 


ı bon ihr abgezmweigt. Paftor Lambrecht 
! hat im Laufe der Jahre nahezu 7,000 
: Irauungen und gegen 29,000 Kind: 
: taufen borgenommen; er hat zmifchen 
‘ 5,000 und 6,000 Finder 


fonfirmirt 
und an annähernd 7,000 Gräbern fei- 
Seine Gemeinde 


ı hofft, daß er fie auch in der neuen, 


Das Wirken des Jubilars. 


größeren Kirche noch lange betreuen 


wird, die ſie nunmehr in der Oakley 
Avenue, Ecke Cortez Straße, zu er- 


Der Gemeinde 2,000 Familien angeglie⸗ 
dert. — Einweihung der umgebauten 
methodiſtiſchen „Memorial Kirche“, 
Ecke haucock Avbe. und Mccean Str. 


nen der eine, wie ſchon geſagt, 


Sein vierzigjähriges Jubiläum 
als Seelſorger der St. Peters -Ge— 


meinde hat geſtern, in der Kirche an 


Weit Chicago Ave. und Noble Straße, 
Pafior G. Lambrecht gefeiert, und e3 


‚ find ihm bei diefer Gelegenheit große 


und verdiente Ehrungen zutheil ge- 
worden. Bei dem Yeltgottespienft am 
Vormittag hielt der Yubilar felbjt die 
Predigt, am Nachmittag hielten er 


"ind fein Bruder Johannes, Vaftor in 


“ befleidet hat. 


Detroit, Anfpraden an die Sonn- 
tagsichultlaffen der Gemeinde, bei ei- 
nem zweiten TFeitgottesbienft amAlbend 
traten ala Kanzelrebner Paftor D. 7. 
Meihe von der Epiphania3-Gemeinde, 
ein Schmwiegerjohn- des Yubilars, und 
Paftor F. Schaer von Schermerpille 
auf. Die St. Peterd - Kirche mar 
anläßlich der Feier außen und innen 
fejtlih gefhmüdt, vor der Kanzel 
prangte ein prächtiger Strauß von 
pierzig Nofen, fomwie ein fchönes, von 
der Epiphanias - Gemeinde geitiftetes 
Blumenftüd. Die Anhänglichfeit der 
Gemeindemitalieder an ihren Paltor 
mwird u. a. dadurch gefennzeichnet, daß 
am Vormittag, ald der ubilar, bon 
feinen familienangehörigen begleitet, 
zur Kirche fam, ihm aus der Menge 
der dort Harrenden Herr Honauer 
entgegentrat, der, früher Mitglied der 
Gemeinde, aber jchon feit vielen Yah- 
ren in St. Louis anfäflig, eigen? nach 
Chicago gefommen war, um ber eier 
beizumohnen. Vom Gemeinderath 
wurde dem Baftor ein Ehrengeichent 
($400 in Gold) überreicht. 


Des Paftors Laufbahır. 


Herr Lambrecht, geboren am 18. | 
Juli 1841 in.der Provinz Branden- ' 
burg, war ursprünglich für den Leh— 
rerberuf beftimmt und erhielt feine 
Ausbildung für biefen auf dem Semi- 
nar in Brandenburg. Im Jahre 
1864 erfor er fi Frl. Charlotte Hei- 
denfeld zur Lebensgefährtin, und das 
junge Paar wanderte dann nad) den 
Der. Staaten aus. Hier lag Herr 
Lamdbredt, in Detroit, zunächft dem 
Lebrberuf ob, trat aber bald in 
den geijtlichen Stand über, und zwar 
machte er feine Studien für biejen auf 
dem Prediger = Seminar, da3 damals 
bon der „Norbieitlichen Synode“ am 
Lake Zurich unterhalten wurde. WI3 
Prediger murde er, im “ahre 1866, 
nad Hoofierapilfe, XU., berufen; von 
dort fam er vier Xahre fpäter zu ber 
Gtelle, die er Seither ununterbrochen 
Als Paftor Lambrecht 
an die St. Peterd - Kirche fam, ge— 
hörten diefer nur 35 Familien an; 
heute zählt fie deren 2,000, und babei 
hoben im Laufe der Xahre jich nicht 
pen en DeRen een 
BETTEN SERIEN 

> Dahre ift eine lange Zeit 

® und wenn dad Bitters im 
Stande war, fo lange fich im #f- 
fentlichen Vertrauen zu behaupten, 
fo ift Das ein Beweis feiner Bor- 


züge. Deshalb nehme man gegen 
Magenleiden immer 


OSTETTER AI | 


CELEBRATED 
r 


A 9 


richten fich entfchloffen hat 

Außer der Gattin des Paftors nah- 
men an beflen \ubelfeier geftern auch 
feine vier Kinder und at Entelfin- 


ı der tbeil, fomwie feine Brüder, von be= 


ala 
Paftor in Detroit wirft, und der an- 
dere, ebenfall3 als Geiftlicher, in 
Hrankfort Station, XU., anfäffig ift. 


Don UÜeuem eingeweiht. 


Heierlid“ von Neuem eingeweiht 
wurde geftern die deutfche methodifti- 
ihe Memorialtirche, Ede Hancod und 
MeLean Upvenue, nachdem fie voll- 
ftändig umgebaut und in modernfter, 
zwedmäßigjier Weile ausgeftattet 
worden ijt. Die Hauptfeier, zu ber 
fih außer dem Diftrift3 - Superin- 
tendenten Wilhelm %. Weber mehr 
als ein Dubend Geiftliche und zahl: 
reiche Mitglieder verwandter Gemein— 
den eingefunden hatten, fand am 
Nachmittag jtatt. Nachdem der Pajtor 
der Gemeinde, Karl Ked, die Yeitpre- 
digt gehalten, ergriffen-aud Superin- 
tendent Weber und die Paftoren Quß- 
Aurora und LZoeppert-Elgin das Wort 
zu der Gelegenheit angemefjenen An— 
fpradhen. Der gemifchte Gemeinde- 
or und ein zu der Feier aus Aurora 
herbeigeeiltes qui gejchultes Quartett 
perfchönerten die Feier gefanglich. 

Die „Memorial-Kirche” wurde ur- 
Iprüngli im Nahre 1897 gebaut, 
aber noch im gleichen Yahre vom Blik 
getroffen und durch euer völlig zer: 
tört. Nah dem Wiederaufbau ijt 
dann bie Kirche noch ein zmeited Mal 
durch einen Blitzſtrahl beſchädigt 
worden. 

Der vor zwei Jahren von männli— 
chen Gemeindemitgliedern organiſirte 
„Bruderbund“ trifft große Vorkeh— 
rungen für fein am 6. November ftatt- 
findendes zmeites Stiftungsfeft, 

— ——— 

Morgen ift ber zweite 
Regiftrirungstag. Wähler, Die am 8. 
Oftober, dem erften NRegiftrirungstag, 
ihren Namen nidt haben in die Wäh- 
lerliften eintragen Jaffen, und Dies 
and morgen nicht thun, können ſich 
en der Wahl am 8. November nicht 
betheiligen. Um fih das Recht zum 
Stimmen zu fichern, ift e8 für jeden 
Wähler unerlählicdh, fih anf!8 Neue re- 
giftriren zu laflen. Die Wählerliften lie- 
gen in den regelmätigen Wahllofalen 


aus, die morgen von 8 Uhr Morgens bis 
9 Uhr Abends geöffnet fein werden. 


— — 
PerſonalAachrichten. 


— 


und letzte 


+ 


— Samuel Morgan Richardſon, ſeit vie— 
len Jahren auf der Nordſeite wohnhaft und 
in Freimaurerkreiſen allgemein bekannt, iſt 
geſtern früh im Heim ſeines Sohnes, W. 
J. Richardſon, 4814 Sheridan Road, im 
Alter von 87 Jahren geſtorben. Er war 
wei Mal verwittwet; vier Kinder, W. J., 
Earl, Frau Maud Revell und Frau A. P. 
Bigelow, überleben ihn. Unter Leitung der 
St. Bernhard-Komthurei wird morgen auf 
Roſehill die Beerdigung ſtattfinden. Der 
Verſtorbene war im County Hartford, Ma— 
ryland, geboren, ſiedelte ſich in St. Joſeph, 
Wo., und nad dem Würgerfriege in Chi: 
cago an. 

— Im Alter von 76 Jahren verftarb ge: 
ftern in feiner Wohnung, 1443 ©. 60. Str, 
Syivefter Dana ob, einer der-älteften Be- 
wohner Chicagos. Der Tod trat plöklih 
und unerwartet ein. Am Samftag noch 
hatte fi der Perftorbene völlig wohlge— 
fügt. Am ahr 1834 in Compton Village, 
N. 5., geboren, fam der Verftorbene im 
Rahre 1857 nah Chicago und eröffnete ein 
Getreidegeichäft, das einen - bedeutenden 
Aufihwung nahm. Er war Mitglied der 
Produftenbörje, deren Auffichtsrath er an- 
gehörte, al$ daS gegenwärtige Gebände er: 
richtet wurde. - Am Ichre 1884 wurde er 
zum Alderman der ehemal 


ER HT 


an der 


en 6. Ward er- 


Die Gewandmadıer. 


Yre Streitbewegung [Ywillt immer 
mächtiger an. 


Politifge Bethätigung abgeiehnt. 


Das Ergebniß der „Urabftimmung‘, die 
von den Gewerfihaften hätte vorge: 
nommen werden jollen. — Sieifhhändler 
fihern fih Sonntagsru.e. 


Die Streitbemwegung in der Kleider: 
industrie ift hier unbeftreitbar in ra= 
ſchem MWachjen begriffen. Geitern Nach⸗ 
mittag mutden in jämmtlichen Sälen 
beö Hallengebäubes der Handlanger- 
Union, Ede Hartifon und Green Stt., 
Streitverfammlungen abgehalten, die 
maffenhaft befucht waren, und Zaus 
fende bemühten fich vergeblich, zu den 
überfüllten yäumlichteiten Zulaß zu 
finden. E3 wurden Anfprachen in eng> 
Kifcher, polnifcher, böhmifcher, italient- 
ſcher und litihauiſcher Sprache und 
natürlich auch ſolche in „iddiſcher“ 
Mundart gehalten, und bei den Sekre— 
tären des Gewerkberbandes liefen mehr 
Anmeldungen zur Aufnahme ein, als 
in dem Gedränge erledigt werden konn— 
ten. Präſident Noren vom Diſtrikts— 
verband Nr. 6 der Gewandmacher⸗ 


Union, erhob gegen die Firma Hart, 


Schaffner de Marrx die Anſchuldigung, 
daß ſie zur Bekämpfung des Streiks 
fünfzig Agenten einer Detektive-Firma 
in ihren Dienſt genommen habe, welche 
ſich theils als Lockſpitzel in den Reihen 
der Arbeiter bethätigten, theils durch 
rohe Gewalt die Streiker einzuſchüch— 
tern verſuchten. Auf das Treiben die⸗ 
ſer Bande ſeien auch die Unruhen vom 
Samſtag zurückzuführen geweſen, bei 
denen ſich dann die Polizei mit her— 
kömmlicher Brutalität gegen die Strei⸗ 
ker gewandt habe. Am nächſten Don— 
nerſiag würde im Weſtſeite „Audito— 
rium“ an der Taylor Str. anläßlich 
dieſer Vorkommniſſe eine Proteſtver— 
ſammlung abgehalten werden. Als 
Hauptgründe für die Streikbewegung 
gab Herr Noren an, daß Hart, Schaff⸗ 
ner & Marrx die Lohndrückereien ſyſte— 
matiſch betrieben, und daß die von der 
Firma eingeführte Fabrikordnung der 
Hausordnung“ von Strafanſtalten 
zum Verwechſeln ähnlich ſehen? An— 
dere Firmen ſeien bemüht, dieſes Bei— 
ſpiel zu befolgen, und die gleichen Ur— 
ſachen würden dort gleiche Wirkungen 
hervorrufen — die Zuſchneider der 
Firma Kuppenheimer & Eo. hätten die 
Arbeit bereits eingeftellt. 

Das Hallenlofal der Handlanger tft 
vom Gtreitausfhuß . ald tändiges 
Hauptquartier belegt worden. An je- 
dem Nachmittag wird bort über den 
Fortgang der Bewegung berichtet mer- 
den. 

Kein Intereff: fü: Politik. 

Sn der Gefchäftsperfammlung der 

„Chicago Federation of Yabor“ murde 


-geitern bertchtet über das Ergebniß der 


Urabftimmung, die bezüglich der Frage 

angeordnet worden ift, ob die Gemerf- 

berbände — entweder zufammen mit 

der jozialiftifchen Partei oder als 

ſelbſtändige Parteiorganiſation — ſich 

politiſch bethätigen ſollen. Von 220 

Vereinigungen, welche der „Federa— 

tion“ angegliedert ſind, haben nur 64, 

alſo etwa 29 Prozent, die Anordnung 

befolgt und ihre Mitglieder über den 

Gegenſtand abſtimmen laſſen, aber 

auch bei ihnen war die Betheiligung 

Abſtimmung zumeiſt nur 

ſchwach. Insgeſammt ſind noch nicht 

einmal 12,000 Stimmen abgegeben 

worden. Das Zuſammengehen mit der 

ſozialiſtiſchen Partei iſt mit Zweidrit— 

telmehrheit abgelehnt worden, und mit 
noch größerer Mehrheit iſt die Frage 

verneint worden, ob die Gewerkvereine 

eine unabhängige Arbeiterpartei orga— 

niſiren ſollen; ebenſo hat eine große 

Mehrheit der Theilnehmer an der Ab— 

ſtimmung rund heraus erklärt, daß ſie 

fi) dem Abftimmungsergebnik nicht | 
fügen mürben, fall& biefes nicht in ih> | 
rem Sinne au@fallen follte. Unter dies | 
fen Umftänden hat man nun geitern die 

ganze Abitimmung für eine Farce er- 

Härt und ift über den Gegenftand zur 

Tagesordnung übergegangen. 

Auf Antrag des Verbandes der 
Droſchkenkutſcher wurde der Beſchwer— 
berausichuß der „Federation“ beauf: | 
tragt, fich mit der „W. X. Morley Li: | 
bern Eo.“ (fontrölitt vom Kanareß: | 
Abgeorbneten Morlen) in Verbindung 
zu jeben, die bisher noch feine Unftal- 
ten getroffen hat, die Rohnforderungen 
der Union zu bemilligen. 

Dem Vollzugsausſchuß überwieſen | 
wurde eine Zufchrift‘ von der Stabt- 
miffion der Episfopalfirche, welche um 
Erlaubniß nachſucht, zu den Geichäfts- 
verſammlungen der „Federation“ einen 
Beiſitzer zu entſenden. | 

Kränfte die Sostaliften. 

Nach eingeholter Erlaubnif hielt in 
der Sitzung der „Federation“ Herr 
Raymond Robin vom „Ausfhug zur 
Reformirung der GStaatälegislatur” 
einen Vortrag, in welcher er die direfte 
Gefebgebung durch das Volt hefür- 
mortete, bez. reges Eintreten für das 
Ichweizerifhe „Anitiative- und Refe- 
rendum=Shftem“, über das bei der 
fommenden Wahl die Mählerfchaft 
diefes Staates ihre Meinung aus- 
brüden fol. Herr Robins vertrat u. 
a. den Standpunft, daß die Parteiftel- 
lung eines Kandidaten allein noch feine 
Gewähr dafür biete, daß er gemwiffen- 
haft für das Gemeinmohl eintreten 
werde, auch dann nicht, wenn er fich 
zum Sozialismus bekenne. Durch 
diefe Yeußerung fühlten verfchiedene 
fozialiftifche Delegaten ich gefräntt. 
Herr Robins aber erhielt fie aufrecht. 
Bei den GSozialiften, Tagte er, habe 
man bon Korruption allerdings noch 


GAST ORIA iunpmitnee. 


menig 


bemerft, aber 
in ‚Betracht ziehen, daß e3 bisher in 
diefem Lager noch mwenia Gelegenheit 
gegeben habe zur Ausbildung bon 
Korruptionären. Und dennod fehle e3 
nit an Beifpielen. $n England 
mürfen die Gogialiften felber einem 
Manne, der einft zu ihren gefeiertejten 
Führern gezählt habe und fait abgöt- 
tif bon ihnen verehrt worden fei 
(John Burns) vor, daß er um eines 
Minifterpoftens willen zum Verräther 
an feinen Weberzeugungen gemorben 
ſei, und in Frankreich werde gegen— 
wärtig die Staatsgewalt gegen ſtrei— 
kende Bahnangeſtellte aufgeboten von 
einem Manne, der noch vor wenigen 
Jahren im Parlament auf der äußer— 
ſten Linken des ſozialiſtiſchen Flügels 
geſeſſen habe. Es wurde dem Redner 
eingewendet, daß ſowohl Burns in 
England wie Briand in Frankreich 
von der ſozialiſtiſchen Partei-Organi⸗ 
ſation ausgeſchloſſen worden ſeien. 
Herr Robins aber blieb bei ſeiner An— 
ſicht, daß bloße Programme und Sy— 
ſteme nicht als Heilbürgſchaft aufzu— 
faſſen ſeien, im übrigen aber mache er 
den Sozialiſten das Kompliment, daß 
ſie wenigſtens feſt zum Prinzip der 
Redefreiheit ſtehen. Dieſes Kompli— 
ment gaben nachher die Sozialiſten 
dem Redner zurück, indem ſie keinen 
Einwand erhoben gegen das Dankes— 
votum, welches nach Beendigung des 
Vortrags für den Redner beantragt 
wurde. Es wurde einhellig ertheilt. 
Die Sonntaasruhe. 


Mit bedeutendem Geräuſch und mit 
gutem Erfolg ſetzten geſtern auf der 
Nordſeite die Vereinigungen der Flei— 
ſchermeiſter und der Handlungsgehil— 
fen ihre Agitation für die Sonntags— 
ruhe fort. Nur bvier Fleiſchgeſchäfte 
wurden offen vorgefunden, und die 
Inhaber von zweien davon ließen ſich 
zum Schließen bewegen, wenn auch 
einer, Albert Kleiſt an der Nord Hal— 
ſted Straße, nahe Wrightwood Ave., 
erſt nach heftigem Widerſtreben. Die 
Union der Eisfahrer hat beſchloſſen, 
kein Eis abzuliefern an Fleiſchhänd— 
ler, die Sonntags offen halten. 


— ———— 


Deutſches Theater. 


„Die UÜeuvermähiten‘' von, Bjö:nfon, 
„Der Geizenmacer’’ voı Coppee. 
Des jüngft verftorbenen nordifchen 

Barden Björnftjerne Björnfon Luft: 

jpiel „Die Neuvermählten“ murbe: ge- 

jtern Abend im deutjchen Theater auf: 
geführt. Das Amtmanns-Ehepaar, 
diefe beiden föftlichen altoäterifchen 

Gejtalten, wurde von Herrn Ausfelder 

und Frl. Beringer dargeitellt, zmei 

Künftlern, die beide ein ausreichendes 

Ma von darjtellerifhem Können und 

von Auffaffungsgabe befiten, um den 

Abfichten des Dichters in einem er- 

freulichen Grade gerecht werden zu 

fünnen. So ungefähr muß Björnfon 
fich feine beiden lieben Alten gedacht 
haben. Daß er fich im Uebrigen Man 
ches anders gedacht hat, als man es ge— 
ſtern Abend ſah, iſt ſicher. Beſonders 
gilt das von Herrn Schönborn, deſſen 
Geſtaltungsvermögen an das des ge— 
nannten Künſtlerpaares nicht hinan— 
reicht. Seiner Darſtellung des Schwie— 
gerjohnes mangelte es an überzeugen— 
der Kraft, er deklamirte, ohne wär— 
mere Sympathien für den Mann der 

Tochter des Hauſes, der ſich aus den 

engen, gebundenen Verhältniſſen hin— 

ausſehnt in die Freiheit der Welt, um 
ſich ſelber die Exiſtenz zu gründen, 
und für ſein Verhältniß zu den beiden 

Frauen, ſeiner Neuvermählten und 

ihrer Freundin, wecken zu können. Die 

Erzählung von der Verſöhnung im 

zweiten Akt gelang Herrn Schönborn 

übrigens ziemlich gut, wie denn über— 
haupt der zweite Akt im Allgemeinen 
beſſer ging, als der erſte, der hier und 
da einen Mangel an Proben und Rol— 
lenſtudium zu verrathen ſchien. Die 
junge Frau wurde von Frl. Neumann 
ganz temperamentvoll geſpielt; der 
größere Theil ihres Erfolges war frei— 
lich ein äußerlicher, ſie nahm durch 
ihre Erſcheinung für ſich ein und er— 
regte im zweiten Akt, als ſie in einem 
ſehr geſchmackvollen „Hobble Skirt“ 
zum erſten Male über die Bühne ging, 
eine kleine Senſation. Frl. Berge ſah 
als Mathilde ungleich vortheilhafter 
aus als am Abend ihres erſten Auf— 
tretens. Sie erwies ſich in der nicht 
leichten Rolle der aufopfernden Freun— 
din als gewandte Darſtellerin, nur 
wäre ihr zu rathen, manchmal etwas 
mehr aus ich herauszugehen, mehr 

ärme zu entwideln. Als Ganzes 
betrachtet, hätte bie Aufführung bei 
forgfältiger Vorbereitung mohl ein- 
drudspoller verlaufen fönnen, aber 
fie mar menigftens gut genug, um ben 
poetifchen Hauch, der mie die finnige 

Verträumtheit eines nordifchen Som- 

merabend3 fich über das Ganze breitet, 

nicht zu zerftören. 

Was foll man nun aber zu der Auf- 
führung des „Geigenmadherd von Ere- 
mona“ jagen? Der Wunſch, dem Pu— 
blitum Herrn Edgar l’Allemand alz 
Geigenbauer und Geigenfpieler vorzu- 
ftellen, fann doch unmöglich die Zu- 
muthung rechtfertigen, die tragende 
Rolle eines Stüd3, mit der dad Ganze 
fteht und fällt, von einem Herrn fpie- 
fen zu laffen, der fie nicht oder noch 
nicht pielen fann. So etwas ruft den 
Eindrud herbor, ala ob die Theater- 
leitung mit dem Publitum jpielen 
molle, und dagegen muß benn bod) 
nahdrüdlih proteftirt werben. Die 
Rolle des Filippo ift Alles, was an 
dem Coppee'ſchen Stückchen tft, und in 
einer jolchen Rolle gehört Herr (’Ale- 
mand nicht auf die Bühne, das meiß 
die Leitung fo gut, wie jederZufchauer 
geitern Abend e8 gemerkt hat. Herr 


Hilmer fpielte den Meifter Ferrari 


gut, aber da3 ift leiber fo ungefähr 
Alles, was ich zum Lobe der Auffüh- 
tung jagen läßt, denn meber Herr 
Schönborn noch Frl. Hartmann mwa- 


—— 


man müffe au) 


— — — 


ren im Stande, fie zu reiten. Frl. 
Hartmann gab die Giannina in ziem- 
lich untlarer Auffaffung, Halb als 
Native, halb ald Sentimentale in un- 
ermittelten Gegenfägen, und Herr 
Schönborn war ein nüchterner San- 
dro. E38 ift im Antereffe der deutfchen 
Bühne felber ernitlich zu Hoffen, daß 
die Gefammtqualität der Darbietun- 
gen balbiaft bejfer ausgeglichen werde, 
bis jet find recht ungleihmäßige 
Leiftuhgen zu verzeichnen gemwelen. &3 
ift übel für das Publitum, übel für 
die Bühne und übel für die Aritif, 
wenn bie Leiftungen des einen Abends 
immer in fchroffem Gegenfag zu denen 
be3 anderen jtehen. Das bdeutfche 
Theaterfpiel in Pomers’ auf einen ge— 
wiffen ebenen Plan zu bringen, zu 
einem „Standard“ zu gelangen, ift 
dringend erforderlich. 

Am kommenden Sonntag wird ein 
neued Quftfpiel, „Der Austaufchpro- 
feffor“ von Georg Kaifer, gegeben. 

— — — 


Ber rothe Hahn? 


Iu Late Biew wütheten heute früh 
drei Brriude, 


Menihhenieben gefährdet. 


Mebrere Perfonen verunglüdt oder vom 
Raud übermannt. — Der Gefammt- 
fhaden beläuft fi auf etwa $4000. — 
Unnöthige Aufregung. 


Ym Sheffield pe. » Moligeibezirt 
mütheten heute zu früher Morgen» 
ftunde drei muthmaßlid) von ruc vofer 
Hand angelegte Brände, die Menfchen- 
leben gefährdeten, aber insgefammt 
nur etwa $4000 Schaden anrich— 
teten. 

Durch Feuer befchädigt wurden fol- 
gende Häufer: 

Nr. 1338 Fletcher Straße, bewohnt 
bon Peter Stenge und dem Eigenthü- 
mer Peter Spedt. 

Nr. 1336 Yletcher Str., 
bon Albert Bilker. 

Nr. 1340 Fletcher Str., beivohnt 
bon Frau .EChriftine Keftner. 

Nr. 1430 Dafdale Upe., Eigen- 
thümer N. Girten, bewohnt von Ans 
drew Olſon und Joſeph Andrea. 

Nr. 3034 Southport Ave., bewohnt 
von John D. Lord und dem Eigen— 
thümer Matthew Young. 

Geſtern Abend war, auf gleichfalls 
verdächtige Weiſe, Feuer in der hinter 
dem Hauſe Nr. 1433 Oakdale Ave. ge— 
legenen Stallung ausgebrochen, aber 
gelöſcht worden, ehe es nennenswer— 
then Schaden hatte anrichten können. 

In Feuersnoth. 

Verunglückt ſind oder von Rauch 
überwältigt wurden: 

Peter Schwartzenbart, 18 Jahre 
alt, Nr. 1534 Fletcher Str.; kletterte 
auf das Dach, um deſſen Inbrandge— 
rathen zu verhindern, machte einen 
Hehltritt, ftürzte ab und erlitt außer 
einem Beinbruh Schrammen und 
Braufhen. Er befindet fich im Paffa- 
bont-sHofpital in ärztlicher Behand 
lung. 

Zong und Peter Young wurden in 
ihrem Dacdftübchen von Rauch über- 
mannt, aber von der Feuerwehr recht- 
zeitig gefunden und ins freie ge- 
ſchleppt. 

Poliziſt Edward Fritz brach, als er 
die von Rauch überwältigte rau Ber- 
tha Specht ins Freie ſchleppte, ohn— 
mächtig zuſammeen. 

Peter Stange und Frau wären er— 
ſtickt, wenn Feuerwehrleute ſie nicht 
rg gefunden und gerettet hät- 
en. 


bewohnt 


Rud auf Rud. 


Das erfte Feuer brach gegen 1 Uhr 
Morgens auf der hinteren Veranda 
des Haufes Nr. 1430 Dakdale pe. 
aus und murbe von einem Poliziften 
entdedt. { 

Der Beamte alarmirte die ;seuer- 
mehr, die pünktlich zur. Stelle mar 
und ben Brand löfchte, nachdem er 
etwa $200 Schaden angerichtet hatte. 

Gegen 2 Uhr brannte e3 auf der hin- 
teren Veranda des Haufes Nr. 3034 
Southport Ane. Die Feuerwehr wurde 
bon einem GStraßengänger alarmitt. 
Das Feuer richtete $1200 Schaden an. 

Das Teuer im Stange’fhen Haufe 
murbde um halb 5 Uhr von einem Poli- 
ziften entbedt, der, um bie Bermohner 
zu meden, an fämmtlihe Thüren 
po&hte und dann bie Feuerwehr alar- 
mitte, Die fonnte e3 nicht verhindern, 
taß die Flammen den angrenzenden 
Gebäuden fich mittheilten und etwa 
$2600 Schaden anrichteten. 

Die Fenerwehr ift der Anficht, daß 
die Brände von einem an PBHyromanie 
leivenden Yurjchen angelegt wurden. 
Die Polizei und der Branbinfpeftor 
haben eine Unterfuhung eingeleitet. 

Geftörte Nachtruhe. 

sm Rauchfang zwifchen dem Bis- 

mard-Hotel und dem Hintergebäude, 
in dem fich die Kiiche befindet, gerieth 
heute Morgen furz nach fechs Uhr 
Ruß in Brand. Das feuer berur- 
achte beträchtliche Aufregung unter 
ı ben unjanft aus dem Gchlafe ge- 
Ichredten Gäften, murbe aber im 
Handumdrhen gelöſcht. Beſchädigt 
wurde nur die Holzverkleidung. 


Europäifhe Wechfelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Zruft Eo.* Htellten fich heute bie 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 
Deutfhland: 100 Mar......923.85 
Defterreih: 100 Kronen 
Schmweij: 100 Franks 
Holland: 100 Gulden 
Dänemark: 100 Kroner...... “a 
Rupland: 100 Rubel 


— 


— — — 
erfennung. — — (zu 


holi t 


ibiener, der 


.| ficherte, 


— 


Tägliche Gelegenheiten für 


Leute die ſparen 


$1,275 Baar faufen meine Cottage er im» 
u mer; Dot 25x u. ” 


100 &uB; 
ausgezeichnete Trandportg 
fort verlaufen. Adreſſe — 


te Nadıba ; 
—— * u = 


Gelegenheiten wie biefe gibt es fajt täglich, aber nur für 
den Mann oder die Yamilte mit etwas Baargeld. Ein 
ftetig machjendes Sparfonto in einer foliden Bant ift das 
ficherfte Mittel, fich darauf vorzubereiten. 


geben 


regelmäßi 


— inſen, 


Dollars jeden Monat geſpart, er⸗ 
$1899.88 in 
in —* 


ehn ahren, wenn 
ank deponirt zu 8 


albjährlich gutgeſchrie⸗ 


en. Ihr könnt ein Konto mit 81 oder 


mehr eröffnen. 


— 


N. W.⸗Ecke La Salle u. Monroe Str. 


Woher ſtammt die Bezeibnung 
„Reftaurant‘‘? 

E3 gibt wenige Worte, die eine fo 
große Verbreitung gefunden haben, 
wie dad Wort Reftaurant. In den 
meiften Kulturfprachen nennt fich jede 
Speifewirthichaft, welchen Ranges fie 
auch fei, ein Reftaurant, und das Wort 
hat in London einen ebenfo gemeinper- 
ftänblichen Klang mie in Mabrib, in 
Berlin, Wien, Konftantinopel, Nem 
Mor oder. Buenos Aires. Der Sinn 
des Wortes fcheint fo Klar zu fein, als 

| bebürfe er feiner Erläuterung. Denn 
man meiß, daß das franzöfilche Zeit- 
wort „reſtaurer“, das ja auch in bie 
deutfche Sprache übergegangen ift, jo» 
viel fagen will wie „mieberauffrifchen, 
in einen früheren Zuftand zurüdver- 
fegen“. Und die Aufgabe jeder Gaft- 
mwirthichaft ift e8 ja, den Bejucher durch 
Verabreichung von Speife und Trant 
zu erfrifchen, ihm gleichfam zu erfegen, 
mas er an körperlichen Kräften aus ir- 
gendmelcher Urfache, feieß durch Hun= 
ger oder Ermübdung, eingebüßt hat. 
Uber ganz fo einfach verhält fich die 
Sadhe denn bo nit. Wenn man 
dem Urfprunge des Wortes Rejtaurant 
in feiner Heimath, in Frankreich, nad)- 
geht, jo gelangt man zu der@ntdedung, 
daß dort anfangs unter einem Reitau- 
rant nicht der MWirthichaftsbetrieb und 
der Raum bverftanden murbe, mo 
gegen Geld und gute Worte fertig zu= 
bereitete Nahrungsmittel zu haben 
find, fondern daß ein Reftaurant ebe= 
mals ein Mahl bebeutete, und zwar ein 
Mahl von ganz befonderer Art und 
Zufammenfegung. Eine gelehrte fran- 
zöfifche Zeitfchrift erinnert neuerdings 
an diefe vergeffene Thatfache und ftellt 
feft, daß im 17. Jahrhundert ein Re- 
ftaurant ein leichtes, aber fräftigendes 
Mahl war, das hauptfächlich aus einer 
Haren Suppe, frifchen Eiern und et- 
mas Geflügel beftand. Wöchnerinnen, 
Krante und jchmache Perfonen waren 
e8, denen die Aerzte hauptfächlich ein 
Reftaurant verörbneten. So erzählt 
man, daß der Herzog von Richelieu, 
der allmädhtige Minifter Ludwigs des 
Dreizehnten, eines Tages das Haus 
der fhönen Madame de Yylammarens, 
ber er einen Bejuch gemacht hatte, ver- 
ließ und deren Mutter begegnete. Gie 
forderte ihn auf, noch einen Augenblid 
bei ihr zu vermeilen, doch der Herzog 
lehnte -die Einladung ab, mweil ihn zu 
Haufe ein Reftaurant erwarte, defjen 
er feiner angegriffenen Gefundheit me- 
gen‘ um diefe Tagesftunde bebürfe. 
Aber die alte Madame de Flammarens 
ermiberte ihm, fie könnte ihm felbit ein 
oortreffliches Reftaurant anbieten, da 


ein folches täglich für fie bereitftehe. 


| Nun trat der Herzog bei ihr ein, ließ 

fi) ihr Reftaurant auftifchen und ver: 
niemalö ein bejjeres und 
fchmadhafteres aenoffen zu haben. 
Noch im 18. Jahrhundert mar e3 einer 
bejtimmten Anzahl von Speifewirthen 
in Paris nicht erlaubt, ihren Gäjten 
etwas anderes al& Rejtaurant3 zu ber- 
abreichen, nämlich Fleiſchbrühe, Reis— 
und Nubelfuppen, frifche Eier, Mafta- 
roni, Geflügel und eingemachtes Obit. 
Erft allmählich entftand der Spracdhge- 
brauch, diefe Gattung von&peifemwirth- 
fchaften kurzerhand Reftaurants zu 
nennen. 


— — — — 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Münner und Knaben. 
(Unzeigen unter diefeer Rubrit 1 Gent das Wort. 


Berlangt: Junge, 16 Yahre alt, für Mabrifarbeit. 
2114 Ogden Avenue. jomodi 


Berlangt: Slater und Xinner für Reparatur-Ars 
beit. DOgden pe. famo 


Verlangt: Schneider, erfter Klaffe Rodmacher jomwie 
Bufdelmen. —X 21531 Sheffield Ave. Nocth⸗ 
weſiern⸗ Hochbahn bis Webſter 

an 


"Verlangt: Schneider, Buihelmen, erfahren | 
neuer. Arbeit. Beftändige Arbeit. W. ©. Schmidt 
& Eo., IJadfon Biod. & Green Str, 11of,1w 


nn 
Verlangt: Yunge, 16 Habre alt, Gänge zu beſor⸗ 
gen; ——— —* Giels dorf, 57 — 8 — te, 
mo 


tation. famo 


erlangt: Ein Junge, in Bäderei zu arbeiten. 
2324 Wentworth Abe. fafom» 


—— — — ——————— 
Verlangt: Schneider, Helfer an Roden und Mäd— 
hen, um Aermel zu machen, jowie Arnıhole Bafters, 
134 Gaft Ban Buren Str., Zimmer 713. 
Silent erregen 


BDerlangt: Aungens mit Talent zum Zeiönen, wm 
das Lithograpbiren zw erlernen, feine Gelegenheit, 


„ 


um ein gquted Geichäft zu erlernen. Garquenille Sir 


thographing Go., 1050 rullerton Ude, 


Qäderei zu bel ıd 
DE Elite ee 


llotim& 
fangt:- Fin: Junge in 
116 Tonk sie. 30 maden. 
— 
— — — 
Verlangt: Barbier, ftetiger Mann, guter Lohn; 
mh engl ee 
nlce Apenue. ; 


Ketige 
Mueller & Son, 5443 Halfted Str\ 


modimi 


The Northern Trust | ; 
Company-Bank 


Rapital, $1,500,00C 
Ucherihuß, $1,500,000 


. Direktoren 
A. C. Bartlett 
William A, Fuller 
Erxneſt A. OHamil 
Marvin Hughitt 
Charles 8. Hutchinſon 
Martin A. Ryerſon 
Albert Sprague 
Solumon A. Smith 
Byron 8. Smith 


' Berlangt: Männer und Anden 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Miet) 


——— — — 
Verlangt: wed qute Buſhelmen für 

Store an Mannerkleider⸗Rebaraturarbeiten 

Arbeit und guter Lohn für Qute Arbeiter, 

12. Straße. 


Fa a aa 
. Nord un ebebelfer an Wagenarbeit. 8549 
a ee ee 

Verlangt: Guter Porter. 1815 W. Diviflen Ei. 
a  .  ———— 


Verlangt: Schneider für neue und alte Wrbelt; 
guter Sodn. 2915 W. Late Str. : 


Verlangat: Tinner. 1742 NR. Weftern be, 


Derlangt: Xüchtiger Bufhel ; Ardeit. 
1012 — IT — 9 


Verlangt: Grfte Sand an PBrot und Melk; Em. 


pfehlungen. Adr.: &. 141, Abendpoft. 

Verlangt: Grfahrener Aunge Gates. 
auftragen nah 4 ur 21 8 3 Er. 
— —— ——— 

Berlangt; Jungen für leichte Offtce-Wrbeit, über 


16 Jahre alt. Gute Gel it is 
men. $ im Anfang. Na Sufcace — 
100 Lale Errape, 


jden 10 und 10:30 Morgens. 
Yimmer 202. 

Verlangt: Fuhrmann —— fur 
rungswagen, muß gut empfohlen Dein Offer: 
mit Referengen unter Adr.: ©. 177 Ubenbpafl. 

mobi 

Berlangt: Echneider zum Ausbeflern ——— 
ſKleider. Il S. Tlinton Str., Per 


Berlangt: Ein Mann für Farmarbeit; mu 

ftändig arbeiten können. — — 84 — 

Str., Zimmer : 
Derlangt: Gin erfahrener Saloon- e 

Pe a fahrener Saloon: Porter, 148 
Berlangt: Junge an Cafes. 5122 Lincoln We, 


Jun e an Biscuits 
2508 Chicago Avenue. en - 


Verlangt: Yun e in Bäder t. 215 h 
Avenue. 3 — — *— 


Berlangt: Ein erfahrener 
Gates. 


Verlangt: Gin Saloonporter, 
Kochen verſtehen 


muß etwas Dom . 
Wells Strap. un: Zu 


und Gmpfehlungen haben. 


Verlangt: Ein erfter Mlaffe Rodſchnei 
Neıth. Avenue. " — — 


Hau: 
modtmi 


Verlangt: Schlojier. Frant ©. Beh Eno., 
mond, Indiana, 


Terlangt: Janitor. 310 Palmer Square. 


Verlangt: Starter junger Mann don 18 biß 21 
Jabren, um das KunftblumensGefchäft zu erlernen, 
Uinzufragen: Rofen & Co., 149 Wabajh Ave. mom 

Berlangt: Bufhelman, outer Lohn; ftetige Arbeit. 
2479 N. Clarf Str. vo —* 


— —— —e — ii 
Berlangt: Ein Porter. 130 Sud Canal Straße. 


— 000—— 
Verlangt: Porter für Lunchroom, B.o0; eine 
Sonntagarbeit. 23 Sherman Str. 


Verlangt: Gemwedter Junge für Gänge zu machen 
und allgemeine Arbeit in der Office AR Gel 
Km GEmporarbeiten. The Regenftein-Beeder Co, 
Divition und Halfted Str. 


Verlangt: Ein guter Bladjmitbhelfer. 2718 Wents 
worth Avenue. 


Verlangt: Starker Junge, um in Bagerei 
beiten. Muß Erfahrung haben. Lipingfton 
60., 4150 Wabajh Ape. 


Berlangt: Vier gute Männer, die deut — 
eng liſch PR. fönnen, um al8 Whenten In = 
gute raternal DVerfiherungsgefellichaft mit papız= 
lüren Raten zu arbeiten, neue Mitglieder zu 100 
mmen 


werben und Logen zu gründen. Ge egal 
den Monat zu verdienen und gutes inte: 
vom Gejdäft. Seht Mr. Frint, 115 BDearbern 
Str., Zimmer 702. N) 


dimido 


Verlangt: gi Junge, um an Gates zu helfen. 
©. 


1013 @. 31. 


Verlangt: Griter Rlafie Hofenfchneider, ber 
Umänderungen ausführen kann; rbelt, R 
i 


Verlangt: Yunger, Mann ala Portır; m am 
if aufwarten können. 658 Wells Str, * 
Zuverläffiger Fubemann. _ Rad; 
6 Uhr Abends bei Gerlah, 03 Be 


Verlangt: ufra ·⸗ 
en um mont 
venue. 


— — — ——— — ñ nn un F 

Berlangt: Buſhelman für ſtetige Arbeit. 810 

Irving Vark Voul. modi 
Schneider und -2 Buſhelmen. 2 


Verlangt: 
De. 


Lincoln 3 
engen se 0000000— 
Verlangt: Guter deutiher WBarbier für a 7 
dauernden Poften. 15% — 21. Straße, Ede ER 
Islaud Ave. 
Verlaugt: Butcher zur Aushilfe. 408 MW. Vale 
Straße. 
Verlangt: Erfte Hand Brotbäder. 2338 Grand 
Avenue. J 
Verlangt; Starler ſtetiger Junge. Uber 10 Jahre 
alt, um Bilder einzurahmen ulm. €. F. MeCormid © 
&o., 1791 Wells Str. 2 
Verlangt: Aunger Minn für Droguen- und 
ben-Gefchäft, 512.0 die Woche, bei guter — 
das Gefhäft zu erlernen. Ungabe des Alt 
wie fange bier. Adr,: 9. 3809 Wbendpoft. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Buſhelman an 
urd Damen-Kleidern, muß alle vorlommende 
ratıren verfteben. The Pantorium, 4469 &ba 
Ave, 'Rbone: Edgemater 8. 

Berlangt: Pügler an Damens und Herren Arbeit 
für Elenaning und Bying:Store; ftetige Arbeit 
wefihert. 219 N. California Ape., nade a 


“ Berlangt: Ein älterer Mann für leichte 

bei deutihe Frau, Zimmer und Board und 

Taschengeld. Anzufragen: 63 Welt Mipifon 
Berlangt: Bladfmith und SHelfer, fjofort. TAB 

Halited Erraben- — 


Verlangt: Erfahrener verheiratheter Mann 
—— Vale View Route, mub nüchtern 
und au * 


Nor die ĩte nen, $15 Ania 
Woche. Kur —8 A rbeit ei. 
en nahyufragen. Gramers Päderei, 3434 s 


traße. 


Verfangt: Uaenten Mir mein F 
—— ——* —— u Ba ) 
intenden u, efterr: ) 
ae aa al eis Em 
mittag3 anfragen). 


mb | 
ee 
a Ta Pe 


(nur R 


Se » 
: Be Se Kr 
langt: Ein guter unge au re mit 
ee ——— * 8 . 3 Ya 
Ba, 


Er — 
"Berka at: Gin älterer Mann, u 3 
Nahre alt, ftetiges Keim für 


den —* — — 
utſcher erogen. Nehmt Yoliet Glectrie 
— ver Sich 130 Bla pri 
En al —— 
ed 


ulina Str,, nahe Ber! 





> 


„Ele. 
„The Upiator,* 
— Baudeville. 
et „Abe Rated Truth.“ 
dan Epera Houje — „Three Million 


zid. — „be Chorslate Ealdier.“ 
Sefınmoıs. — „The Yahelor Belles.“ 
BEre. — „Ihe Gambiers.“ 
DBebatler — „The Slim Princeh.“ 
— „The Millioneire Kid.“ 
je. — Konzert jeden Wbend und 
Rahınittag. 
nl er — Ronyert jeden Abend und Eonntag 
Mihpaiar. — Ede Ban Buren und PBaulina Etr. 


> Mortiegung von ber 5. Geite.) 
- Berlangt: Minner und Knaben. 
J— NRubrit 1 Cent das Wort.) 


Mlingeigen unter dieſer 


# 


 Berlangt: Grfahrener Haar: Fledter. 

Sofort nahjzufragen. Haar-Dep., 2. Floor. 
„Biegel Cooper Go. 
State und Ban Buren Straße. 


> fonmodi 


Gerlihet: Anaben über 16 Iabre fiir werfäiedene 
Bhuneen im Yaben, ebenfalls Wagen = Jungen. 


—— beim Superintendenten auf dem funften 
Moot, 38:20 Mor Morgens. 


u Rotbihilvs, i 
Erate'und Ban PBuren Etr. und Wabajh Une. 


: 160t1m& 
Berlangt: Schuhmader. 3335 Soutfport Ape., 
Ge Otto Str 


"Berlengt: Ygenten, gutgebende Novelty-Artitel zu 


derfanien. National Binding Go., 105 S. Yefierjon 
Etrape. modi 


Verlangt: Teamſters, Backſteine zu fahren; ſtetige 


Wrbeit. Union Waterial Eo., 6247 Wentworth Avbe. 
* modimi 


Serlaugi: Ein Junge an Gates. 3129 Armitage 
ue. 
- — e ee —— 
Serlangt: Sofort, ein Arbeitet zum Vainting und 
Peperbanging. 173 W. Chicago Ave. 


Serlanet: Junge in Bäderei, muß Grfichrung 


baben.. 1401 W. Erie Straße. 

3 langt: Lehrjunge für Schneider-Shop; Lohn 
—F —* Bar * engliſch und deutſch ſprechend. 

DO 3. Etrabe. — modimi 

"Berion t: Jungen von 16 bis 17 Jahren, 

— A arbeiten. 1159 Belmont %pe., 

decine Are. 


in ber 
Ede 


erlangt: Gin Glasjhneider. Standard Glah 


€0.,23% Ya Salle Str. 


f: Wgenten. Gine fehr attraktive Offerte. 
ee esgestlie feiht verdient durch Den Der: 
uf der neueiten Grijindung, Kombination: Oläjer, 
entpaltend 7 JInitrumente ın einem: Opernglas, 

eldtteher, Yeieglas, Stereojtope, Kompak, Mieco⸗ 
beryndeoicope. Probe für 50c_ per Pot an 


u hıdt. Berk Brothers, 529 Broadivay, 
Neiv Dorf. 


erlangt: Worter, der Lunch kochen Tann. 1204 


R. Glart Str. 


Erfahrene Schneider für Umänderun- 
guter Xohn und ftetige Ar: 
Radhyjufragen am 
moi 
State und Madifor Str. 


1 
Berlangt: 
gen: an Damten-Sutts, 
beit Für zuverläffige Beänner. 
d. Floor, State Sır. 
Mandel Brothers, 


Cates und Brot 


unge, der ſchon an 
Jung 4125 North 


Verlangt: 
= Sımmer und Voard. 


gearbeitet bat. 
Avenue. 


i t 
fangt:  Wrbeiter, der RontretsArbeit veriteht, 
nt ın —8 zu legen in o80 Velroſe Sit. 


Yujihelman. 803 W. Madifon Str. 


Dann, un Xeper bei Sand zu näben. 
* 155 Fifth Avenue, 


Berlangt: 
Brrlangt: 


Umteritan Itunt and Gafe Ko., 
i &loor.- 


vn 
"Werlangt: Ein Schneider. 1550 Ecdewid Str. 


Werlangt: Yanitor, 830 den Monat. 313) Palmer 
Bauare, u 
u —— 

Sofort, erfahrener Schneider. S. Le⸗ 
ee By und Gommercıal Avenue, 
Soutb Chicago. 
ge — 

Verlangt: Ein Mann als Vorter im Hotel 
Sin State Etrabe. 
Du — — 
Starter Junge im Maſchinen-⸗Geſchäft. 
erst; St 707 Te Glaremont Une. 
fangt: Erfahrener Porter, der engirfh fpredhen 
———— iann. WMA Southport Ave. 


I — — 
Scrienot: Etfahrene Garpenters. 1810 Wabanfia 
Avenue. 


— — — — 
Berlangt: Guter Junge an Brot und Cales. — 
1906 Belmont Avenue. a 


Berlangt: Vorter, der aud Bartenden verſteht. 
Southpott Ave. 


Verlangt: Schmiedgebilfe. 


37 


3 570 m. Pelt Strahe, 
h \ modi 


Ein gquter Vorter, nur ein folder 


Verlangt: N. Tiart Str., Relic 


prandt fi zu melden. 2037 

Houie. — 

MDalene Tuchtiger Mann für Hausarbeit; guter 
pn. 70 €. Elm Str. 


— ⸗— — 
—— ——— —— — —— —— 
Berlangt: Mauner uno Frauen. 
(Ungeigen unter dieſetr Rubrit 1 Gent das Bort.j 
— — ——— — ee 


Berlangt: Zigarrenmacher, Bunchmalkers, Rollers; 
beta junge Bänden, das Geihäft zu erlernen, 
Lohn während der Nehrzeit; ftetige Arbeit und guter 
ohm.: Hachzufragen Die ganze Wodhe. 146—148 
re Water Str., Ede Clark Str. 


Berlangt: Gin Ehepaar als Verwalter und Haus 
ar "rs EHicago Kinderheim. Wailerheizung 
nd. eleftrifhe Waichelnrihtung im neuen Keim. 
Bee das Jahr nebft freier 

& 


Koft. Man melde 
bei W. 5. Diener, 3445 Bosworth Avenue, 
bicago. 


{omo 
Berlangt: Garpenters, dritarbeiter, Stallente, 
Nanitorß, Tagl 


ters, ner, @beleute. Gentral 
een Zimmer DL, 11 Weaihington Str. 


fomo 


Stellungen indhen: Männer und Kuaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


ut: Aelterer, zuberläffiger Mann, ledig, fucht 
— Stellung. Verſteht Meltken und Farmar⸗ 
ft Mdr.: 8. 375 Abenppoft. mobi 


einen 
ut: Vurtender, erftflaffig, anftändiger, folis 


Der Dann, funht Stellung. DR PBremont Str. 
modimt 


ee —— 
Geiudt: Yurger Barbier fudht fetige Stellung. — 
ns 3 bendpoft. 


ut: Diutjcher Bäder wünjt Stelle Telepdon: 
a 1615. 


Geluht: Guter Bormann an Brot fuht ftetigen 
Dias. 2742 Tiverfey Eourt. 


Seſucht; Junget, lediger Mann ſucht Gtelle für 
Sausarbeit, fann gut mit Pferden umgehen und 
melten. jowie Keffel heizen... €. Haupt, HB Süd 
xincolun Etrabe. 


jucht: Guter Lundmen, kann bertenden und am 
Fü aufwarten, judht Etellung. Abdr.: ©. 176 
Aben dpoſt. 


Geſucht: Aelterer Saloonportet ſucht Stellung, 
mn etwas bartenden. Frank Gopp, 415 Wells Str. 


Eh Geiuht: Erfter Klafie Porter, Wächter, jucht 
Ucbeit. 1236 GElpbourn ve. 


— — — — — —— — — — — — * 

Gefuht: Junger verheitathetet Mann würn ſcht 
daurtnde Beihäftigung; kann mit Pferden um— 
gehen, iſt ſtadtbetanut, taun Janitor⸗Arbeit thun, 
ift ehrlich, ſtets nüchtern und in jedem Geſchäft ver⸗ 
koendber. BDrebier, 421 Fiity ve. 


———— —— —— — — — 
augt: Selbſtſtandiger Bader au Brot und Rolls 
füht. Stelle, Zelephon: Dearborn 215. 


innen 
; f: Yundmann judt Etelle; thut Porterar: 
Sl Bartenden, fpriht gut engliih. 721 
Langbon Str. 


5 t etiger nlidterner Dann fucht 
Bit — — in Saeloon. Friß, 
Wells Str., 2. Wlat, 


er be fucht Play in Bäderei. 436 Weit 


= : Pag, um Miläiwagen zu fahren. 1748 
a. Etr. 
ſtetigen 


.,——— em 

s 2 t t 

ae ae Tr re 
: Aunger Mann, Schweiger, friih einge: 


| : i D me Arbeit, Privatplas. 
—* de R. Cart Be 8. jam 


2. ‚Erfahrener — mut fetigen 
Pa | 


orzujprehen Montag in 


— 


—— ® Arbeit im Motel 
ar Beksurant, Tann nic. 8 Tal $6. Sn. 


. 
— 
® © 


mt: Flei iunger Mann mit Werkzeug, 
im ee eh fuht Stellung. Wpr.: 


Partenber, 35, flinfter Wrbetier, befte 


ee ue 


(Ungeigen unter biefer Rubrik ] Gent das Wort.) 

Gefuht: Frifh eingemanderter junger Mann jucht 
Stelle als Bader. Adrejjen jchreiben oder Derglei= 
hen. M. Niederinaier, 1415 Hupdjon Ane. 


Gejugt: Janitor mit Erfahrung amı Boiler, jucht 
auten Was, yelbititändig. 1115 —1117 Fullerton Ape. 
Gejucht: Lediger Marn fucht- ftetige Arbeit ale 
Yırtonder, it nüchtern und reinlidh, vweriteht sein 
Geichäft, Ipricht engliih. Grafx 2042 Lincoln Ave. 


Gejuht: Deutiheungarifcher Bäder, juht Stelle 
ais Dritte Hand oder irgend welche "Arbeit, steht 
nicht auf Lohn. 3. M., 449 Menomonee Str. 


Geiucht: Gute Dritte Hand an Brot und Rolls, 
bat aud an Wales Erfahrung, jucht jofort jtetigen 
Lab. Bis heute Mbend noh in Urbeit. Bitte zu 
fhreiben. FF. Korn, 1756 ®W. 19. Str, 

Gejuht: Junger Mann, 24 
welche Arbeit, 1723 Ordard 


Gefuht: Deuticher Bartender, 4 Jahre im Land, 
fucht ftetigen Vlag. A. Wagner, 337 Dearborn Str. 


Geſucht: Friſch 
ſucht Stelle als Saloon-Porter oder Kellner. 
Straber, 1190 N. Franklin Str. 


abre alt, fucht irgend 
tr. 


eingewanderter deutiher Main 
Rari 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden u“ Fabriken. 
Verlangt: Finiſher, Skirt-NRäaherin, Lehrmädchen, 
ftetige Arbeit. 333 Oft 51. Str. modimi 


Verlangt: Näherinnen, die im Stande ſind, Um⸗ 
änderungen an TDamm-Euits auszuführen. Gu— 
ter Yohn an foidhe, die völlig mit Diejer Arbeit ver- 
traut jind, und die Stellungen find permanent. 
Kadzufragcı am 5. Wloor, State Str. mobi 

Mandel Brothers, State und Mapdijon Str. 


Verlangt: Lehrmädchen bei Kleidermaderin. 716 
W. North Ave. 


BVerlangt: Bei feiner Kleidermaderin, ein erfahres 
nes Mädchen und ein Dehrmädden. 320 Rincolnive. 


erlangt: Etenographiftin, etwas Erfahrung für 

eraliiges Diktat; muß deutich lefen und ihreiben. 
Clair's Empbleyment Agench, Zimmer 911, 185 
Dearborn Strabe. 
Verlangt: Mädchen im Bäcerladen. 519 North 
lvenue. 


Verlangt: Sofort, erfahrene Finiſhers an Damen 
ſtundenarbeit. 1245 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Gutes Store-Mädchen für Bäderei; keine 
Hausarbeit. 1725 Larrabee Str. 


Verlangt: 2. Näharbeiten nah Haufe zu neh: 
men. 1705 . 12. Str., Ede Pauline. Gelman 
& Ogus. modi 


Verlangt: Mädchen für Bäderei und Qundroom. 
3004 Dgden Ave. Telephon Larondale 3398. 


Berlangt: Eriter Klaffe Kleidermaderin, gute Be: 
zahlung, ſowie Lehrmädchen. 1972 Evergreen Ave., 
nahe Robey Str. modimi 


Verlangt: Sande Büglerinnen in Unterzeugsfrabrit* 
uter Lohn. Textil Mfg. Co., Gde Franklin und 
Snitttute Place, Jeffery Bipg., 6. Fyloor. 


Gutes Mädchen mit Erfahrung 
88 Wells Str. 


— ————— Etfahrene Kunſtblumen-Macherinnen; 
ſowie Lehrmädchen; letige Arbeit; guter Lohn. An— 
zuftagen: Roſen & Co., 140 Wabaſh Ave. mdimi 


Verlangt: Mädchen, um das Kunſtblumenmachen 
zu erlernen; Kohn während der Lehrzeit. Anzufragen 
Roien & Eo., 140 Wabafh Abe. mdimi 


Verlangt: Mehrere Mädchen zum Grlernen des 
Gold Stamping und GEmboffing; Lohn $4.00 zum 
Anfang. Albert Bufh & Eo., 7 Fifth Ave. 


Verlangt: Hemden:Büglerin. Kahn Bros. & Eo., 
315 Fıftb Avenue, 


Derlangt: N 
Storearbeit in Päderei. 








Verlangt: Bier gut fpreddende Damen, um als 
Agentinnen für eine gute fraternal PVerfiherungs: 
eejchfhait mit niedrigen Naten zu arbeiten, neue 
Mitglierer zu eriveruben und Kogen zu gründen. 
Gelegenheit, $5 die Woche zu verdienen. Seht Mir. 
Brint, 115 Dearborn Stri, Zimmer : 702. 

modimido 

Verlangt: 
14 bis 16 Nabren in SKofenjchneiderei. 
Oatley pe. 


Tajhen-Näherinnen und Mäpden von 
3308 Nord 
modi 


Verlangt: Mädden zum Striden an Lamb:-Ma- 
fhinen. 5017 S. Ajbland Woe. 


Verlangt: Mädchen, 17 bis 19 Jahre 
alt als Gaihiers, Inipeftoren und Wrap- 
pers; ausgezeichnete Gelegenheit für jol- 
che, die jich eine ausgezeidhnete Geichäfts- 
führung anzueigenen wäünjcden; perma- 
nente Stellen. Nachzufragen beim Supt., 
5. Floor, Bormittags 8:30 Uhr. 

Rothbihild & Company, 

State und Ban Buren Straße und 


Wabaſh Avenne. 
160!1mX 


Berlangt: Erfahrene Strider an ganz 
neuen Strid-Mafchinen; hödjfter Lohn; 
ftetige Arbeit garantirt. 2. Fine & Son, 
3316 Weft 12. Str. fonmo 


Verlangt: Eine gelibte Monogramm-Stiderin, pris 
vat. 951 R. Lincoln Str. Mrs. Fifcer. ſomodi 





EI — 


Verlangt: Frauen und Mäbchen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubril 1 Cent das Wort.) 
— ——— 


Hausarbeit. 
Serlangt: Wädchen für ollgemeine Hausarbeit. — 
18 serltyg Court, cm Wlod weitlid von Wells 
und Eugerie Str. modi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; Yohn 46. V. W8A Elſton Ave., Ede Fullerton. 
Verlangt: Gutes für allgemeine Haus: 


e Mädchen 
atbeit. 868 Weils 


Er. 


Berlangt: Gute Wafchirau für Dienftags; ftetiger 
Pat. 028 Seniinary ve., Flat 2. modi 


Verlangt: Gin Mädchen oder Frau für eine dau- 
ernde Stellung in einer Privatfamilie; liebevolle 
Behandlung für Die rechte und brave Perjon, muß 
zu Haufe ichlafen. 460 Bomen pe. 


Verlangt: Mädgpen 
Mies. Paul Saviih, 3578 Milwaufee Ape. 


für allgemeine Hausarbeit. 
modi 
Verlangt: Frau in mittleren Jahren für allge: 
meine Sausarbeit in tleiner Familie; befte Be: 
| rer $ die Wode. 125 ©. Yamndale 
lvenue. 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
3123 W. 14. Place, 2. Floor. 


Verlangt: Gutes Mädchen, um bei —82 der 
Kinder mitzuhelfen; gutes Heim. Anzufragen 2208 
Orchatd Ste. 2. Flat. Empfehlungen. 


Verlangt: Mädchen je Sausarbeit in Tleiner Fa— 
milie, fein Eochen. > Gentre Ape, modi 


Verlangt: Mädchen für Geſchirrwaſchen und ges 
wöhnliche, Hausarbeit im Saloon. 44 Eouthport 
Abenue. 


Verlangt: Mädchen fitr allgemeine Kausarbeit, mit 
oder ohne Mäjche. 2973 Lincoln Ave. Apotheke, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
613 Webſter Avenue. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit; 3 in Familie. Nachzufragen 3708 Southport 
Ave., Flat 2. 

Verlangt: Yunges Mädchen 


arbeit. Y. 6. Schulz, Mitt 
vifion Str., Ede Hermitage. 


ür allgemeine Kauss 
epot, 177 W s 
modi 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit; 8 

die Woche. 80 Milwaukee Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mes. Roiiine, 1362 N. Robey Str. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; muß 
zu Haufe jchlafen. 28352 Seminaryp Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Gutes Mäpdden für allgemeine Haus: 
arbeit. Lohn 80. 6513 Cottage Grove WApenue. 
modimido 

Brelangt: 146 Filfd 
Avenue. 


Eine Köchin für Saloon. 


Verlangt: Mädchen für Zimmer-Arbeit. 
Zigmann, 1612 Cieveland pe. 


86.00. 


‚ Mädchen von 16 Jahren zur Hilfe der 
Hausfrau; 2 in Yamilie. 644 Briar Place, nahe 
Halited Str., 2. Glode, 


Berlangt: Mädchen fir Küchenarbeit, Reftaurant. 
U Wagner, 5722 N. Clark Str. 


Verlangt: "Mädchen für zweite Arbeit; guter 
Lohn. 4341 Wincennes Xpe. 


Verlangt: Gefhirrmäfcherin. 540 Wells Straße. : 


Rerlangt: Eine Frau oder Mädchen zum Gefchirr 
waſchen. 231 Weit North Avenue. 


Verlangt: 


modi 





Verlangt: Gute Haushälterin mit Kind; gutes 
Kind. Vorzuisrecen nah 6 Jlhr Abends, 2050 W. 
21. Straße, 3. Floor, 


Verlangt: Gin Mädchen jür leichte Hausarbeit. 
Nahts nad) Haufe geben; $3.50 Die Wogye. Xopdod, 
45V ©t. Yamıence Ave. 





Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. — 
ME. 3%. Feuer, 2030 Le Moyne Str, 
nahe Robey, 3. Floor. 


und Slinder: 


Berlangt: Allgemeine Hausarbeit: 
Maͤdchen finden die beften Stellen in M:s. Peimman 
Gmployment Office, 110% Oft 55. Straße mdi 





ausurbeit in 


Verlangt: Mädchen für allgemeine ‘ 
707 Wellington 


fleiner Familie. Mes. Panama, 
Etr., nahe Nerd Clark Str. , 
Ein Mädchen für Hausarbeit. 215 M. 
mo 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Daınpfgebeizte3 flat; guter Lohn; Gmpfehlungen 
4709 Beacon Str., 2. Floor. 


Verlangt: 
9. Etraße. 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 


4752 PBrairie Avenue. 


Verlangt: Ungarijches oder Ddeutjches Mädihen, 
Das engliich jpricht, für zimeite Arbeit in Privatfa- 
mitie; muß arbeitswillig fein; gutes Heim und gu 
ter Lohn. Anzujragen TDienftag Morgen, 4221 Ken: 
more Ude. Mhone: Lafe Biew 516. » 

Berlangt: Gin gutes, tüchtigeg Mädchen für alle 
gemeine Hausarbeit, (empfehlungen. Selder borzu: 
fpredhen, 4926 Vincennes Ave., 5. Apt. 


Verlangt: Zweite Köchin, Oeſterreiche Ungarin, in 
ungariſchem Neſtaurant, 2. Floor. 98 Oſt ..—. 
70 


Küchen mädchen im Bäder-Shop; keine 
mo 


Verlangt: enmä 
Eorntagarbeit. 1757 Sunnpfide Ave. di 





Verlangt: Ewei ftarfe Mädchen für Küchenarbeit. 
6358 Gpanfton Ave, Gde Devon, 





Verlangt: Mädchen als Elerls; Lohn $7 bis 33.50 
die Woche. Kranz’3 Candy Store, 78-80 State 
Straße. 0115—23 


Verlangt: —— 
Vaughan, 44 Pearfon Straße. 140k 1wx 


Verlangt: MNäbherinnen für Umänderungen an 
Mänteln und Stirt3. Nadzufragen im Laden, 1258 
Milwaukee Ave. ſamo 


Verlangt: 10 Mädchen, üÜber 16 Jahre alt, um 
Kifſes einzuwideln, und mehrere zum Candypacken; 
uter Lohn für die rehten Mädchen. Driental Candy 
v., 915 W. Yadfon Bob. famo 

Verlangt: Mädchen, ftetige Wxbeit. 
Finifbing Go., Harrifon und Clinton Str. 


" Berlan t: Mädchen. Nadzufragen bei U. B. 
Biedler Sons, Gugenie und Hammond Straße, 
nahe Sedawick. Mädchen zwiſchen 14 und 16 Xab: 


ren tönnen auch Arbeit befommen. 140kIw 


American 
ſaſomo 


Berlangt: Mädchen von 15—16 Yahren, in Strids 
Babrif zu arbeiten. OH Michigan pe. 150f1m& 


Oauso Leit. 

Verlangt: Tuüchtiges Madchen für allgemeine Ar— 
beit, Sein waiden; zweites u wird gehalten; 
Empfehlungen 913 Sheridan Moad, 2. Flat. 

modim 


Berlangt: Starkes ug für allgemeine Haus: 
erbeit im Saloon; guter Lohn. Man nehme North: 
weitern Hodhbuhn bi8 Kedzie Ave. Station. 4622 N. 
Kedyie Üvenue, 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausar: 
beit. 5417 Indiana Wpe., 1. Flat, 
BVerlangt: Bei — von zwei, Mädchen oder 
Ftau, Deutſche, Ungarin, Polin oder Böhmin, ge⸗ 
wöhnlihe Hausarbeit, wenig MWäfche, kleines Flat; 
giter Lobn; lann zubauje jchlafen. Nachzufragen: 
121 Ch 4. Str., nahe: Indiana Ude, 2. Flat. 
. 4. Schoen. modi 


Verlangt: Erfahrene Köhin und zweites Mäddıen. 
706 Sheridan Road, 2. Flat. 


Berlangt: Frau für leichte Hausarbeit. &. Tabal, 
2014 Botomac Une, modi 


Berlangt: Eine ältere Frau, um kranker Berion 
auizumarten. UAnzufragen: 4458 Wentwortb Avc.r 
Meatmarket. 


Verlangt: Weltere Frau für Sausarbeit; muß zu 
Haufe ſchlafen. 3018 Mohawt Str., 1. Flat. 


Verlangt: Mäbden oder Frau in Saloonfüge. 
214 R. Canal Etrabe. 


Berlangt: Mädden für allgemeine Sausarbeit in 
Heiner Yamilie; muß kochen können. Roſenberg, 
4241 Grand Blod. foms 

Verlangt: Aeltere Diem um bei &au3arbeit mit: 
zubelfen, einfache Arbeit, zwei in der erg die 
mehr auf ein gutes Geim denn Lohn Sicht. Mre. 
WM. W. Morgan, 2X Lincoln Ave. ſomodi 


Verlangt: Frau fürt allgemeine Hausarbeit, 30— 
35 Yahre bo:gezogen. Mub Erfahrung im Kochen 
baben und Empfehlungen ftellen. Hübfches Heim, gu- 
ter Lohn. 6335 Kimbark Ave. 12,210 


PVerlangt: Ein junges SKindermädden für Leichte 
simeite Arbeit. 4350 Worreftville Une. 11o8,1mX% 


€. Shiwantes größtes deufſch⸗amerilaniſches Vers 
mittlungs-Ytftitut, 1485 N. Glark Gtr., nahe Noris 
Urenue. Gute Pläge und Mädchen prampt beforgt. 
Gute Hausbälterinnen immer an Sand. Xelephon: 
North 2291. Imz*2 


Berlen t:  Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
455 Midigen Une, Blat 1. fame 


Berlangt: 50 Mäpden u. Frauen für Hausarbeit, 
riſch eingewan derte Bag plazirt. 1624 &. Halfte 
tr, Phone: Canal 8674. Seflowith. Derm.-Inftitut. 

1Mfpmopimilm 


reil—Hreil— Breit Wläge_ für Mädchen und 
=. A oder ochen exfahren. F. 
—e Empl. Barlors, 242 Burling Str. 
Sipmomitın 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
mub einfach fochen fönnen. 1251 Wilfon We. 
i fomodi 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine KHausers 
beit, drei in Familie; feine Wäiche; guter Lohn. 
5322 Midigan Ade., 1. Apartment. foms 


Berlangt: Tüchtiges deutihes Mädchen für Jungen 
von 7 Jahren und bei leichter Hausarbeit mitzubel: 
fen. 3215 Midhigan Apenur. jomo 


: leren Al 18 ite Ko⸗ 
mi ——— 80 bie: Bohe Y260 Korb 
a * rt * — 


—S Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Zu erfragen im Juweliecladen, 152 Fullerton Be 
modimt 


Berlangt: Ein junges Mädchen für leichte Hauss 
arbeit, ein Kind, friih eingewwandertes bevorzugt. 
4551 Porreftpille Ape., nabı 46. Str. 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Familie von zwei, in modernem flat; 
4538 Sherivan Road nahe Wilfon er 

mod 


Berlangt: 
Hausarbeit, 
guter Lohn. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
%6:; keine MWäfche. 2024 Lane Court, nahe Center und 
Glarf Str. modi 


Deutfheungarifhe Köchin für Privat: 
baus. Anzufragen: 217 Welt 24. Str. 


Berlangt: Mäddhen für 
in feiner Yamilie; guter Lohn. 
4822 Michigan Ape., 2. Apt. 


Verlangt: _ Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in tleiner Yamilic, tleines Blat, Lohn 
$. 5603 Midigan Ave., 1. Flat. 


Berlangt: 


allgemeine Hausarbeit 
&. 4. Leminfohn, 
mdimi 


Verlangt: Deutfches Mädchen für Hausarbeit, jo: 
fort, 1700 Eleveland Ape., Ede Eugenie Str. 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren für allge: 
i Hausarbeit und im Xaden zu bedienen. 
Deutih-AUmeritanerin. Gutes Heim und guter Lohn. 
1855 Home Str. 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus- 


Berlangt: 
610 Vebber Str., nahe Zar: 


arbeit; guter Lohn. 
rabee Str. 


Nedlangt: Dentihes Mädchen für Hausarbeit. — 
1449 Gipbourn pe. 


Perlangt: Veltere Frau für Hausarbeit; gutes 
5017 S. Afhland Abe. 


Verlangt: * Ein gutes  beutfches Mädchen für 
Hausarbeit. Acer, 5041 Midigan Une, mobi 


 Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
North Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1646 RN. 41. Avenue. 


Kindermädchen. 832 


modi 


Verlangt: Nachzufragen 


Nemport Ave. 


Verlangt: Mädchen für allacmeine — in 
amilie von 3 Erwachſenen; guter Lohn und gutes 
eim dem richtigen Mädchen. 4943 Calumet 
Flat. 


de., 


Stellungen fudyen: Sraren une Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubilt 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: MWeltere Frau juht Stelle für Lund: 
tochen. Bitte vorzufprehen. 1928 N. Halfted Str. 


3 Gefuht: Deutihe Frau winfht MWäfhe ins Haus. 
Mrs. Knill, 1718 Dayton Str. 


Gefucht: Deutfpes Mädchen, fpricht englifch, ſucht 
gute ẽ— ir beſſerer Familie. 1657 M. Halſted 
Straße. . 


” Befuht: Deutfhe Frau fuhrt Wald: und Meins 
mahpläge für ontag, Bonnerftag und freitag. 
Mrs. Echnepf, 1702 Bilfel Str. } 


Gefuht: Deutfhes Mädden, gute Dinner: und 
Shortorder-Ködin, fuht Stelle: 1158 Wells Str. 


Gefudt: Erfahrene Frau, Wienerin, fucht Stelle 
um im Saloon oder Reftaurant auszubelfen. 1153 
Wells Str. 


— — 
be Str. i 


Gejudt: Stelle für allgemeine Sausarbeit. 1425 
Hudion Ape. ; 

Geſucht: Lunch⸗Koöchin ſucht Stelle 
2 Be 1036 m en nahe 
bifion Str. 


Gefucht: Deutihes Mädchen juht Stelle für Ges 
Ichirrwaihen. 1221 N. Halften Str., hinten, oben. 


Gefuht: Gute Bufink:-Lund-Köchin fuht ftetigen 
Pla. 127 W. Erie Str., nahe La Salle Ave. 


Gejudt: Frıfh eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 
5303 Auftine Str. y . 


Geſucht: Friih eingewandertes Mädchen jucdt all: 
gemeine Hausarbeit. 5125 Laflin Str, 


t 18 
— * Sie 


Geſucht: deutſcher Barbier ſucht ſteti lag; 
— — — — a 


(Ungeigen. unter Diefer Rubrıt 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Erfahrene jaubere Frau wünjht Wöch- 
nerummen aufzjumwarten, Wrs. U, Schmeling, 2235 
NR. Rodwel str. Phone Humboldt 4219. 

Geſucht: Friſch eingewanderter Butcher ſucht irgend 
eine reinliche Arbeit; ſpricht 3 Sprachen. Fuͤchs, 
18%) ilwgutee. Ave. modi 


Gejuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 4449 Wentiworth Ave. 


Gejuht: Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit; 
faun tohen, wachen und bügeln. 5051 Fifth Ave. 

Gefucht: Dentfhe Frau fucht Stelle bei dlteren 
Leuten oder IS Kranfenwärterin. Bitte vorzuipres 
Ken 1842 Mohaml Str., hinten. modimi 


Gefuht: Wittive mittleren Alters, tüchtige Ge: 
ihäftsfran, wünfcht Stellung bei Gefchäftsmann oder 
PBrivatmann in guten Verhältnijfen. Wdr.: G.- 181 
Abendpoit. modi 


Gefucht: Deutfches Mädchen fucht Stelle für Haus: 
arbeit. Selbft vorzüfpredhen. 539 North Ave. 


Gefuht: Mädden fuht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. 1833 N. 42, pe. 


ig Friſch eingewandertes Mädchen fucht 
Stelle für Hausarbeit. Bitte vorzufprehen. 1715 
Sudfon Ape., Flat 2. 


Gefuht: Deutiches Mädchen, fpricht emglifch, fucht 
Stelle fir allgemeine Hausarbeit. Nachzufragen in 
1423 Nord Park Avenue, R 


Geſucht: Ein Ddeutfcheungarifches Mädchen jucht 
Stelle bei Meiner Familie, mit ter, on 2 
auf zutes ze denn Kohn. 620 Hermitage pe. 
Phone: Seeley 647. 


————— 

Geſucht: Mahdchen ſucht Stelle für Hausarbeit in 
feiner Familie; ficht mehr auf gutes Heim denn 
hoben Yobn. Porzufpreden 2333 High Str., hinten, 
oben. Schraml. 


Geſucht: Deutſches Mäd t Sarbeit. 1630 
Eleveland Pr A chen ſucht Hausarbe 63 


Geſucht: Deutſche Frau wunſcht Waſch- und Rein⸗ 
macdpläße. 1527 Cleveland Ape., hinten, unten. 


Gefuht: Frau fucht Wäfhe ins Haus zu nehmen 
!ann bügeln. 1543. Gleveland Ape,, Hinterhaus. : 


Gefuht: Deuties Märchen fucht Stelle für alls 
Gemeine Hausarbeit. 451 Eigel Straße. 


Geſucht; Deutſches Mädchen et Stelle für all- 
gemeine Hausarbeit. 4910 Frifth Ave., oben. 


Deutfhe_ Frau nimmt Wä ins 
Larrabee Str., —— ſche ins Haus 


EBEN ES Sr ET ERTL N A See Zieh 
Gefucht: Deutfches Mädchen fucht Stelle für Haus: 
Shake Bitte perfönlich vorgufprechen. 1918 Larrabee 


— — nn —— — 
Gefuht: Deutfches Mäd t Stell ⸗ 
arbeit. 185 W. Ola NN BENNO 
Gefuht: Deutfhe Frau ſucht Plä um W en 
Montag und Dienftag. 1825 W. Disidon * 


Gefugt: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus: 
arbeit. Bitte felbit vorzufprechen. 742 Willow Str., 
hinten, oben. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in Re— 
ftaurant oder Saloon. 1431 N. Halfted Str., Flat 2. 


Geiuht: Wienerin, befferes Mädchen, fucht Stelle 
u Kindern oder für 2. Arbeit; dor Kurzem ange: 
ommen. F. Bäumel, Hatthorne, AU. 5060 MWeft 
9. ‚Str. 

Geſucht: Junge Frau fucht Stelle für Hausarbeit, 
einfach Fochen. 474 Milmaufee Ave. Held. 


Gefucht: Deutfches Mädchen fuchtHausarbeit. Bitte 


berzufprechen, 4 M, 24. Straße, 





1635 


Gejuht: Starke deutfhe Frau fucht Waſch- und 
Vurpläge, Farnn euh gut bügeln. - Marcus, , 717 
Grand Ape., 3. Floor. modi 


Gefuht: 18:jähriges Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit, fein tohen. Mik Kuhn, 1721 Xarry 
Avenue. 
ee 8 
. Gefuht: Junges nur böhmifch fprechendes Mädchen 
juht Stelle für allgemeine Sausarbeit. Briefe an 
3. Medlics, 413 N. Desplaines Str. modimi 
— — — ⸗ e —e —ñ— — —e — 

Geſucht: Junge deutſche Frau aus guter Familie 


ſucht veſchãfn ung tagsüber in Schneiderſtube oder 
in Haushalt. Adr.: T. U. 304, Äbendpoſi. 
———— enden > 
Geſucht: Deutſches Mädchen, friſch eingewandert, 
— zen Hausarbeit. 1658 Zurling Etr., 
orne, oben. 


Geſucht; Eine Frau, 35 Xahre alt, 
Hausarbeit, münfht ftetine Stelle in 
milie fir Hausarbeit; geht auh ala 
in gutes Haus. 106 S. NRobey Str. 


Gefuht: Gin älteres Mädchen wünscht etige 
Etelle für Hausarbeit. 1906 S. Robey es . 


verſteht alle 
beiferer fra: 
Saushälterin 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 1 Gent das Meort.) 


Gefuht: Junges Ehepaar, finderlog, fpricht deutfch 
und engliih, münjht Stelle in Hotel oder als 
Sanitor, Mann ift Carpenter. Bitte felber borz 
zufpreihen, 2846 Southport Une. 


Gefuät: Ehepaar wünſcht Stelfe 
Klihenarbeit. Adr.: L. 388 Abendpo 





— Haus⸗ und 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
Geieetähein —— 


Paffagiere nah Deutid- 
land, Defterreih- Ungarn und 
fonftigen PBläßen in Eutopa, welche bis 
1. Januar zu reifen gedenken, werben 
wohl thun, bei mir vorzufpredhen. Ich 
habe immer gute Gejehfhaft nah Wien, 
Budapceft, Temespar, Szege- 
din, Arad, Oder berg um. — 
55. Anzahlung jett, fichert Die jetigen 
billigen Breije fir 3 Monate. Zahle li- 
berale Gommiffion für Leute, die mir 
Baffagiere zumweifen. Bin 39 Jahre 
im Geihäft und ber ältefte 
Schiffsagent in Chicage. — 
Hauptoffice 268 Süd Glarf 
Str. Hotel Kaiferhof; Zweigoffice 
1568 N. Halfted Str, zwifden 
Glybourn und North Ave. Offen Abends 
bi 8 Uhr und Sonntags bis 2 ube., * 

o 


Denutid - Ungarn! 

Wenn Ahr billige Sciffsfarten von 
und nad) Europa, VBollmedten, Gefudhe, 
Eittenzengnijje etc, bendthigt, wendet 
Euch vertrauensvoll an Euren Lands— 
mann Fred. R. Heller, einsig 
deutſch-ungar. Schiffsagen- 
tur an der Nordſeite, 1569 
Clybourn Ave., 1. Stock. Offen: Abends 


bis 9 und Sonntags bis 2 Uhr. 
1001** 


Notiz für Bäcker und, Hausbeſitzer! — Baue Pa—⸗ 
tent⸗ und Unterzug⸗Oefen von 80081200. Fur⸗ 
nace⸗Bricköfen, oppel⸗Herd. 50500. Nehme 
Transportable Ofen, in Kauf. Reparaturen an 
allen Sorten Ocfen billig und prompt ausge— 
Er Buftad Erfäng, 948 N. Weltern Wpenue. 
el. Humboldt 1655. fafomo 


Deeorating, Painting, Paperhanging, gute Arbeit 
arantirt. $ Es HAI N. Halited Str. Telephon 
incoln 4750. 17otmomifrim 


Verfette Wiener Damenfcmeiderin empfiehlt fi 
den Damen. Mme. Löffler, 2147 NR. Glart Str. 
Tel. Lincoln 770. modimido 


Brid:, zum und Schornſtein⸗Arbeit. — G. 
Schenke, 1885 Randolph Sit. 

Ueber ſezungen, deutſch⸗engliſch, engliſch⸗deutſch. 
ren en. Körifttice Arbeiten eber Art prompt 
und — Sartorius, 178 Fifth Ave., Abor. 
und Sonntags 1988 Mohamwt Str., nahe Center. 

dofamomı* 


Echte deutfhe Filsfhuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fatrigirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 
1431 Elyboinn Ave, nahe Larrabee ER: a 

m 


mo 


Gute Arbeit billie. 


ainting, Galfomining. 
| hard Str. mif 


Ehreibt Painter, 15% 


Uhl enucleates 
zen, eingewachſene 
Straße. 


bneraugen, froftbeulen, War: 
ägel jhmerzlos. 5937 S. Halſted 
l50fim& 

Ausgefämmte Haare verlangt zur — 

ben Böpten. 5987 S. Halſted Str. 15011w?* 


Brumlilk's deutſche Geſundheits⸗Tuchſchuhe ſchützen 
Euch vor Rbeumatismus. Dr. Böhm! Sameelhaars 
Iniohlen ftet3 auf Lager. Babr. 1537 Elybourn Ave. 
lotomx 

Baperbanging, Beinting, befte Wrbeit garantirt 
und preismäßig. Di. DIE, 2517 Fullerton Upe,, Tel. 
&umbolbt 6939. llofim& 


Dopylair Furnmaces erzeugen zen Sig: 
& Ru er Geld und maben menlg Wrbeit; 

is Roblen können darin gebrannt iverden. Nah: 
auftragen: €. Randolpb Gtr. ’Bhone: 3 


— — 


Aergztliches. 
(Angeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
— ———— 


CEhemiſch⸗ batkter iologiſch ⸗phyſiolog. Laboratorium 
g: Unterfudungen von Geihlchts-, Harn: md 
lutfrantgeiten unter Leitung bon Dr. phil, N, 
Ungider, früher Wijiftent a. d. Kal. Univerfität 
Lonn am Rhein. Sprechen Sie vor, um genauen 
Aufihlub über Art und Stadium Ihrer Grfran: 
aß zu erhalten. — Loboretorium und anatomis 
iches Mufeum 150 &. Clark Str... nade Mopiien, 
” 

2073 


— — —ñ— 


a — und Ze Defterreih-Ungarn, —8 
en > Wer 


tauensftrankpeiten nehmen 
ne Ba — 


Dearborn Str., 


t, deu a h 
— in allen Bean! öfen Alben. u Be ta⸗ 
Kiel: 


Uingeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Zu verkaufen: Billige Einrichtung, einzeln oder 
zuſammen, wegen Wbreife, 1784 Elpbourn Upenue, 
oberes Flat. 
‚gu verfaufen: Guter Kohofen und Keizofen, bil: 
tig. 1625 Yarrabee Str, 
Zu verlaufen: Schöner Barlorofen, 1833 
W. Divifion Str. Barberihop. 


billig. 


Bu verkceufen: Heigofen und SKochofen, billig 
Ms, 3. Nitel, 3312 Coden pe, 

a 0 

Verkaufe guton Küchenofen und Barlorofen, Side- 

Tiſch, Stühle, Ledercouch, Teppich, ſchöner 

Rug xI2, Leder Parlor⸗Set, Bilder, umſtandshal⸗ 

ber fpottbillig. 1845 Orhard GStr., erfter Dun 

Tollm 


u verlaufen: SHeizofen, fo gut wie neu, $4.00. 
1737. Elybourn Üpe., ®loor. 

Zu verkaufen: Tifche, großer Kohlen-Ofen, Gas: 
Range mit 6 Brennern. 1323 Elybourn pe, 


le Spart Geld, Tauft einen Ofen zum 
MWoolejale: Preis. Stapl:Nanges 810.95 u. aufi.; 
— 820.75 u. aufw. Kommt und ſeht. Marvin 
mith Stove Works, 215 W. Ohio, nahe Wells. 
l50tlm 

Mub_fofort —6 Sammtliche Möbel meines 
at, 2 unge traut, 0 Nähmafchine $10, 
NRugs $19, 00 Parlor:Set 83 Betten, Tifche, 
Stühle, Bilder, Piano, Spiegel, Leder⸗Couch, Bi— 
bliotpel-Ext, wegen Umzug jofort, 2321 N. Califor: 
nia Ave., nahe Fullerton Avenue. 160t lw 


Dame muß verkaufen: prachtvolle Möbel von 7⸗ 
immer Flat, wie neu. 865 Rugs für 820; $125 
arlor Set für 84; 40 Nähmaſchine fur 9; Pia: 
no, Betten, Tiſche, Stühle, Boſton Leder-Couch, 
Bett-Davenport, Bilder, Gardinen, Männerkleider.— 
1346 N. Robey Str.‚ nahe NorthAve. 110t1wx 


Zu vertaufen: Prachtvolle Möbel von 6 Zimmer: 

Dt 2 Monate gebraucht, $150 Parlor-Set für 335; 
Rugs für 819; Tifhe, Stühle, MO Nähmafchine 

ür $8, Betten, Leder-Coud, Bilder, Gardinen und 
iano. 2037 Welt 13. Straße, nahe Robey Str., 

1. Flat. 1lof, 10% 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Piano, Bett, Dreſſer und andere 
Model. 1300 R. Robey Sir., 2. Flat. 


Mub ſchnell verkaufen: Prachtvolles neues Piano, 
billig. WlI N. California Aben, nahe ee 
w 


‚ Verfchleudere für Baar prahtvolles Piano (plößs 
liche WUbreife). Doktor Montes, 505 Yullerton Xpe., 
nahe Glarf Str, 140t1mX 


‚Deutihe familie verkauft elegantes PBiano jehr 
billig (Mbreife). 2440 Lincoln Ave., nahe Fullerton 
Avenue. 140t 1wæx 


$65 faufen 300 Upright Piano, $5.00 monatlich. 
1956 Larrabee Str, * F 14011w 


Yunge Ehepaar wünſcht ihr prachtvolles 80 
Piano zu ag zu Eurem eigenen Preis. 2037 
W. 13. Str., nahe Robey Str., erftes Flat. Uotiwe 


400 Piano, wie neu, zu Gurem eigenen Preis, 
wenn diefe Woche genommen. 1346 N. Nobey Str., 
nahe North We. llof,iw 

%85 Taufen feines Gabinet Grand Upright ians, 
65 monatlid. Groß, 1549 Wells Str. 0:8” 


Lassen naar min sea murasemene —— — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Gute Mähr:, 1050 Pfund fchiver, 


f 
Conrad, 1352 Mohawt Straße. 
jajomodi 


Zu verfaufen: 
T Jahre alt. 


gu, ur u ah mmer an Kand, 50 Zug und alle 
gemeine Arbeits Pferde, City under Pferde und 
Stuten paffend für Farmgebrauch. Auf Probe gege: 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Geld 
zurüderftartet. Jofepb Strauß, 1559 Milmaufee Ave. 

. 2ctimX 


‚Bu_verlaufen: 50 Pferde und Mähren, von 10% 
bis 17W Wfd. wiegend: Wreife von 835 bie 4275. 
Zur PVrobe gegeben, Verkaufe auf Adzahlung. — 
1256 N. Paulina Str,, nahe Milwaukee Ave, Ma 
Tauber, , liipimt! 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter Diefer Nubrit 2 Cents das Wort. 


— 


Zu verlaufen: Gute Singer Nähmafchine, nur $5. 
2049 W. 12. Etr., nabe oben. 5 


Ale Yabrilate von Drop Head Nähmajchinen. 5 
und aufwärts. Gultan, 3249 Lincoln Xpe, 
401,X* 


Kaufs- und vertaufs-Ar-gebote. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Billig! Billig! Billig! 

Raden-Einrichtungen aller Art. 

3. Mansbad, ° 

628-630 Süd Halited Straße, 

629—631 Blue YSland Avenue. 
Für Butcdhers, Groceries, Delikatefien- 
Stored, Schneider, Millinery u.f.w., neue 
und gebraudite, für den allerbilligiten 
Preis. Kommt, ehe Ihr einfauft, über- 
zeugt Euch felbjt. — Tel. Monroe 1269. 


famo 
Spezielle Bargains! 

5 vollftändige Deatmarket:Finrihtungen, 50 Gro- 
cery-Ginrihtungen, 60 Computing Scales, Ginrich: 
tungen für irgend ein Gefchäft, meue oder gebrauchte, 
für Baar oder auf Zeit. Spreht bei uns vor, ehe 
Ihr kauft. i 

tican Store Fizgture Eo, 
3941 6. Halfted Str., Ede Monroe. 
l5offamodolm 


Rauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
ultius Bender, 
Madifon und PBeoria Straße, 
Stier Lönnt Ahr etwa 4 om Dollar an allın 
Euren Gtore-Figtureß eriparen. 
Neue und gehranate 
BVreife die abfolut niedrigiten in Ghicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
001 Bis 911 Weit Dladifon Straße, 
Telephon: Monroe 1712. 


u verfaufen: Echte Mint Set 
drei Wochen $140 dafiir. Ritterf 
Francisco Abe, 


111*2 


875; —— vor 
porn, 2452 North 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Damen u. Herren, Deutſch ſprechend, können ſich 
einem Privat-Austauſch-gitlel (deutſch gegen eng— 
liſch) anſchließen. Näheres Adt.: G. 152 . , 

tmo 


Violine, Mandoline ober Guitarre = Unterricht, 
Tags oder Mbends, 50c die Lektion. i 
nitrument frei für jeden. 1572 zu ſted Str., 
de North Ave., Zimmer 7. ſpmiſamolm 


nvicer Violin- und Viano⸗-Unterricht er⸗ 
theilt zu mäßigen Preifen Mr. und Mıs. Arthur 
Hirfh, 549 North Ave, 0113,16,17,23,2 


midt Xanzihule. Alaffenunterriht Freitag 
North 5386. 


S 
u. 137 N. Giart EStr., el. Ror k 
10fimX% 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer RKubrik 2 Cents das Wort.) 


. Beders 5*5* Ready or Comp., 
1 Milwaukee Avbenue. te 


Nimmt die He von 
Schindeln zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und bäl 


doppelt fo lange. Direlt_von 
unferer Fabrit auf Euer Dadh. Bedingungen: Baar 
oder leihte Zahlungen. ? 


ine, Die unentgetttig delleret 
t und Voran 6 e unentge oelterer 
a Xelepvbon: Sumboldt 1828, 2ulr2 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Nidhard A. Kon, 
Deutiher Abdvrfat und Notar. 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beite beforgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 


Abends 7 bis Y. Sonntags 10 bis 12. 
1j1°%2 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt, 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
immer 1444. Abenbs 
750 Bitterfwect PBL., nahe —— 


Sohn Wagner, beutider Abpofat. 
——— — Bir. 

ro icher Rath. 
DR —* Str., Zim. 1818, Ecke — 


rt. Rra 


e 

beftens beforgt. Erb haften eingezogen. Gut 

attetes_ KRolleltirungs:Dept., ne : überall 
Beh: Eenpienlangen, Dimmer 1815 Dich Mar 
st, e . ⸗ 
Feel Bant Building, Rn und WDtonroe Si 


Wenn Ahr mittellog feld und. tüchtigen Rechtbe 
Kendb Dr eht Brandes, 1818 an Dearboen 
Gebäude, Süpdmeltede Elart u. DMonrse. 192 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Batente und 


tb i Nechts 
| "Beienbinmälle DErdrdt: 


— unter diefer Rubeit 2 Gents das Wort.) 


Confectionerge und SigarrenladınzKäufer, ce 
tung! — up, jofort vertauft Io:rden! KW, briug 
zu 500, Taugen, Wern jorort genommen, mine 
wit lo Jahren etabinrten und ſtets qutzahlenden 
Zigarren-⸗Confechonery⸗, Schreibmateranen- und 
Xurzwaaren-xqhen. Gute Lage, feine eichene Ein— 
richtund, „Bigafren-Ausiagetanen mir Yuustengias, 
Floorsgäften etc. Großer ſriſcher Borraty. Biuige 
srente mit eleganter Woynung. Wrope tägııche win: 
nahme. ı" Diegedr Play it einer Der venen, der je: 
mals zu Verfauf offerirg wurde. Wird nur locs 
gen Wegzugs von der Stadt verfauft. Sofori nad: 
zujragen 331. Soutbport WAve., nahe Koscoe und 
der Southport Ave.⸗Hochbahnſtation. 


— DelitateffensKäufer, Achtung !—— 
875 kaufen einen der feinften Delitatejien:, Candy: 
und ‚SigarrensXäden an der Meitjeite; beiter Play; 
ift 75V iwertd; großer Vorrath von Groceries etc, 
Elegante Ginrihtung, GomputingeWaage etc; tem 
Wettbewerb. Werin Ihr für geihäftigen Play Ums 
ſchau haltet, verſäumt nicht, ſofort vorzuſprechen; 
billige Er mit 5 eleganten Wohnzimmern und 
Pad. Gebe Theil auf Zert, wenn gemuinjcht; guter 
Verlaufſsgrund. 421 Armitage Ave. Yu erfragen 
srotichen 10 und 4 UhrRahm. "Phone: Monroe 2117. 


Gine Gelegenheit für gute Gejhäftsleute; Elegantes 
möblirtes Saus in der feinften Nachbarjchaft an der 
Nordfeite (Roominghaus) nahe Part, 18 große, heile 
Zimmer,. Dampfheizung, alle bejegt, mit feinem Mei: 
nem Reitaurant und grokemStall; Miethe zujammen 
nm $90, Reingeivinn per Monat 800; muB ein ans 
deres eichift übernehmen. Keine WUgenten. Adr.: 
2. 384 Abenbpoft. fomodi 

Wer fehuell gute Saloons, Groceries, Delitateifen: 
veipäfte, Bädereien, Roominghäufer, überhaupı ir: 
gend ein Geigäft, kann fein mas es toill, fawren 
oder verlaufen will, gebe Morgens 9 nah Wuth: 
man, 1572 Elybourn pe. 


Bu verkaufen: Grobes elegant eingerichtete De: 
litatefien- und fach Grocery:Gejhäft, monatlicher 
Keingewinn nahmeistih 300; Goldgrube für den 
reiten Mann, Berlaufsgrund: zwei Gejchäfte. Nach: 
auftragen 1562 Wells Str., Ede North Ave. 


u berfaufen: 
Ode Ude. 


1632 NR. 
modi 


Yu_verfaufen: $750, mwerth $1000, kaufen gutgehen: 
den Delitatejjen-Store; überzeugt Eud, 2013 Roscoe 
Boulevard. 


Ubendzeitungs-Route, 


e verfaufen: Bigarren:, Candy-, Bücherladen, 
beſte Lage, Nordfeite, 4 Wohnzimmer, Steinpütte; 
ganze Ginridtung neu. Sehts an. Fragt Morgens 
9. 1572 Elybourn Abe. 

Zu verfaufen: DelikatefjensQaden, Ede, gute Nad: 
barihaft, Wocheneinnahme $175. Großes Lager. 
Ueberzgeugt Euh. Pragt Morgens 9. 1572 Ely— 
bourn pe. 


Zu verfaufen: Delitateffen-Laven, alter guter 
Das; alle Figtures, Waage, Eisbor neu; große 
Einnahme, billige Rente. ragt Morgens 9. 157% 
Clybourn Ave. 


Habe 16 Saloons zu verfaufen, mit oder ohne 
Lizens, von 400 bis $6000. Ueberzeugt Gud. 
Fragt Morgens 9. 1572 Giybourn Une. 


1725 Sarrabee Str. 


und Dying-Ge: 
3609 


Zu verlaufen: Kleine Bäderei. 
Merchant Tailorino, 
chäft wegen Strankheit 
ullerton Ave. 


Cleaning: 
billig zu verkaufen. 


Großer Bargain: Verlaufe Bäderei, nah Vor: 
Schrift, mit, zmeiftöd. Bridhaus, 25 bei 125, beite 
Lage, Nordfeite, Woceneinnahne $175; ganze Kin: 
i 8400, wenn ſofort genommen, werth 
Sehts an. Fragt Morgens 9. 1572 Ely— 
bourn Avenue. 
Zu verkaufen: Grocery-, Candy- und Zigarren— 
Laden, wegen Krantheit ſehr billig, wenn ſofort ge— 

nommen. 5133 Aſhland Ave. 
= verkaufen: Saloon auf der Norbfeite, Gde, 
Fabrikgegend, — Bierverkauf, Wohnzimmer 
oben. National Brewing Co., 18. und PR Be 
ajomo 


Zu verlaufen: 2 Zimmer Roominghaus, billig, 
verlaffe die Stadt. 2478 N. Clark Str. 11otlm& 


‚Zu ee geiukt: Saloon mit Dizens, unaphäns 
vig don Brauerei. Adr.: il. 49, Ubervpoft. 120flm 


Geſchäüftstheilhaber. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Tüchtiger deutſcher Fachmann ſucht Partner mit 
einigen Tauſend Dollars zweds Neugründung einer 
Fabrit zur Herſtellung hier ſehr gangbarer, bisher 
nur importirter Likbdre. Adr.: G. 178 Abendpoſt. 


Aeltere Frau mit 800 ſucht Partuner für Deli— 
tateſſengeſchäft oder Roominghaus. Adr.: G. 166 
Aben dpoſt. 


Zu rormiethen. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Work.) 


Zu vermiethen: Helle 3- und et Woh: 
nungen, $GC10. und $12, an finderloje Leute. 42 
Wrant Place, 

Zu bermietden: 4 jhöne, helle Biumer, Gas, $il. 
2619 Weit 18. Straße. modi 


Zu_vermiethen: Helle 7 Zimmer Wohnung, $18. 
&49 Center Str. 


nahe Xincoln Bar. 


_ gu vermiethen: 6 reine Zimntr an eriwachiene 
Leute, jowie zwei Zimmer mit Gas, 1916 iFremont 
Strake. 


Zu vermietben: Modernes 6-gimmer Flat, alles 
gereinigt und Ddelorirt, bequem zu Xincoln pe, 
Gars, NorthiefternsHohbahn und C. N. W. Gifen: 
bahn, Grob Wart:Station; mäßige Rente. John 
Heim, 3148 R Aſhland Ave. 


Zu vermiethen: Ein nettes Schlafzimmer für Bi 
ven Mann. 1857 Ordard Str,, hinteres Flat. famo 


Su_dermiethen: Store und Flat dahinter, 419 m. 
12. Straße. Gut für Grocery und Market. Chas WM. 
Karbach, Eigenthümer. lloflm& 


——— ⸗ — —— — — — — «. 


Zimmer und Board. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Möblirtes ‚Zimmer file 2 Herren 
oder Ghepaar für leichte Haushaltung, nahe Hoc: 
bahn, 1515 Yarrabee Str. 

Zu vermiethen: Front-Schlafzimmer mit Bad an 
1 oder 2 Pergonen. 3280 Lincoln Ave. 


— 
Deutſch-Ungarin wünſcht Boarders oder Roomers. 
408 North Avbe. 


Verlangt: 


Boarder oder Noomer für einfaches 
Zimmer, 


Zitmann, 1612 Cleveland Avenue. 
170t1wx 


Deutſche Familie, ohne Kinder, ſucht Boarders. 
Gute Roft. 5152 Bifhop Sir. n. — 


Verlangt: Boarders bei Wittwe. 5119 Afhland 
Avenue. 


Roomers gewänfät; $1.25 bis 32,50 möcentlich. 
185 Eaft Wajkington Str., 2. Floor. 13ott,110& 


Berlangt: Ein oder zwei Herren für dampfgeheiz: 
te5 lat, wenn geiwünjht mit Voard und Wäſche. 
$6. 1612 Cleveland Ave., 2. Flat. Uot, iwæ 


— — — — — — —s r- — — 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


P. Foerſter & Co., 
151 La Salle Str. 
Wir offeriren erite Sppothelen auf bebautes Chi: 
eagoer Grundeigenthum in den folgenden Beträgen: 
a... Zins fuß Werth 


6% 


6 
5% 


* 


anranaunananane 
RE 


0250 
5 
i 1009 1% 2900 
‚ Chicago Title & Truft Co., Truftee; Garantie-Po⸗ 
ficies; nähere Auskunft auf Verlangen ertheilt. 
löof*X 


= 


aa 


Geld auf erfte und ziweite Shppothelen zu den be: 
—* Bedingungen zu verleihen. Bobeng, ‚A121 Melt 
orth Avenue. Hipimzt 


— — —————— — 
Geld auf zweite othet zu Leicht di s 
en. 6. Oswald 1B Dearbotn ein 10: 

bends 555 North Uve., Gde Karrabee Str. 16jık® 


nn — — 
Zu verkaufen; Befte erfte 6G⸗proz. Hypotheken, in 
Summen bon aufwärts; reine Papiere, 
a zu — F * u oinsungm. 
rd U. Rod, earborn :% 
W.. 58 North Upe., Ede Üerabe® 


l6in®z 


— — — [0 
Geld zu verleihen ohne Rommiffion ven Privat« 
mann auf Grundeigentbum auf ber Norbieftieite, 
Rieder. Binfen. O. Bid, Hayes Gtr., Yogan “u 
2bap* 


Bauen zu niedrigften Kun Offen Montag und 
m Abend Dis 9 Uhr. Kraufe Sapi 
1 Ave. Sa Baulina ne a 


Wir verleihen Geld au —— und zum 


10ja*2 


ö—ñ— ——ñ — — 
Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 


Bauen, Niedrigfter Binsfub. , 
84 in beliehigen Summen, 


Sichere ** 
auf bebeutes Chicagoer Grundeigentbum zu br 
ir 


fen. "Nordoftede Clart u. Raudolph Str. 


Geld zum Bebauen: Feine Rommiffion; Teine Ad: 
bofatengebühren; feine ee Anleiben auf 
Grundeigentum in on o und Vorftäbten; der: 
bejjert und angebaut. elephone, —— 
8. D. Stone &:60., 125 .Honcoe Str. * 


— — — ⸗ 


EEE 


’ 
3 — 


(Unzeigen unter die ſer Rubrit 2 Cents das Wort} 


— — 


Nordit ite. 


Zu berfaufen: Ravensmwood, neue moderne 5 Jims - 
mer Gotiages auf 30 Fuß Lot, mit grohem Dache 
boden, Konlret- und Vrick-Baſement, Oak Fußbo— 
den, Conſoles, Sideboard, Plate Rail, Potzjellan 
Vad; Zement Baſementfloor, mentweg zur Al⸗ 
ley. Innere Treppe nach dem Tachboden und Baſe— 
ment. Combination Gas- und elekltriſche Fixtures, 
Rouleaux'. Kurzum, ein ſchönes, vollftändiges Keim. 
Rur zwei Blods von Car, dc Wahreelp. reis 
83100; 8300 Baar, Reit wie Miethe. Nehmt Lincoln 
Ave. Car bis -Robey Str., Robey Str. Car bis 
Verwyn WUpe,, lauft Damm weillih an Weriopn zur 
Nordoftele von Leapitt Str. und jeht unferen Vers 
tüufer Mr. Pod. . 

Sohn VW. Foerfter & Go., 151 La Salle Str. 
i 140f*% 


= 


Modernes Z-ftödiges Pridgebäunde mit drei 6 Zims ; 
mer und drei 4 Zimmer Wohnungen, Lot 49xX100 | 
Zub, Miethe $13, nahe Willom umd Dayton ' 
Straße zu verkaufen. Zorpe, MO North Une. 

1Toflıo 


Zu vertauſchen; Ziveiltödiges modernes Brick-Ge⸗ 
häude, Oatdale, Ave, nahe Robey Straße, für drei— 
ſtödiges Brick Gebäude au der Nordjeite. 17otlwe 
Torpe, 8) North Yivenue. 
‚Zu verfaufen: Moderne Gejimmer Cottage auf 
Ea-vot; 3 Blods von R. W. Mochbahnitation, batz 
ben Block von Lincoln AveCars; Preis KM, 
Arthur Jeſetti, 657 North Ave. l5otft, lie 


245 Belle Plaine Ave., 2itöd. Haus, Attic und 
Tafement, PBordes, 2] bet 40, 4 und 5 Yimmer 
wiats, Wird billig verfauft. Kein Spekulationsbau, 
swei Jahre alt. 120flın 
er 
gu verlaufen: Großer Bargain, feines 2efflat: 
Hrantehaus, Brid-Bajcment, 5 und 6 Zimmer, Bad 
und Gas, ferner cin Teginmer Frameyauz hinten, 
Wente $04 das Jahr; Yor Ivtla Fuß tief. Feines 
GEintommen für das angelegte Geld. Preis KW. 
Berry Str., feine Nahbarjchaft. Kommt und fent. 
Grant Bed, Dl4 Irving BE. Boul. lamomıje 


‚gu verlaufen, billie: Peine 6=-Zimmer Frame⸗ 
Cottage, Bad und Gas, nahe der Hochvahnſtation. 
*2300. Warner Ave. frank Bed, 2014 Irving Bart 
Boulevard. famomife 
a be: Dach 
Reſt-Verlauf: Einige 30 uk Lotten in Vate 
View, alte otraßendervejjerung.n, b.quem jur Ads 
dilon Etr. Station der Rapensiwood Hochbahnlinie, 
Xincoln Ave. und Irving Part Blyod. Ears, 803; 
S0, oder mehr Baar und 810 monatlich. 
Subdiviſion-Office: Ecke Leavitt und AÄddiſon Str. 
Zelosty, 190003 Belmont Äbe. 
ſamo mift 
Zu verkaufen: Baſtaein-Gebäude, 8 Flats von 
je vier Zimmer und Bad, Ofenheizung, Zement, 
Seitenmweg, Seller; alles in autem — Ams 
mer  vbermiethet. Dlietbe $116 monatlih. Wreiz 
gm Zahlung nad Webereintunft. — NR. 
Abendpoft. ag*t 


Nordweitieite. 
- Warum „Welt“ gehen? 

Kauft cine halbe Acre Lot in Welt Irving Barf 
— fchnellerer und größerer Profit — Ba der 
Stadtgrenzen — Keitungswafier zum Bewälieen — 
5 618. Fahrgeld — $50 Baar, $1O per Monat — 
macht Euch in furzer Zeit urabhängig. — Alluftrice 
te8 Büchlein frei per oft. 

Part Biod. und 


Sweig:Cffice: Irving 
Milwautee Avenue. 
KRoefter & Bander, (9 Tearborn EStr., 

Ede Randolph Straße. l5oflmg 
Warum nicht eine Cottage? Scht 350 Bea Ave., 
faft neu, e Brid, 6 Zimmer 2 dem erften 
tyloor, gro er Attic und gutes hohes Bafement. — 
Bra tvolle hintere Yard, bepflanzt mit allen Sors 
ten Gewächfen und Blumen. Zmst lurze Blods von 
Ballou Str. Station der Metropolitan „L“ (Hums 
boldt Park Brand) und genau mweitlich vom pradts 
vollen Humboldt Park. Tiejes Property muß gejes 
ben werden, um c& zu würdigen. Wir nahmen Ddieie 
Cottage in Taufch für neues 2 frlatgebäude an Sa— 
eramento Blood. und können deshalb einen fehr nieds 
rigen Preis machen. Xeichte Zahlungen. Chas. R. 
Serum, Eigenthümer, 707 Chriftiana Ude, Tel. 
Kedzie 7325. Rotx* 
Zu verfaufen: Sogan Square Bargain 
giwei neue 2ftöd. Häufer, Vajement und Attie, am 
moderne 4-3immer-Flats, Badeinrichtung, Heißwaſ⸗ 
ſer uſw. Konkret-Fundamente, Zn 
Etrake gepflaftert und bezahlt. Preis 3600. 504 

Anzahlung, Reit monatlid wie Miethe. 

. 9. Biejede & Bro, 
W811 Milwaufee Une. Dffice Sonntags geichlofien 
ot12,1md 


— — — — 


8200 er $12 monatlih und Binfen, faus 
fen 308 N. 42. Ape., neue 6 Zimmer Cottage, Eis 
—— Conſole, Plate Rail cte.; Attic und 

onfret:Bafement. Nehmt Armitage Ave, Gar bi3 
42. Upve. und geht 3 Blods nördlich. fr—ıno 


Weftieite. 

In faufen gefudt:_ 6=Zimmer Cottage; muß drei 
Schlafzimmer und Bafement haben, Bea bon 
Kedzie Ave. und füdl. von 12. Str. Mbpr.: 9. 999 
Abendpoft. fafomodi 


Sädfeite. 

Zu verfaufen: Sangamon Str., 2efflat Frame, 
$1800, fowie 544x125 Fuß Alle Ede Pauftelle, $1500° 
gute Lage zum Bauen; Gottages, Flats und Ges 
ihäfts-Eigenthum zu mäßigen Preiſen. 170kIn 

Louis Wink, 6541 S. Halſted Str. 


Borftäbte. 


Riverview Bart LotS zu — in Gary, Ind. 
8100 jede, 810 Anzahlung, S den Monat, lein 
Zinſen. Ferner Farmen zu verkaufen zu Bargain— 
Bıeiien. Barney & Schroeder, PBorınan Slv23 
sche Genter, Gary, And. Werüi 


Farmländerelen. 
Florida 


— —Freie Exkutrſion für Käufer — 
Unſer Spezialzug fährt am 18. Oftober, 
Hin: und Rückſahrt fünf Tage. 

Laßt e8 Euch von uns erzählen. 
EShreibt, fprecht vor oder telephonirt, 


United States 
Colonizgation Go, 
184 MeCormid Gebäude, 
Mihiran Avenue und Van Yuren Straße, 
Telephon: Harriſon 8086. 


5-170fmifrfam 

Bu verlaufen oder bertaufhen: Meine Yarın von 
169 Weres in Ellis Jet. Wis., ein denticher Ort, 
69 Wcred unter Pflug, 40 Weres umsäunt ale 
Paſture, es kann entweder mit oder ohne Maidhinen 
und Vieh verfauft terden. Schreibt an Herman 
Brandt, Konfted, Wis. (Gigentbümer), oder Aug. 
%. Brandt, 787 State Line, Hammond, Andiang, 
160t1w? 


20 Acker Frucht-, Hühner und Gemüſe⸗ 
Land, nahe Higgins See, Ros.omm: Go, 
Diich.; $450, $20 Anzahlur.;, E10 monat- 
ich; dentiche Nachbarn; Zikular in deut⸗ 
iher Spradje. Exfurfion 18.08. u. 1.Nov. 
Kommt und jeht die erftaunende Ernte, 
NRachjzufragen: D. 3. Willer & Co., Eigen» 
thümer, Zim. 45 90 LaSalle Str., Chic, 

{ o “ 


Zu verfaufen: 72 Meilen von Chicago, 40 Acres 
verbefjerte Farm, feines Haus, werth $2000,. Heiner 
Stall, aute Tuelle, Preis 83600; 870 Baar, Reit 
auf Zeit nah Wunih. — 30 Weres, gutes SHatı3, 
32200; $1000 Baar, Neit auf lange Zeit. Schreibt an: 
2. Hinhman, Samwyer, Mid. jaıne 


Zu verlaufen: Beltes Yarınlmd im fldieftlichen 
Miskonfin, nur 6 Etanden Fahrt von Chicaao, zu 
820 der Were; zu den Käufern beliebigen Bedinguns 
gen. Kommt und feht große wachſende Ernten auf 
den angrenzenden Yarmen, Nebi, 121 LaSalle u" ; 

lotim? 


—_— 


Wisconſin Gentral Eryenbahn:Land von fünf bis 
fünfzehn Dollars per Were; leichte Vedingungen; 
ebenfalls armen; Tauih in Betradht aeyogen.— 
Agenten für Wisconfin Central Railroad Yändes 
een Adreije: Zimmer 6, 602 North Ane., Chicago. 
(Stfice offen MÜbends und Sonntag ag 4 

RR 3 


Rerichtebened. 


Wir mollen nit, was Sie nicht mollen, —* 
aben wir Leute, die es wollen. Uebergeben Sie un 
ht Nichtgewünſchtez“ (EChicago Gzundeigenthum⸗ 
und wir werden dafür ſorgen. daß Dieiengen. dee 
es wollen. belommen. — 

John DB. Foerſter & Co.. 151 la Eile Eır. 


— — — — — —— —, —— 
Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


er " 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, 
Lagerhaus: Beiheinigungen etc. 
Unfere Ausgaben jind gering und wir föns 
I nen Eud billigere Raten, denn andere 
Leih⸗Geſellſcha ften machen. 
Ihr tönnt Beine wöhentlihe oder monatliche 
— e nach Belieben, marhen. 
Wir bezahlen Eure Edulden — Grbeer, 
Buther, Landlord, Verſicherung, Freunde 
oder irgend welhe andere Gläubiger. 
Fragt nad rt. Spiker, 
Standard Gredit Gompann, 
(früher U. Srend & © m 
9 Dearborn Etr. (Zim. 45), nahe Wafhington 
Spredt vor, telepbonirt oder fchreibt uns. 
elephon: Randolph 3075. 6mairX 


@eldl! 
Brauben vie Weld? 
Sie tönnen den Betrag bergen auf 
bze Midel. Piano oder anderes periöns ' 
des Cigentkum au ehr niedrigen RN 
ten. Ridzahlung in tleinen wagen ichen ober 
monatlichen Beträgen. Die Scden bleiben in je 
ungenorten Pefig. Aues durgaus vertrani . 
Relienee Inpefiment Co, 
rece.y W.ipeim Ried, Vlgr. 
140 Dearborn Str., Zimmer 706. 
Dartford Building. 


Niedrige 


1 
Mobel⸗ und —R 
———— 86 — — 
t Eu monatlich; $ ‚für 
paar Stunden. - geben alle Yor die 
offeriren. ‘os * —J 
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Dienitag, 


den 


ganzen Tag! 


Zolalberidt. 
Geftrige Bereinsfefte. 


Nichard Wagner⸗Männerchor ver 
auſtaltete einen humoriſtiſchen Abend 


Etiftungsfeft des Kriegervereins. 


Erfolgreiche Konzerte des Douglas-Damen- 
hors und der LKiedertafel Freiheit. — 
Swei Dereine halten’ Kirmes ab. — 
Weinlefefeft der®efterreicher u. Ungarn. 


Scherz und Humor führten ba3 
Szepter in dem Konzert, melches ge- 
ftern Abend in der großen Wider 
Park = Halle vom Rihard Wagner- 
Männerchor beranftaltet murbe, ber 
jih während jeines nunmehr zwölf | 
jährigen Beftchens zu einer höchft ach= 
tungsmwerthen Leiftungsfähigteit aufge: 
ihmwungen hat. Auf dem vom Diri- | 
aenten Memmesheimer fachtundig zu= 
jammengeftellten Programm mar ber 
Verein als foldher mit drei Nummern 
vertreten: „Wanderluft“, von Stub- 
be; „Schauderhafte Folgen“, von Juſt 
und Heinzes „Wahlverfammlung in 
Narrenhaufen“. Befonders mit diefer 
Ichien Kompofition, deren Solopar= 
tien die Herren Georg Gries, Chrift 
Heerlein, Leo Schlegel und Anton 
Hochaürtel übernommen hatien, er- 
zielte die fidele Sängerfehaar einen 
durhfchlagenden Erfolg, und die hei- 
tege-Stimmung, in welche das zahlrei- 
he Publitum verfeßt wurde, hielt bie 
je no Stunden lang beijammen. 


Durh den Vortrag von Golonum= | 


mern hatten vorher die Herren Dtto 


Unterhaltung beigetragen, und mit 
gleiher Gewandtheit wurden das Neu- 
mann’fhe „Polnifches Juden-Quar- 
tett“ und Heinzes „Die erjte Spredj- 
ftunde“ — jenes von den Herten Ehriit 
Heerlein, Mar Maegdefejjel, Leo 
Schlegel und Emil Waldapfel—durd- 
geführt. Nach Erledigung des offiziel- 
len PBrogramm3 gab es zmanglofe 
Mechfelgefänge zwifchen vem feitgeben- 
den Verein und den Abordnnungen be- 
freundeter Vereine („Weitfeite Harmo- 
nie“, „Gefanaverein Calumet“, „Am= 
brofius Männerchor“ und „Qurembur= 
ger Sängerbund“), die fich zu dem 
Konzert eingefunden hatten, und na= 
türlich wurde auch flott getanzt. Die 
Vorkehrungen für die Feitlichleit ma- 
ren getroffen mworben von den Herren 
Mar Maegbefelfel, Chr. Heerlein, An= 
ton Koehn, Peter Willem, Paul Koch, 
Mm. Franke, Wm. Ueler und Jakob 
Weber. Der Rihard Wagner-Männer- 
or, aus 30 altiven und etiva ebenfo 
pielen paffiven Mitgliedern beftehend, 
hält feine Singabende Dienftags in 
Koehna Halle an der Weitern Avenue 
nahe Bloomingdale Road ab. 


Gefangfeftion des Deut. Kriegervereins. 


Die Gefangfeltion de3_ Deutfchen 
Kriegervereind bat in der Norbdfeite: 
Zurnhalle geftern ein Konzert veran- 
jtaltet, welches ein wirklich genußrki- 
ches war. Die Gejangfektion hatte fi 
tüchtig eingeübt, und ihr Dirigent, 
Herr Ludwig Raub, fonnte mit dem 
Erfolge wohl zufrieden fein. Die Sän- 
ger fangen vorzüglich, namentlich, zus 
fammen mit dem Genefelder Lieder: 
franz und unter Orchefterbegleitung, 
die Schlußnummer „Am Altar der 
Wahrheit”. Die Senefelder und der 
Polyhymnia =» -Damendhor erfreuten 
ebenfalls mit jchönen Worträgen, 
außerdem mirkten - mehrere tüchtige 
Einzelträfte mit, die Violiniftin Frl. 
Louiſe Maier, "bie Sopranfängerin 
Frau Lamack und der Poſaunenbläſer 
Herr Heinrich Stroß. Eine militäri- 
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Ihe Szene, „Auf der Wacht“, bei der | 
die Mitglieder der Gefangfeltion als 
| Garbejäger auftraten, wurde tabellos | 
| durchgeführt. Die Sopranpartie mur- 


| de von Herrn Dietrich Paulfon ge— | 


| jungen. Herr Georg Meyer fpradı 
| einen bon D. Arnold verfaßten Pro= | 
log, und Präfident Ernft Kiehl hielt | 
eine nette Begrüßungsanfprache. Den 
Yeltausfhuß bildeten die Kameraden | 
Kiehl, Paulfen, Xohn Horfch, Geo. 
Meyer, Hermann Hannig, John 
Schmidt, Bal. Wüffert und Phil. 
Wagner. 


Douglas» Damencdyor. 


Mie beliebt der Douglas-Damen= 
or ijt, bewies auf’3 Neue die große 
Betheiligung deutjcher Gejangpereine 
und anderer Yreunde des beutjchen 
Liebes, erjtere als Mitwirkende und 
legtere alö Zuhörer, an dem Herbit- 
| fonzert des Douglas- Damendors, wel⸗ 
ı bes gejtern Nachmittag in Hörbers 
| Halle an der Blue Ysland Ave, abges | 
halten wurde. Tot des jchönen, zu 
Ausflügen verlodenden Wetter3 mar 
die Feithalle biß auf den legten Plat 
bejegt, und die Zuhörer wurden für 
ihr Kommen reichlih belohnt. Der 
Douglad-Damenhor trug unter Lei- 
tung feines Dirigenten, Herrn Karl 
ı Boehler, mehrere Lieber prächtig bor, 
die Damen jind mit Luft und Liebe 
bei der Gache, fie hatten tüchtig ge= 
probt, und die Vorträge waren mie 
aus einem Guß. Die Gefangvereine 
Northweſt-Liederkranz, Südſeite-Lie— 
derkranz, Weſtſeite-Liederkranz, Teu— 
tonia⸗Liederkranz und New City Da— 


menchor erfreuten ebenfalls mit guten 


Vorträgen, und zum Schluß wurde 
getanzt. Die Anordnungen des Feſtes 
wären muſterhaft, wie immer. 
Kiedertafel Sreiheit. 
Das gejtrige Herbitfonzert der Lie- 


Maegdefeffel und. Leo Cchlezel zur ı bertafel freiheit gejtaltete jich für die 


twaderen Sänger und ihren trefflichen 
Dirigenten Karl Redzeh zu einem in 
jeder Hinficht glänzenden Erfolg, für 
die Zuhörer aber, die die Lincoln= 
QZurnhalle bis auf den legten Plaß be- 
jet hatten, zu einem mufitalifchen 
ı Genuß eriten Ranges. Die etwa 50 
Stimmen ftarfe, trefflich gefchulte 
Sängerfehaar trug unter Anderen 
„Zräume“ von Burf, „Dort liegt die 
Heimath“, von Attenhofer, „Verzagen“ 
und „Die weißen Nebel“ von Wenzel, 
ſowie „Wach auf!“ von Winkler bor- 


trefflich vor, erntete aber den größten | 


Beifall mit der formpollendeten Wie- 
dergabe von Attendorfers „Völferfrei= 
heit“. Das Tenorſolo hatte Herr A. A. 
Kanberg übernommen. Dieſer Sän— 
ger und die Geigenſpielerin Frl. Neil 

theilten ſich als Soliſten in die Ehren 
des Abends. 


Ein flotter Ball bildete den Ab⸗ 


ſchluß der Feſtlichkeit, 
jedem Theilnehmer 
Erinnerung verbleiben wird. Die Ar- 
rangements lagen in den bewährten 
Händen der Herren D. Reitel, R, 
Berner, %. Nimts, G. Derfusß, 9. 
Elsholt, G. Hörig, W. Schnert, R. 
Boettcher und Chas. Weyland,. 


Trier’ fcher unabhängiger Bruderbund. 


Der Trier’fche unabhängige Bruders 
bund hielt geitern in Vondorf3 Halle 
an der North Apenue eine urfidele Kir- 
mes ab. Peter Bermes hielt al3 Prä- 
fident eine Begrüßungsanfprade an 
die Anmefenden, die Halle mar „ges 
tammelt voll“, der Nord-Chicago Lies 
derfranz fang verjchiedene Lieder, und 
die Kloepfel'ſche Künſtlerſchaar führte 
eines ihrer abmwechälungsreichen Pro⸗ 
gramme durch. Dabei gab es „Fiez“, 
beſonders importirt, und auch der ver= 
ſchiedenen heimathlichen Leckerbiſſen 
die ſchwere Menge. Natürlich wurde 
auch das Tanzbein geſchwungen, kurz, 
es war äußerſt fidel. Den Feſtaus— 
ſchuß bildeten die Herren P. Bermes, 
} Niederehe, B. Buben, M. Boefen, 

M. Blefius und P. Paufen. 
Heffen- Srauen-Unt.»Derein. 

Die Frauen Anna Benz, Adolfine 
Schönholz, Barbara Aumüllr, $. 
Miller, E. Manthei, U. Kalte, X. 
Bernauer, © Bernhagen, K. Edel, M. 
Ernit, M. Riley, E. Höfer, 4. Fifch- 
| bad) und ®. Wißler waren vom He]- 
wa. 9ob | fensßsrauen-Unterftüßungöberein mit 
den Vorkehrungen für die Sirmes 
und ben Ball betraut morden, tdelche 
der Verein auf geitern in der North- 
mweft-Halle an der North und Meftern 
Avenue anberaumt hatte, ’und die Be- 
fuer der Tyeftlichkeit, fie zählen bei 
den Hefjen-Frauen' immer nad Hun= 


bie ameifello3 


überrafcht ob der 
—— — 


in angenehmfter | 


gab e3 eine luftige Unterhaltung und 
zur Freude der Yugend auch reichlich 
Gelegenheit zum Zanz. So verlief 
denn das Seit in fchöner Weife. 
Oeſterreich ⸗ Ung. Mil.⸗N.⸗U.⸗V. 
Urfidel gings geſtern in der La 
Salle = Turnhalle zu, wo der Oeſter⸗ 
reich = Ungarifce Militär - Kranten- 
Unterftügungsverein ein Weinlefefeft 
feierte. Der VBejuch übertraf die fühn- 
ften Erwartungen, und Alle, die ge- 
fommen waren, fchienen fich prächtig 
zu amüfiren Die Darbietungen be3 
Defterreichh = Ungarifchen Gefangper- 
eind und des Deutfch - Ungarifchen 
Männerchor? wurden überaus beifäl- 
| Tig aufgenommen. Mit der Trauben 
lefe begann aber erft da eigentliche 
Vergnügen, da erft am’ frühen Mor- 
| gen feinen Abfchluß fand. Viele Hat- 
| ten bie günftige Gelegenheit dazu be= 
| nußt, fich in die Rofenfeffeln der Ehe 
| Ichmieden zu laffen. Die Traufoften 

ı betrugen einfchließlih der beiden 

| Ringe nur I0 Gent, und fir met» 

ı tere 5 Gent3 konnte man wieder“ ge- 

| fchieben werben. linter Tanz, Scherz 

ı und launiger Rurzmweil verging bie 

Zeit nur allzu ſchnell. 

Unm das Gelingen der Feſtlichkeit 
hat ſich in erſter Linie der aus den 
Herren Edmund Uhrich, F. — 
N. Scherſchl, N. Pechtold, S. Filiph 
und %. Koveuc beftehende Vergnü— 
| gung3 = Ausfhuß verdient gemadit. 

| Nord-Ehicago Männerchor. 


ı In der Sozialen Turnhalle an der 
| Belmont Avenue beging der Nord»Chi> 
cago Männerhor gejtern Nachmittag 
jund Abend die Feier feines zmölften 
| Stiftungsfeftes mit Konzert und Ball. 
| Der feitgebende Verein leitete da3 
| Konzert mit den Chören „Ich kehre 
wieder“ und „Der Lethetrunk vom 
Rhein“ ein, von denen namentlich der 
erſte ganz vorzüglich geſungen wurde. 
Herr Frißz Gehm hielt nun eine ſchöne 
Feſtrede zum Lob und Preis des deut— 
ſchen Volksliedes und feiner Pflege 
Seitens des Nord-Chicago Männer— 
chors, und daran ſchloſſen ſich Einzel— 
und Chorvorträge in buntem Wechſel, 
wie folgt: „Die Welt hat 'nen Fim— 
| mel“, fomifcher Vortrag von Hermann 
| Hennig; Chorlied der Gefanagfettion 
der Wrbeiter-Strantentaffe; „Frühe 
| lingshymne”, Mafjenhor aller Sän- 
ı ger; „Das Herz am Rhein“ und die 
Arie aus dem „Waffenfchmied”, Ba—⸗ 
ıritonfolo des Herrn Walter Zeden; 
„Heimkehr des Verbannten“, Vortrag 
| der Gejfangjettion des Debattirtlubs; 
Baritonfolo bes Herrn Viktor Kral; 
„In heiterer Geſellſchaft“, Potpourti, 
vom Nord-Chicago Männerchor ge— 
ſungen; „Almfrieden“, Geſangſektion 
| de3 Verein? Stod im Eifen. Zum 
Schluß wurde die Humoriftifche Szene 
„Der fpanifche Graf“ von den Herren 
9. Hennig, Ch. und H. Bofed, 9. 
reife, Ch. Richter und U. Ulrich auf- 
geführt. E8 mar ein vielfeitiges Pro- 
| gramm, und feine Durchführung mar 
| eine vortrefflihe. Die Anordnungen 
| des Feftes hatten die Herren 2. Bü- 
| Tom, Eh. Richter, H. Bofed, 9. Hennig 
und B. MWeife getroffen. 
Plattdütfhe Bild: Aurora re. 92. 
hr erjtes Stiftungsfeft feierte ge- 
jtern, in der Aurora Halle, Ede Dipi- 
ion ©tr. u. Afhland "Une, die Platt⸗ 
dütſche Gilde Aurora Nr. 92 unter jo 
ziemlich vollzähliger Betheiligung 
| ihrer Mitgliederfchaft und freundlicher 
ı Mitwirfung des „Liederfranz Ein- 
| trat”. Die Feitrede wurde vom Mei— 
| fter der Gilde, . Herrn Ferd. Schult, 
gehalten, für mufifalifche Unterhal- 
| tung murbe gejorgt von dem genann=- 
| ten Gefangberein, jowie von dem tüch- 
tigen Violiniften Hariy Dofc, und 
die Lachluft regten der Komiker Kreut 
ı und die Soubrette Anna Wiefe durch 
| zündende Vorträge an. Um die Ber- 
anftaltung And Leitung der Feitlich- 
feit haben fi, als Ausfchußmitglie- 
der, die Herren R. 9. Rommel, %. 
Mitt, A. Grell, Chas. Doſch, E. Neu⸗ 
baum und E. Herfurth verdient ge— 
macht. Die gegenwärtigen Beamten 
| der Gilde Aurora Nr. 92 find: Ferd. 
Schulg, Meifter; R. 9. Rommel, Alt: 
geſell; F. Witt, Sefr.; Henry Engel, 
„Schriewer”; Emil Neubaum, Schatz⸗ 
meiſter. Jire Berfammlungen hält die 
Gilde am 2. und am 4. Freitag jeden 
Monat3 in Der’-Halle an der Mils 
tmwaufee Ave. ab. 
Schwäbiſch⸗Badiſcher Frauenverein. 


Der Einladung des Schwäbiſch-Ba— 
diſchen Frauenvereins der Südſeite 
zur Theilnahme an der Feier ſeines 
dreijährigen Beſtehens waren zahlreiche 
Stammesgenoſſen beider Geſchlechter 
gefolgt, und die Feſthalle an der 48. 
und Honore Straße bot daher ſchon 
am Nachmittag ein recht lebhaftes 
Bild. Ein anſprechendes muſikali— 
ſches Programm unter Mitwirkung 
verſchiedener deutſcher Geſangvbereine 
und Soliſten gelangte zur Durchfüh— 
rung, und danach huldigten Jung und 
Alt den Freuden des Tanzes. Es war 
ein recht gemllthliches Feſt, wozu die 
umſichtigen Anordnungen der Frauen 
vom Feſtausſchuß, Marie Steidinger, 
Tilly Goblirſch, Anna Nitſchke, Louiſe 
Miller, Amalie Werr, Barbara Frem⸗ 
berg, Rofe Sohnfon und Marie Gräf, 
ihr redlich Theil beigetragen haben. 


Feuerbeſtattungs⸗ Verein. 

Der Feuerbeſtattungs-Verein von 
Chicago und Umgegend beging in 
Meuthens Halle an der Clybourn Ave. 
geſtern ſein neuntes Stiftungsfeſt mit 








einer gemüthlichen Unterhaltung. Be⸗ 


gabte Vereinsmitglieder unterhielten 
die Anweſenden mit Lieder- und hu- 
moriſtiſchen Vorträgen, das Haupt⸗ 
vergnügen bildete aber der Tanz. Der 
Feſtausſchuß hatte in umſichtiger 
Weiſe für die Bewirthung ſeiner zahl⸗ 
reichen Gäſte geſorgt, und ſo nahm das 
Feſt einen recht angenehmen Verlauf. 


Sie engliſche Suhne. 


Powers'. — Tom Robertſons 
Luſtſpiel „Caſte ſteht hier für dieſe 
und die nächſte Woche auf dem Spiel⸗ 
plan. werben 


ST 


Sind Sie 
ein guter 
Bürger? 


Tragen Sie dazu bei, Chicago zu 
einer reinen Stadt zu machen? 


Glauben Sie nicht, daß Rauch 
und Ruß der Gefundheit und 
dem menfchlihen Mohlbefinden 
Thädlich find? 


Benugen Ste eine reine, raud- 
loſe Feuerung in Ihrem Heim? 


Wollen Sie Yhr Theil dazu bei- 
tragen, Chicago zu einer reinen 
Stadt zu machen, 


Kauft ehten 
SOLVAY 
COKE 


„Dte Feuerung ohne Fehl“ 


Solvay Coke iſt die einzige abſo⸗ 
lut reine, rauchloſe Feuerung im 
Markt. 
90% reined Karbon. 
2 Alles wird zu Hihe, feine Afche 
zum Gieben. 
J Es iſt leichter als Kohle—leicht 
zu ſchaufeln und zu heben. 
Es iſt nicht nur die beſte Feue— 
rung zum Heizen, ſondern auch 
zum Baden—erzeugt eine gleich- 
mäßige Hihe—ein fchnelles Bat- I 
fen, aber zuverläffig. Fragt ir» 
gend einen Solvay-Fonfumenten. 
Derlangt don Eurem Händler 
echte Solvan Cote, oder telepho= 
nirt oder fehreibt an ung wegen 
Namen des nächften autorifirten 


Händlers. Preis $6.75 die Tonne 
für Egg oder NußsGröße, 


Pickands, Brown & Co., 
115 Adams Str., Chicago 
Tel. Randoloh 220 


I Kauft ehten 
SOLVAV 
COKE 


Die folgenden Händler ver⸗ 
kaufen echten Solvah Coke: 


Lill⸗Robinſon Coal Co. 215 Dearboxn 
Phone Wabaſh 3288. 15 DVerfaufsr 


Nordfeite 
Sranklin Marling Co, Dibifton und 
u N. Brand). 
; ur Fuel Co. 3322 NMacine Abe. 
E. Scheppers Eoal Co., 1127 Winona 


air eros. Coal Co. 4268 W. Ravens⸗ 
wood Park. 
A wertete 
Albany Eoal Co., 
Barker Coal So. en! 
\ 2 ale © 
e — 12500 Flournoh Str. 
A Brother 1001 ©. Eacramento Abe. 
a Bunge 6 u. Paulina Str. 


re So be. 


* —— 48. Ave. u. Madiſon Str. 
Coal Taylor Str. u. Francisco Abe. IJ 
J Company Canal u. 15. Str. 

J Evans Bros., 1757 Ballou Etr. 

MB Henry Srerf Sons, 3101 Belmont Abe. 
MS Rahlor Coal Eo., 928 ©. Kedate 

/ Ab de, 

#2 Delos Hull & Co., 4619 Park Abe. 

MI RWeftern Fuel Co., Adams u. Rodiwell Str. 

* Südſeite. 
Dot „Sarpenter Goal Eo,, 7049 Mabdifon Ü 


. 28 Eberett & Son, 1250 €. 76. Etr. 
Ma ones en 10334 XTorrence Abe. 
IR. & E M. Mona, 260 W, 69. Str. 
Ma Gha3. ©. Snöber, 5415 Lale Abe. 
4 2. T. Vehmeyer Eoal Eo., 35. u. La 1 
Salle Etr. 
a Wafbington m. Coal Eo., 6311 Cot- 
ii tage Grove Ad Ad n 
; Giranit Supply &o., 88. Str. und E& 
— canaba Abe. 
Nichols Coal Eo., 612 ®. 64. Etr. 
Vorſtädte. 
MG. Srante, Algonauin. 
\ $. Harral, Aurora. 
J P. arter & Con, Batabia. 
Moline & Tuder, Berwun 
u & Fran 
23, Barbour & Eo., Evanft 
ER Goal Co., 1015 Ehurch Etr., 
Evanſton. 


Newton & De. Glen Ellhn 
Harvey Coad o 

* Frant Sitjeftrom, adland Part, 
Sofepb Vial, La Sen. 

Home Sumber Co., Liberthville. 

W. N. Johnſon & ESon, Raywood. 

Delos Hul & Eo., 105 Marion Str., Dat 

art. 


— Goal & Supply Eo., DalPart. 
E. R. Rorter, Peoton 
Hoffman Brothers, Rilmette. 


— ZEmE 


Milliam A. Stiles Wdvertifing Agench. 
— — — — — — — 


Operettendiva, und Graham Browne 
auftreten. 


Illinois. — Heute, Montag 
Abend, wird hier zum erſten Male 
die zweiaktige Geſangspoſſe „The 
Bachelor Belles“ gegeben, eine Verulk⸗ 
ung der Frauenſtimmrechtsbewegung 
und der Frauenemanzipation über— 
haupt. Als beſondere Zugkraft hat 
man für das Stück die Tänzerin Ade— 
line Genee gewonnen, die als Solo— 
tänzerin mit einem von ihr organiſir⸗ 
ten Balletkorps auftritt. 

Olympic. — James Montgo—⸗ 
mery hat für ſeinen neuen Schwank: 
„The Aviator“, wie ſchon der Name 
andeutet, ein ſehr zeitgemäßes Thema 
gewählt. Herr Wallace Eddinger, der 
darin die Tntelrolle ſpielt, hat einen 
ruhmredigen Jüngling darzuſtellen, 
der mit ſeinen angeblichen Vollbrin⸗ 
gungen als Vogelmenſch prahlt, bis er 
durch des Schickſals Tücke gezwungen 
wird, wirklich einen Flug in die Lufte 
zu nehmen, 

Mhitney. — Auch hier fteht eine 
neue Gefangpoffe auf dem Pro> 
gramm. Gie heißt „Lomer Verth 13“ 
und bat alfo muthmaßlich mit einem 
Schlafwagen-Abenteuer zu thun. Den 
Zert haben Arthur Gillespie und Col- 
Iin Davis nah einer Humoresfe- beg 
Howard Whitney Stmwope verfaßt, und 
des muſikaliſchen Theiles hat Joſeph 
E. Howard ſich angenommen. 

Cort. — Nicht die Komiker Bai— 
ley und Auſtin, ſondern Henry E. 
Dixey an der Spitze einer größeten 


Truppe wird hier von nächſten Sams⸗ 


tag an den Schauplatz einnehmen. 
Er tritt in dem Luftfpiel „Ihe Nateb 


Truth“ auf, das in London mit Chas.. 8: a 
— als Träger der Hauptpartie | ia 


Das Gaftfpiel der Frau Minnie Fiß- 
fe, urfprünglic nur auf vier Wochen 
berechnet, mirb um eine Woche ver» 
längert werben. &3 bleibt aber für 
diefe Woche noch „Bedy Sharp“ auf 
dem Spielplan, da fatirifche Luft» 
fpiel, für melches Ihaderayg Roman 
ra Fair“ den Stoff geliefert 
at. 

Garrick. — Die Dicar Strauß’- 
fe Operette „Ihe Chocolate Sols 
dier“, welcher ala Tertinhalt Bernard 
Shatos Satire „Arm3 and,the Man“ 
zu Grunde gelegt ift, erwetjt fich bier 
außerordentlich zugfräftig und. bleibt 
beöhalb noch für unbejtimmte Zeit auf 
dem Spielplan. Robert Dtantell, der 
am 14. November im Garrid einen 
Zyklus von Shafefpeare = Aufführuns 
gen bat beginnen wollen, mwirb nun 
nicht bier fpielen, fonbern im Lyric 
Theater. 


Lyr ic. — Die Aufführungen von 
Charles Kleind Schaufpiel „Ihe 
Gambler8” werben bier nur mehr zwei 
Wochen lang fortgefegt. Als nächſte 
Nummer auf dem Programm mirb 
ein auf zweimödjige Dauer berechnetes 
Gaſtſpiel von Fritzi Scheff angefün- 
digt, die in der Operette „The Mika⸗ 
bo“ auftreten wird. 

Studebaker. -— Da am 1 
November hier das Gaftfpiel der Sar 
rah Bernhardt beginnt, müffen am 
31. diefe MonatZ die Aufführungen 
des humortftifchen Singfpield „Ihe 
Slim Prince“ abgebrochen merben. 
Yıl. Elfie Janis, melde in biefem 
Stücde die Titelrolle fpielt, feiert auch 
in diefer Partie wieder die Triumphe, 
an bie fie troß, ihrer Jugend fchon 
feit Jahren gemöhnt tft. 

Chicago Dpera Houfe — 
Die Gefangapoffe „Three illion 
Dollars“ wird hier ſchon Ende dieſer 
Woche vom Spielplan verſchwinden. 
Es folgt darauf ein Gaſtſpiel von 
Hilda Spong, in dem Schauſpiel „The 
Penalty“, darauf ein ſolches von Mar—⸗ 
garet Anglin in der Geſangspoſſe 
„The Backſliders“. Im Anſchluß 
hieran wird es ein neues Werk von 
Joſeph Medill Patterſon geben, be— 
titelt „Rebellion“, ein Tendenzſtück, 
deſſen Spitze ſich gegen die Ehe als 
Zwangseinrichtung kehrt. 

Crown. „The Millionaire 
Kid“, ein Melodrama mit Muſikbe— 
gleitung, iſt hier für dieſe Woche zur 
Aufführung angeſetzt. Als Träger 
der Titelrolle wird Raymond Payne 
angekündigt, der dem Publikum durch 
ſeine Leiſtung als „Candy Kid“ ſehr 
vortheilhaft bekannt iſt. 

Majeſtic. — Die Komiker Creſ⸗ 
ſy und Dayne ſind hier noch für eine 
weitere Woche gewonnen worden und 
werden jetzt in dem von Herrn Creſſy 
verfaßten Schwank „The Wyoming 
Whoop“ auftreten. Gus Edwards 
und ſeine Geſellſchaft führen das 
Singſpiel „Night Bird Girls“ auf, 
und das Programm wird vervollſtän— 
digt durch Nummern der unter dem 
Namen „Die drei Vagabunden“ be— 
kannten Straßenmuſikanten, der Rad⸗ 
fahrergefellfchaft Valentine & Dooley, 
der afrobatifhen Bantomimiler 
D’Brien und Habel und anderer nam» 
bafter Artiften. 

Colonial. — „Briaht Eyes“, 
ein neue3 und unterhaltendes Sing: 
fpiel, mit deffen Aufführung hier in 
boriger Woche begonnen. morben tft, 
V den Beifall des Publitums zu 

inben und bleibt bi8 auf weiteres auf 

dem Spielplan. 
. Brincep. — Her werden aud) 
in diefer Woche noch die Aufführun- 
gen bed Meloprama3 „Ihe Deep 
Purple” fortgefeht, deflen Szenen 
nicht verfehlen, auf den empfänglichen 
Theil des Publitums großen Eindrifd 
zu machen. 


—— — — — 

Morgen iſt der zweite und letzte 
Regiſtrirungstag. Wähler, die am 8. 
Oktober, dem erſten Regiſtrirungstag, 
ihren Namen nicht haben in die Wäh— 
lerliſten eintragen laſſen, und dies 
auch morgen nicht thun, können ſich 
an der Wahl am 8. November nicht 
betheiligen. Um ſich das Recht zum 
Stimmen zu ſichern, iſt es für jeden 
Wähler unerläßlich, ſich auf's Neue re— 
giſtriren zu laſſen. Die Wählerliſten lie— 
gen in den regelmäßigen Wahllokalen 
ans, die morgen von 8 Ahr Morgens bis 
9 Uhr Abends gedffnet fein werden. 


Die Paffionsfpiele. 


Mit München und Umgebung hat 
Herr Burton Holmes in voriger Woche 
die 18. Serie jeiner Reifefchilderungen 
eröffnet, mit einer ftereoptifch iluftrir- 
ten Schilderung ber Paffionzfpiele in 
Dberammergau mirb er fie biefe 
Moche fortfegen. Herr Holmes hat 
die Aufführungen der berühmten 
Bauernfpieler nicht nur in dieſem 
Sahre gefehen, fondern auch fhon vor 
zehn und vor zwanzig Jahren. Er 
wird nun anfchauliche Vergleiche Ties 
fern zmifchen ben jehigen und ben da= 
maligen Leiftungen und wirb nebenbei 
in unterhaltender Weife das Publi⸗ 
fum zeigen, ba3 fich zu den Vorftelluns 


gen in Dberammergau drängt, und 
unter dem fich befanntlich immer eine 
ungemein große Anzahl von Amerika⸗ 
nern zu befinden pflegt. Die Vor⸗ 
träge finden am Mittwoch und am 
Freitag Abend, ſawie am Samſtag 
Nachmittag ſtatt. 
Heiraths· Lizenſen. 
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1.95— Genau 500 Hüte 
zu Diefem Preis — neu 
garnirt; modern, hübich, 
guter Stoff, von tüchti- 
gen Mrbeitern u. Gr 
erfern, pofitiv $4-—85 
MWerihe,, elegante Hüte, 
alle gute Bargains, nur | im Bajement, Dienftag, 


1.95 98 


Bargainsin Strümpfen 


15° Damen-Strümpfe, 
ſchwarze Baumwolle. 
kaufte mehrere hundert 
Dutzend von der Fabrik, 
als „Mill Run“ od. leicht 
unvollkommen, aber ſie 
ſind ſo gut wie die regu— 
lären. Eine beſchränkte 
Anzahl, nur etwa 400 
Dutzend — das 38 
Paar zu ot 
trliehgefütterte Damen-Strümpfe — 
acwöhnlich zu 15c Paar verfauft, Dopp- 
Ferſen u. Zehen, elaftifch u. dauerhaft, 
wegen leichten Unvollfommen- 10 
heiten außsverfauft, Paar, c 
Schwarze baummpoll. gerippte Kinder-Strüm: 
pfe, für Schulgebraud, Winterfchiwere, überall 
für 20c verfauft, für einen Tag mar: ILL » 
/26 


firt, das Paar zu, 
15c ſchwarze baumwoll. Män— Caſhmere od. wollene Män— 
ner-Socken, „Seconds,“ aber 


82.95 Seide-Facons, 860 
—Hübſche ſeidene Facons, 
ungarnirt, Velveteen Fac— 
ings, mittlere und große 
Facons, alſo fancy Braid— 
und Sammt-Hüte, fertig 
zum Tragen, viele 82.95 
Werthe in diefent Verkauf, 


ner-Soden, Winterfchtosre, alles 
gute Waare, mit doppelten Ferz | qute, Tehler faum bemerkbar, 


fen und Achen gemacht, i 18c 


ihwarz, Orf’d, grau, 
ein großer Bargain, Paar, sc! Paar 50e; * 
leider, Sfi 
Soats, Kleider, Sfirts 
SQ Schwere Halb anjchliekende Coat3, 
54 Boll lang, Body Satin finifhed, mit 
Denetian gefüttert, Berfian Eloth, Storm 
Kragen, mit Sinöpfen bejeßt, limlege- 


Euffs, ein auter $11.00- 98 
° 


Werth — Dienſtags ſpe— 
zieller Preis, 

Schwarze und blaue Panama Skirts, 
voll plaited, in allen Größen, dieſer Skirt 
iſt in ſehr voller Weite, zwei Reihen von 
fanch Braid und 1 breiter Satin Band 


am Bottom, guter $4.50- > 98 
° 


Merth, für 


Neue Herbit Eloth 
Kleider, Banama oder 
Brilliantine, mie im 
Bild, Spiben-Mofe u. 
Kragen, mit Band 

ı Bottom, in boll plai- 
tedHobble Effelt,Gib- 
fon Schulter, ‚marine= 
blau, roth u. fchmwarz, 
Größen 34 . bis 44, 
morgen, 
fpeztell, 

Feine Pelze billig. 
Herbft Suitd für 
Damen, 8.88. 
Winter Cont8 für 
Kinder, 2.98. 


Hüte 


garnirt 


81.25 Satin-Hüte, 550 — 


prac t | 68 iit dag eine große Bar: 
Ereigxiß der Herbit - Saison, nur im Bafement und nur in „Ihe Fair“ — bei welchem 


Nofen und Federn, 190 


Pedenft, einen prachtvollen | —Gin BVBerfauf von Befaß- 


Satin-Hut für nur 5äe. 
Guter meicher jchwarzer | 
Satin und großes 
Sortiment Facons 
zur von | 


ein Ten, 


von 
Auswahl, 1,000 


Ginfäufer morgen zu 


DE 


ftoffen macht unfere Bar- 
gains nur nod) größer. No- 
Sammt, Blätterwerf, 
a Flügel, Pompons u. fanch 
frei ur Au— Federn, großes Sortiment 
dieſen für kluge Baſement- von Werthen, größer als d. 
Baſement-Bargain-Preis, 


190 


Schuh-Verkauf: 1.25 


Die beſten je offerirten Bargain in Herren- und Damen⸗ 
Schuhen—jedes Paar ein wirklicher Werth, up-to-date Schuh— 


zeug, werth 8283. 


Große Partie modernen Winter-Fuß— 


trachten, großes Sortiment v. Facons, der Preis iſt lächerlich 
jering, ſo daß Ihr mehrere VPaar zu dieſ. rPeis kaufen könnt. 


82 und 83 


Männer- u. Da— 


menſchuhe, gut, 
ſtark, dauerhaf— 
teWinterſchuhe, 
in vielen Fa— 
cons, Paar, 
25 
1.25 
Große Partie 
Schul⸗ u. Dreß⸗ 
Schuhe f. Kna— 
ben und Mäd— 
chen, werth von 
81.75 bis 82.50 
— alle Leder— 
ſorten und Fa— 
cons, gehen zu 
einem Preis, 


1.25 


S1Sleberzieher, 12.75 


$18.00 MHeberzieher für Männer und junge Männer, — 


reinwoll. Kerjeys, in vielen Schattirungen, 


ſchlichtſchwargz. 
Schnitt, mit Sammetkragen, 
lange Coat3 mit limlegefragen, fann 
al3 Schuß= oder regulärer Sragen ge= 
tragen merden. Diez ijt der einzige 
Laden, der diefe Röde fiir weniger ala 
$18 verfauft. Größen für Männer u. 
junge Männer in jeder Ctatur, von 

16 Sabre an oder 32 bis 48 Bruft 

maß aud jtarf u. fchlanfe. Wir ha— 


——— 


Auswahl im 
— 


auch 


Bargain— 
für nur 


$15 Anzüge für Männer und jung 
Männer, Kafjimeres, Cheviot3 und 
Kammgarne, in vielen Scattiruns 
en bon Kancie3 und jchlicht-far= 
ig. Alle Größen für Männer und 
— Männer, auch ſtarke und 


chlanke. 515 Werthe, 2 
für nur 1 2, 75 


Knickerbocker⸗-Anzüge fürKnaben, 
dunkle u. mittlere Schattirungen in 
Caſſimeres u Cheviots, Größen 8 
bis 16 Jahre, Auswahl 1 98 
in Bargain Bafement, +. 

Männerhofen, in hübfch geitreif- 
ten Kammgarnen u. Caſſimeres, auch 
ſchlichtfarb., 
reg. Preis gekauft. 


bedeutend unter dem 
Wir verkaufen 
ie zu Wholeſale-Preiſen. In vier 
2.95, 2.45, 

.98 und 


1. 


Bargains für Damen und Babies 


Spezieller Verkauf einerBartie von 50c 
Korjets, Furz, mittelgroß und lang, weiß 
und grau, ſaͤmmtlich hübſch mit Spitzen 

arnirt; Eure Auswahl von der Ic 
Bartie für nur 
$1.00° Flannelette Kimonos, prädtige Quali⸗ 
tät Slannelette, dunfle Mufter, verliiche 66€ 
Entwürfe, Sateen-Borders, bejegt, 
$1.25 Rercale Hauslleid (mie iluftrirt), in 
erauem oder blauem wPercale, nett emuftert, 
offene Front und Seite, gefältelted Mole, 79€ 
netter Umlegefragen und Band Euff, au « 

Bercale Dreffing Sacaues, runder Umlegelra- 
gen, Ban-Euffs, Gürtel an Taille, bunfle 29€ 
oder mittlere Farben, 39c bis 50c Wh, 


59 Männerhemden, ic 


: Bleated Männerhemden, Coatmufter, ans 
de Manfetten, fjchöne jdhiwarz und meibe 
ein: gutge: 


maöhti Hemd, fpeziell, 


“HirDärner, dehnber u. form= 
Bend, ein ausnahme- 


gemadtes 95cC 


peziell, 
Maͤnner⸗Unter⸗ 


Svpeziell, 5c 
Zout⸗in⸗Hand Män⸗ 
neteXieß; off. Ende u. wendb. 
SHI,. allerneuefte SHerbftmufter 
i ee 1 5 
ale x : ; 
afurgraue gerippte Union-Suits für Knaben, 
3 * fotmanſchliehend, jeht be ieb⸗ 50c 


fannelette Rnaben:Rompers, grau, Zen und 


45c 


— € 
die Yard für 


ige Berfian 


ler 


i aht u.warm, paliendes 
u A morgen, Yard 


ment. für gegenwärtig. Speziell, : 


Scarfs, 2 Vs. lang, gemadt non I in- allen 
FENG 
um dei, ‚ tmeiß, Kapd, r 
* File, "Rofa, 38 Eppenhagen, bie Yard für 
farb Wertbe. 


ngner i 
— — ce 7 
6 

sie, Auswahl Ziönhag, jeder, Loc 


Dry Goods 


Feine Wolle appretirte fanch berän- 
derte Suitings, Mufter und Barben, — 
von reinwoflenen Onxalitäten 
Bud) gefaltet, echtfarge Sor- 
ten. Speziell für morgen, — 


Novelty Comfort Galicaes, 
in -den neneften Mujtern 
und Farben, aud 


Challies, fpeziel- 
Preis für 


Doppelt gefließte fancy Touriften- 
Flanelle, heller und dunkler Grund, — 
Sorten 
Streifen und Karrirungen, — 


e er ——— — Sha⸗ 
wendbar, 
— ne 


$2.95 und $3.50 jeidene Unterröde, 
eine fpezielle Rartie von jchturrzer Taf- 
feta, mit beitidtem lounce, oder in Far—⸗ 


ben, mit tuded Floımce, — 2 25 
für nur + 

Feine Auftralifhe Wolle Hemden und Hofen 
für Damen, weiß oder grau, reguläre 69c 
oder extra Größen, $1 u. $1.25 Wth,, 

100 Dutend T5e Winter Combination Ehit u, 
Maift, aus fein gerippter gebleihter Baum« 
wolle, weich gefließt, Mlter 3 Bi 12 29€ 
Sabre, extra Ipeziell 

Seine Cafhmere Wrapper Babyhemden, tadel- 
lo8 pafiend, regul. AUermel u. feidenbef. 32 
u. feidengeiteppte Euffs, 49c Wth., zu c 


1000 Ruffled Mus lingar⸗ 
dinen, gem. von fancy % 
ftreift. Muslin mitRuffle 
an ‚Seite. u. unten, 
Qual. Muslin, — 
Saſhgardinen, ferti 
em Top u. 

das Paat 


— — 

verkauft. Spey ie 

[ für Dienftag, jede 1 1c 
2.0 Mottinghamgarbis 


nen, 3 Dp8. lang, meiß, 

—328* od. Ectu, 39 
ufter, das 

Baar, . 1; 9 


Je Baar. Eatton DBlan- 
etö, nur grau, 

cp Border. Pr., 49e 
1000 aebleihtefiffenbezü- 


9 


ute 
000 
gem. 
ottom, 


fopirt, 


mit 


echtfar⸗ 


baumwollene 


4ızc 


ge, Preis für Diejen 
Verlauf, jeder, 


Muslin, 


von hübſchen 


dic 


ment zu, die Yard, 


Sowohl 46 wie 50 Zoll Iang, 
f — 
— 9— 
LAN. 
a { HR 
LEE \ 
U EUR ua ut. 
7 HE N 
HUN ink 
* * 
ae 
y 
h 


Wancy Warpsbedrudte - Dresden : oder 
Bänder, gebrob. Partien vomMainfloor, 
febz Ihöne Dualität, Die Yard, , 


einſchließlich 
in regul. 


Muslin-Gardinen, 11c 


100 Stzd. gebleichte Bettlaken, mit der neuen 
Naht, guter breiter Saum, gute Dual. 
überall au 45c verf’ft, jedes, 


33C 


3 änder:-Bargains 


2% Taffete Haarbänder in fhwarz weiß, rofa, 
blau, roth etc., jichöne fteife Qualität, ze 
Zoll breit. Für dieſ. Verlauf, Vard, 

Fancyh Band⸗Reſtetr, vom Main Floor, werth 
von: 19c bi8 25e- die VYard. Im Baſe— 15€ 


Geo Chavez. 
Sriedbrid Dernburg im Berl. Taged!. 


Unter allen Ländern haben moderne 
Einfälle 'am meiften die Schweiz in 
ihren hergebrachten Verhältniffen um- 
gefrempelt, ja auf den Kopf geitellt. 
Von der Natur anfcheinend dazu be- 
ftimmt, eine fohmwerpaffirbare Grenz- 
mauer zwifhen Süden und Norden 
darzuftellen, ift fie der Yaboritfport- 
plaß der Welt geworden. Yebes Hin- 
derniß, daß fie bietet, wird merthpoll, 
meil e3 überwunden werden fann, und 
bie Größe der Schmwierigfeit erhöht nur 
ven Reiz, fie zu befiegen. Die Unruhe, 
die, in unferer Zeit tet, ſucht nach 
einem Ausweg. 

Mit dem Alpenſport fing es an, 
dann kam die Durchbohrung' der 
Maſſive. Dann verlangte ein Berg 
nach dem anderen ſeine Höhenbahn. 
Die Schnee- und Eisgefilde, früher der 
Schrecken der Phantaſie, ziehen in im— 
mer wachſender Zahl Sportjünger und 
Vergnügungsjäger aus aller Welt an. 
Mit dem Luftballon hat man ſchon 
wiederholt die Bergrieſen überquert. 
Jetzt hat der Wage- und Erfindungs— 
geiſt unſerer Tage ſeine letzte Karte 
ausgeſpielt in dem Ueberfliegen des 
Simplon durch Geo Chavez. Ein un— 
erhörter Sieg mit tragiſchem Aus— 
gang. Mit dem ſchönen poetiſchen 
Hilfsmittel des Berggeiſtes haben 
wir abgewirthſchaftet, man darf 
ihn nicht mehr berufen. Er riecht nach 
Theater. Sonſt müßte man meinen, 
Geo Chavez habe fein drohendes Ant— 
lb gejehen gehabt, al3 er bei dem Nie- 
derfall in Domodoffola außrief: es 
mar zu jchredlich. Aber die Schreden 
des Tzluges felbjt mußten genügen, um 
einen jolden Eindrud zu erzeugen, 
auch auf eine folche Helvenfeele. Denn 
Geo Chavez war ein Held. E3 war 
unter der Gewalt diefes Eindruds, ala 
Geo Chavez im leßten Augenblid die 
Belinnung und die Herrfchaft über fei- 
nen Apparat verlor. In der Stunde, 
da er fich geborgen glauben fonnte, 
verließ ihn die Spanntfraft,- die ihn 
während der Gefahr aufrecht erhalten 
hatte, ein fich oft miederholender pfy- 
hologifcher Vorgang. Wer jemals bie 
Simplon Straße gezogen tft, dem muß 
der befonders rauhe und unholde Ka= 
rakter dieſes Ueberganges gewärtig 
ſein. Hier iſt nichts von dem Reiz zu 
ſpüren, der andere Niederſtiege in das 
ſchöne Italien auszeichnet, ein ödes, 
ſtarres Felsgeklüft, durch das in en— 
ger finſterer Schlucht ſich die Straße 
windet. Und der Eindruck von oben 
mag wohl die Empfindung wider— 
ſpiegeln, die den Wanderer auf der 
Straße begleitet. Kein mechaniſcher 
Fehler hat die Kataſtrophe herbeige— 
führt, es war das, was man mit einem 
bezeichnenden Worte den „weißen 
Schrecken“ nennt, ein Schwindel, der 
auch ſichere Steiger in den Abgrund 
geſtürzt hat. In dem Kampf mit der 
Kühnheit des Menſchen iſt der Natur 
der Sieg geblieben. 

Das Schickſal von Geo Chavez hat 
allenthalben eine ungewöhnliche Theil— 
nahme hervorgerufen. Geſtehen wir es, 
wir ſind alle gegen die Zeitungsmel— 


dungen von Unglücksfällen arg bla— 


ſirt. Die Anſprüche an unſer Mitge— 
fühl werden zu groß, wir können nicht 
mehr mit. Sind wir hartherziger ge— 
worden? Nein, wir ſind einfach ab— 
geſtumpft. Aus allen Ecken und Win— 
keln der Erde holt der Telegraph eine 
Ernte von Unglücksfällen zuſammen 
und ſetzt ſie dem Leſer vor. Oft ge— 
nug fragt er ſich, warum er eigentlich 
das berichtet. In einem Bergwerk, 
von dem wir nie gehört, ſind Menſchen 
verſchüttet, auf einer Bahnſtrecke, die 
er nicht weiß, wohin zu thun, ſind 
Züge widereinander gerannt, eine Frau 
wurde irgendwo erſchlagen, ein Schiff 
kenterte. Was kann ich dabei thun, 
fragt ſich der Leſer. Es geht uns wie 
den Schmieden, die für den andauern— 
den, gleichmäßigen Schlag der Ham: 
mer ihrer Werkftätten taub geworden 
find. 3 ift eine pfochologifche Erfah: 
rung, ba e3 der MWechfel des Sinnen 
reize3 ift — eine Unterbrechung, eine 
Veränderung feined Grades oder fei- 
ner Art, — bie für das Zuftandefom- 
men einer Empfindung unerläßlich 
find. Auch im Gebiet der Gedanten 
gilt das gleiche Gefeh. So finfen die 
fi) unabläflig folgenden Berichte von 
Unglüdsfällen in das Gebiet der Sta- 
tiftif herab, für die mir Verwendung 
haben oder auch nicht. 

Don dem Schidfal biefe8 armen 
Sungen, de Geo Chavez fommen mir 
aber fo leicht nicht weg, er heftet fich an 
unfere@inbilbungsfraft, wir glauben, 
ihn vor und zu fehen. Eine an die Iehte 
Höhe menfchlicher Kraft heranreichen- 
de That, an deren Gelingen Ruhm 
und Geminn gefnüpft find, wird im 
Bemußtfein ihrer Gefahren und ihrer 
Größe unternommen, fie fcheitert dicht 
am Ziel an dem inneren MWiberftand, 
ben ba& Problem barbietet, fie fcheitert 
auerft in ber Seele des Helden. An fol- 
chen. Vorgängen liegt die Kraft und 
der Reiz, mit denen bie Tragödie ber 
Bühne auf und wirkt. Man erinnert 
fih an den Marathonläufer, wie ihn 
Mar Krufe verfinnbildlicht hat, der 
an dem Endziel niederftürzt, aber noch 
die Stegespalme in der Hand trägt. 
Aber man fieht auch an diefem Trago- 
dienftoff einen ber Gründe herbor- 
fhimmern, auß denen die moderne 
Bühne für die Tragödie mehr und 
mehr berfagt. Das Reich menfchlicher 
Bethätigung hat ſich zu weit geſpannt, 
als daß die enge Bühne es noch faſſen 
und bewältigen kann. Und im Vergleich 
damit ſinkt auch die Gewalt, mit der 
die Tragödie das gegenwärtige Ge— 
ſchlecht zu packen vermag. Ein ſolcher 
Gedanke liegt nahe, wo faſt gleichzei— 
tig mit dem tragiſchen Helden Geo 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


g fe Milmanten unb | 


Lowest 
ſchatt iſches Tafel⸗ 
Leinen, ſchwere Oua⸗ 
lität, Dice Muſter, 
paſſend für Hotels 
und Reſtaurants — 
die Sorte, die im— 
mer für 46 verkauft 
wird, ſehr ſpeziell, 
Dienftag, die Yard 
‘zu nur, 


34c 


Feine Cambric-Ta=- 
fchentücher f. Mänz BR 
ner, mit geftidtem 
engliſchen Block Ini⸗ 
tial, auch rein Yrifh | 
Leinen hohlgeſäumte 
Mänger-Taſchentü— 
cher, (teine Poft- od. 
Zelephon=Beftellung. 
augeführt), Dutend 
800; jedes, 


Te 


Broo?’8 befter baum: 
twollener Majchinen- 
Zwirn — ſchwarz, 
weiß und farbig — 
jede Nummer, 100: 
Yard Spule, Dub,, 
15c; Milward’$ od, 
Crowley's Nadeln — 
jede Nummer 
das Packet von 25 
Stück für 


lc 


5:301.  reinfeidenes 
einfaches Taffeta- 
Band; — 4zölliges 
Satin Finifh Mei: 
faline und Moire 
Antique Band 
in glänzenden Far= 
ben und in weiß — 
19e wertb — mor— 
gen Die Yard für 


1% 


Glimar Food Chop- 
per — zerkleinert 
alle Arten Fleifch u. 
Gemüfe, 59e. — 
Nr. 8 Spiders, aus 


gutem, 
vielen 


Für 


Damen 


Eine Bartie von Schuhen 
| beftehend 


für Damen, 
aus Ladleder, Vict 
und Dul Calfikin, 


ter Griff, 180. — 
Brotvnie Bratpfan= 
nen, mit boppeltem 
Dedei, für 


15e 


Chavez der größte unferer Tragdbien- 
fpieler, vieleicht der lebte, in’3 Grab 
gefunten ift — Sofeph Kainz. Er hat 
e8 noch verftanden, durch eine Kunft, 
die im Wefentlichen auf einer merk⸗ 
würdigen Konzentration der Willens: 
fraft beruhte, ben der äfthetiche Reiz 
trat dagegen zurüd — Joſeph Kainz 
mußte jeine Hörer in jenen dunflen 
Regionen feftzuhalten, in welchen das 
Schidfal unerbittlih malte. Denn 
au das bringt die Fülle von Unheil 
mit fi), dad ung umfluthet tie eine 
Atmofphäre, der mir ung nicht entzie- 
ben fönnen, mir find durch die Zei— 
tungen überfättigt mit Schredensfun- 
den, mit tragifchen Vorgängen, unlu- 
ftig, un ihnen hinzugeben. Und viel⸗ 
leicht find mir auch vermeichlicht. Ernit 
ift das Leben, heiter jei bie Kunſt, 
mern ed auch nur die Kunft der Dpe- 
rette oder des Ausſtattungsſtückes iſt. 
Höchſtens das bittere Lachen des Sati— 
rikers. 
„Vielleicht bin ich ein Held, aber ich 
fterbe,“ fo rief der fterbende Geo Cha- 
bez. Darin liegt die Trage boll 
fchmerzlicher Refignation: märe e3 
nicht beffer, ich märe fein Held und 
lebte mein junges Zeben aus. Und 
wenn mir biefe Frage wiederholen, 
nicht bloß für ihn, fondern für fo viele 
andere Dpfer des Tsliegerbranges, To 
finden wir feine andere Antwort, als 
den Spruch im Bremer. Schiffahrt3- 
haus: navigare necesse est, vivere 
non necesse est. Wu das Luft: 
fahren ift nothwendig ind da Leben 
ift e8 nicht. Das Warum allerdings 
verfchweigt und das Bremer Drafel. 
Do die Gefchichte gibt: ung eine Art 
Antwort. Der Drang tft und angebo- 
ren, die Grenzen menfhlichen Dentenz 
immer meiter audzubehnen, unb bie 
Beten und SKräftigften unterliegen 
ihm am erften. Nicht immer zu ihrem 
perfönlichen GTüd, aber biefe rechnet 
nicht. Wie füme e3 denn fonft, daß un- 
fer Gefchleht von den Bäumen herun- 
ter, auf denen e8, mie behauptet wird, 
urfprünglich refidirte, ea bi3 zum Vo— 
gelflug über den Simplon gebracht 
hätte? 3 ift unfer manifeft dejtiny, 
dem auch der arme Geo Chavez er- 
lag, und da3 Dentmal, das ihm in 
Domodoffola errichtet werden fol, 
wird ein Dentmal bed Leidend- und 
Siegedganged ber Menfchheit. 


die Aus⸗ 
wahl, nur. 


VEIT 


! Unfer 
: Radical Cure Bruchband 


OS 


E if bad einsige Band, bad au ben aröß- 
ten Brud odne Unterriemen fider Hält 

und mit Dec Beit heilt; zoftet nit und 
iſt Angepaßt von erfahrenſten 
Bandagiſten ſur Oerren und Damen und 
verlauft unter Carantie. Wir ſabrigiren 
X 
feitine unb bon Fa.ab auſwarto fur dop· 
pelte Druchbander, Gummb&trümpfe, 5 
Banbagen unb Wed in unfer Fach Ge 
börige su ben niedrigften abritvreifen. 


HOTTINGER’S. 
: BANDAGEN-FABRIK 


” 
— Ei 


er und Winter-Mus 
ter, mehr wie 1000Baar 


falt gerolltem Stahl | zur Auswahl, 
gemacht, immer fal- Air 51.20 


6 Facons in Auliet3 für 
Damen, Front= und Sei- 
ten Gore Hausschuhe, — 
ausgezeichnet remacht, — 
auf fomfortablen Leiiten, 


81. 20 


— — — 


Prices Qur 


Ie mehr mie bie Mug3 fehen, welche in unferem gigantifchen Einkauf p. 


$163,000.00 merth von Teltenen 
Antıgue und pradtisen modernen 
orientalilhen Auas zu 60c am $ 


eingefchloffen jind, deito ent 
nur im Geringjten in Be 
jeid, werdet Xhr e8 noch mehr fein. 
talifchen Aug fennt, defto mehr wir 


Sum Verkauf nächten Fittwwoc, 19. Okt. 


In den morgigen AUbendzeitungen werden wir Euch 
Hunderten von Artifeln erzählen, um die Erfparnift 


Schuhbzeug lür die ganze Samilie 


(Bierter Floor, Mitte.) 


in diefem $1.20 Berfauf eingefchlojjen—Erfparnijje von gang bejonderer Art an 
uderläfligem Schuhzeug, für den Herbit und Winter — nur einige der 
rtifeln erden untenstehend erflärt: 


Für Mäddıen 
und Knaben 


450 Paar Calfjlin-Schuhe 
für Mädchen — Schnitt: 
oder Knöpf-Tyacons, Grö- 


ben 9 bis 2, 4 © 
das Paar 61.20 
200 Paar hohe Knöpf: 


Sturm:Schuhe f. Mädchen 
ftarfe Doppelte Sohlen — 


Größen 81% fa 

bis te... 51.20 
600 Baar Matentleder: 
Schuhe für Mädchen — 
Schnür: oder Knöpf-TFac., 


alle Größen— ss 1 20 


zu 


Kid 
neue 


Finanzielle. 


Unterrichtet Eure 

Kinder im Sparen, 

Sehrt fie regelmäßig zu 
ſparen. 

Saßt fie mit einem Banf: 
buch beginnen in der 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
—— Ctnblirt 1890. 
Dffen Samftag Abend von 6 5i8 8 Ahr. 
Nahe Eurer Wohnung. 


Beftände über eine halbe 
Million Dollars, 


$50,000.00 


n auf on sh eunbeigentüuin, in 


amemi* 


beste 


käfnen eiea Em ö 
—— — 


3 33000, aum nie 


e Hypotheken mit Ga⸗ 
eMBollce bon der Chicago Title & Truſt 
. su bertaufen. 


J. H. Kraemer & Son 
84 LA SALLE, STR: * 


FRED. MLLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld anf Örunbeigenthum g verleihen. 
Erſte Hwypotheken zu verlaufen. 


Kmaimomife® 


J. S. LOWITZ 


216 S. OLARK STR. satt: 
Schiffsfarten 


Zwischendeck und Kajüte 
ee en Bike Bad 
nun ten, Bolmadten, 

eldfendungen. 


und reelle Bedienung garantist. 


Vrompte 
Ofter bis 6 Lhe Ubends. Eonntags 9 bis 12 Bm. 
ınlfamo* 


Heilt Euren Brud 
Ts *— ————— 
—— — 
Männern Tag gi Nacht 


— haben daß ältelte, 
> rößtes Bruhband» umb s 
Paedtiches en » Geihäft 
e * eigene Fabtit in Amerita. Unter» 
un —— i von dem PH deut» 
wwd Diplom: für orthop. Ghirurgie, 
Dr. ROBT, WOLFERTZ. Präfitent, 
00 Wiftg Ave., nahe Randolph Etr. 
bis Uhr Qb : 
le Di 6 Uhr ends⸗ So 


Grauens Bandagift: Bedienung Hr 3 


OSCAR F. MAYER & BRO. 


Wheoleſale und Retail 


Murſt und ſeciſch = deihäll, 


Sedgwick und Beethoven. 


le Orders nat ausaelüprt. 


ver 
KEN 


Chief Attractions. 


DSTON JLore 


STATE MADISON a DEARBORN STS 


bufiaftifcher werden wir — und falls Ahr 
zug auf orientalifhe Rug-Werthe orientirt 
Se mehr man denWerty von orien= 
3 dieſeOfferte geſchätzt; ſie kommen 


von einigen der 
e zu demonſtriren. 


Dauerhafte Satin Calfjtin 
Männer-Schuhe, 
Tacons — in allen Grö- 


Männer-Schuhe, 
che, Schnür- u. Congteß- 
Tacons,, f. ältere Männer, 
Größ. 
ſpez. zu 
Starke Arbeits-Schuhe für 
Männer, mehrere Partien, 
verſch. Facons, 
hundert Paar, 
Auswahl 


Importirte Filz⸗ 

Hüte für Damen — 
in einer Anzahl von 
wunſchenwertheſten 
Herbſt-⸗Facons — 
große und mittel⸗ 
mähßige Facons — 
alle Farben, ausge⸗ 
zeichnete $1:00 Wer⸗ 


the — fehr fpeziell, 
für nur 


45c 


Schürzen -Gingham, 
3,000 Yarbs, fyas 
brif:Refter, 2 biß zu 
10 Yards lang — 
6%e Qualität, zu, 
die Yard, 3ige. — 
Franzöſiſche res 
tonnes für Comfors 
ter = Ueberzüge — 
wertb 12%4c, mor: 
gen die Yard für 


—*8 


50 Kiſten hübſche 
Robe Prints und 
fancy ſeideabgefer— 
tigte Dreß Prints — 
alle neuen Herbſt⸗ 
Schattirungen, die 
Dualität, die über: 
al für 7Ti%c ver: 
fauft wird — mor: 
gen, ‘die Yard für 


nur 

3 

ac 
7,500 Yards fancy 
Gtamine, einfacher 
weißer und Gecru 
Scerim und fancy 
Madras — Längen 
bis zu 8 Yards — 
vorzügliches Sorti= 
ment von Sthles — 
mwerth bis 1215 — 
(3. Floor), die Yard 


Für für i 
hsc 


Männer 


2:QDuart nahtloſe 
Fountain-Shyringe 
vollſtändig mit 
2 Hartgummi⸗Röh— 
ren — bie 75c Sor— 
te, zu 39e. — Ver: 
bejiertte Simpler 
Schulter - Brace — 
regulär für $2.50 
verfauft — morgen 
für nur 


s1.19) 
Erfurfionen 


nah Europa! 
Samburg, Bremen, 
Billige Durdraten nah Berlin, Üperberg, 
burg u. j. w. Wer fich_diefe billige Reifegelegen« 
6 Betten. Effen. ferbirt im Cpeifelfaal. Gepäck 


Blucher⸗⸗ 


einfache 


6—11, 


51.20 


mehrere 


$1.20 


Abfahrt am 20. und 25. Oftober. 
Schnelldampfer — 8 Tage Dzeanfahrt. 
Frei ab Chicago biß 
Antwerpen, Rotter- 
dam’ in dritter Iajüte; 
extra fein eingerichtet. 
Wien, Budapeit, Temedvar, Szegedin, Arad und 
allen Hauptftationen in Denuticdhland, Defters 
reih-Ungarn, Schweiz, Holland, Belnien, Suzem: 
beit ftchern mwill, beliebe fobald al3 möglich bors 
zuſprechen, bevor Preiſe ſteigen. 
Feine nung 3. Rlaffe. Zimmer 2, 4 un) 
e 


bom Haufe abgebalt und frei auf Dambfer He» 
fördert. Keine Hotelfoften und Transferfpefen. 


82 für Freikarten von Europa; 
giltig 12 Monate. Näheres bei 


ANTON BOENERT, Sererut-ägent 


39 Jahre im Gefhäft und der ältelte Ediffs- 


agent in Chicago. 


Haupt-Dffice 
Süd Glarf Str. 
Sotel Katferhof. Telephone Harrifon 5541, 
Offen Abenbs bi8 7 Uhr und Conniags bis 
2 t. 120ft* 


K. W. KEMPF 
84 La Salle Str. 


über alle 
Rinien au 


nad 
allen 
stveimal wö⸗ 


Schiffskarten 


den billigſten Preiſen. 


Geldſendungen 


piaten⸗ der Welt; 
chentlich. 
4- und 5 +» progentige; 


Bond Kapital und Binjen bon 


mir garantirt. 
notariel} 


Bollmachten zen 
Erbſch aften eingezogen. 


Berihnk auf alle Erbichaften und 
Wertpapiere. 
K. 


Ww. KEMPF, 


— 84 LaSalle Strafe 
12 Uhr. 


tags offen von 9 bis 
Gonning: et 18junt,mifano.big 


Schiffs-Harten 
ber urantıım Steamieth Co. Lid. 


Gxtra billig zu9 Ratiernem, 


zg, Antwer⸗ 
Bert derberg, a ‚ Bub ’ 
r dar une, MIAR In Europa. Bor gie 
nad) 45.00 in 1. Rafüte, 
50 in 2. e, 0 boppelfraubigeg 
elldampfern. 


Abfahrt von Chicago 25. Ditnber, 8. i 
ee & und X, — " 


3 Ueb I 
Keinerlei Hebung, Unanneimit 


a Daten, an a. Auslagen. 
VESELY &co 
, 17719 Bevabway, NemYorf, 


3. V.ZINNER&CO, 


x Weitlide General-Agenten. 
20 Dearborn Str., Ede Randolph Str. 
Offen 8 Morg. bis 6 Ubends, Sonntag 9—i 
sol, fomomifr‘ 


Geld zu verleihen 
auf & au ben 
Gorzügliche erfle Kupolheken 


mit 5 bis 6% Binfen ftets an 


A. HOLINGER & 5 
suite 201-205: - 112 Wag ir 


“N 


— — 





